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Kommissionsarbeiten in Gens.
Kleinarbeit .

Äeute wieder Vollsitzung .^ rahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitglied » .)
A .K . Senf , 13. September .

Nachdem in den letzten Tagen und auch heute noch die Kom -'Miionen an der Arbeit waren , wird morgen vormittag
Wieder die Vollversammlung zusammentreten . Zunächstdie Generaldebatte zu Ende geführt werden , die man am mor -
j
>'8en Tag zu beenden hofft . Viel neues wird man nicht zu hören.
"

ommen . Inzwischen gehen die privaten Verhandlungen über°* Wahl und die Zusammensetzung des Völkerbundsrates weiter .
. Ueber . die Arbeiten der verschiedenen Kommissionen kann zu.
lMmenfassend folgendes gesagt werden : Die erste Kommission.hat■ noch den Bericht der Unterkommission über den Wahl modus° r nichtständigen Ratsmitglieder entgegenzunehmen ,? ihn dann der Vollversammlung vorzulegen . Ueber den end -
^ " igen Text ist im Augenblick noch nichts bekannt , doch beziehen sich' e Aenderungen meist auf Kleinigkeiten .
, . Die zweite Kommission beschäftigte sich in der Haupt -
! . ^ e mit technischen Organisationsfragen . Zunächst mit der
, ." terbringung der griechisch - türkischen Flücht -" Ye , bei der der Völkerbund wirklich anerkennenswerte Arbeittet hat . Die Arbeiten des Völkerbunds und seiner Organevllk U . ' vi » UV» Mliv
3v'

T hygienischem Gebiete begegnen naturgemäß dei den deutschen» Regierten — Reichstagsabgeordneter v . Rheinbaben sitzt in dieser
^ Mission — besonderem Interesse , zumal schon vor dem deutschen" ritt Deutschland den regsten Anteil an diesen Fragen genom -

Heute entspann sich eine recht interessante Debatte übe :
Seuchen : und Epidemieüberwachungsstellen in
gopure , für deren Erhaltung sich besonders Indien und

Üuüön umsetzen . Da die Rockefellerstiftung , durch die dieses Institut-»
" er finanziert wurde , abläuit niackit die Kostenkraae einiaes

z. -^ ^ loreciien . tlnier .̂ eiierreit oer .Kommission sreuie oer oeut >eyc? ter fest, daß der Eintritt Deutschlands jetzt schon praktisch sich
^ wirken könne , da die für die Finanzierung notwendige eine
c ' " ' »Ii aus den deutschen Beiträgen entnommen werden könnte ,
terv Rheinbaben gab im Verlaufe der Verhandlungen wei -
liof tn Erklärung ab , daß Deutschland von Anfang an die Wich-
!5er * l>8t internationalen Zusammenarbeit auf dem

ienischer Organisation erkannt und demge -
praktisch gehandelt habe . Er wies auch

»N pharmazeutischen Industrie und dt . . .
Haft verschiedenen Kommissionsarbeiten schon lange teilgenommen- ' en und auch darauf , daß im Augenblick ein deutscher Arzt sich

erkannt und
auf die Verdienste

deutscher Aerzte hin .
der
die

"tt der
Wir -1 Expedition i>» r Erforschung der Schlafkrankheit in Afrika
bi . i ' ße- Weiterhin verlangte dann der tschechische Vertreter , daß
>>Nd , .<?TTtTn' !jion auch die Frage der sportlichen Erziehung
^ r>> )5^? erlichen Ertüchtigung behandle und die Völkerbundsstaaten
lonim Ia^tun ®cn

. au f diesem Gebiete auslauschen sollten . Im Zu -"̂f .
i>am ! t ui ' es der dnitsche Vertreter auf die deutsche

« ei?!,» / 1* £ Leibesübungen hin und stellte unter allgemeinem
nm

t U fest , daß die Anstrengungen , die Deutschland gemacht habe ,körperliche Ertüchtigung methodisch zu fördern , nicht ohnegeblieben seien , wie die sportlichen Ereignisse der letzten Zeit" °' e !en hätten . »
f Iq o

™ ^ r
.AM e n Kommission , die sich mit Abrüstung S -

^ «k>l ^ " beschäftigt , hat der deutsche Delegierte Eraf Bernstorffverhältnismäßig leichteste Aufgabe . Er konnte auch heutedarauf hinweisen , daß Deutschland loyal alle Bemühungendie auf die Abrüstung Bezug hätten . Paul^ roic für eine Beschleunigung der^ ' !» onsarbeiten ein . Im allgemeinen geht die Stimmung
'in

dieser Kommission dahin , den ganzen Komplex der Rüstungsfragen ,also auch die Kontrolle der privaten Waffenherstellung und des
internationalen Waffenhandels zusammen mit der Abrüstungsfrage
auf der beabsichtigten Abrüstungskonferenz zu behandeln und nicht
zwei getrennte Konferenzen abzuhalten . Einigermaßen gespannt
darf man dem Bericht des Niederländers Loudon über den gegen -
wältigen Abrüstungsstand in den verschiedenen Ländern entgegen¬
sehen , den er schon heute vormittag vorlegen wollte , was er aber
bisher noch nicht getan hat . Interessant ist, daß Paul B o n c o u r
sich heute recht optimistisch , optimistischer jedenfalls als im Mai hin -
sichtlich der Abrüstungsfrage und der Abrüstungskonferenz zeigte . Ermeinte am Schlüsse seiner Ausführungen , daß unbedingt aus den Ar -
beiten der Abriistungskommission etwas herauskommen müsse und
nach den Ereignissen der letzten Tage kein Erund vorhanden sei ,warum in der Welt nicht abgerüstet werden solle.

Die Arbeiten der vierten Kommission begegnen an und
für sich wenig großem Interesse , da es sich hauptsächlich um budgetäreund Verwaltungsfragen handelt . Heute wurde zum ersten Mal das
Prinzip der Sparsamkeit in die Debatte geworfen . An dem aufge -
stellten Haushaltsplan wird wohl nichts geändert werden , aber ineiner Resolution der Versammlung Sparsamkeit anempfohlen .In der f ü n ft e n Kommission , in der Deutschland durchden Sozialdemokraten V r e i t s ch e i d vertreten ist . wurde bisherin der Hauptsache die Opiumfrage verhandelt . Die Kommissionempfahl die Ratifizierung der Genfer Konvention . Der deutscheVertreter brachte gewisse Wünsche zum Ausdruck , die vor der Rati -fikation erfüllt werden sollen . Frau Dr . B ä u m e r verbreitete sichüber ihr Spezialgebiet , die Frauenfragen , wie ^ rauenhandel . Vrosti -tution und Kinderschutz und setzte sich für die allgemeine Einrichtungeiner weiblichen Polizei ein .
^ Die sechste Kommission beschäftigte sich bisher mit denFragen des Sklavenhandels und mit dem Entwurf einerKonvention für dessen Unterdrückung . Der deutsche Delegierte ,Ministerialdilektor v . Schubert , stellte hierzu v ? rschiedene An -träge , von denen zu erwarten ist , daß sie in einer Empfehlung zurKonvention aufgenommen werden .
Mussolinis Vertrauensmann bei Slresemann.(Drahtmeldung unseres nach Kens entsandten Redaktionsmitgliedes . )

A . K, Genf , 13 . September .
Der italienische Unterstaatssekrelär des Aeußeren Grandistattete heute vormittag Dr . S t r e s e m a n n im Metropole einenBesuch ab . Grandi nahm Veranlassung , den Besuch von Dr . Schu¬bert bei der italienischen Delegation zu erwidern , der anläßlich desmißglückten Attentats auf Mussolini den Glückwunsch Deutschlandsaussprach . Im weiteren Verlauf der Unterredung kam man dannauf die allgemeine Fragen der d e u t s ch - i t a l i e n i s ch e n B ezieh ungen zu sprechen . Erandi soll seiner Freude darüberAusdruck gegeben haben , daß dPse sich in der letzten Zeit gebesserthätten und versicherte , den besten Eindruck von der Unterredungmit Dr . Stresemann und von diesem selbst erhalten zu haben .Heute mittag war der italienische Delegierte bei Briand zuTisch geladen . Auch hier unterhielt man sich über das Attentat aufMussolini . Wie verlautet , soll Erandi Briand über die Angriffeder italienischen Presse auf Frankreich anläßlich des Attentats zuberuhigen versucht haben .

Massenverhaslungen in Rom .F . H . Paris , 13 . Sept . (Drshtmeldunq unseres Berichterstatters )Aus Rom wird gemeldet , daß heute 300 Personen verhaftet wurdendie anarchistischen Vereinigungen angehört haben sollen .

Die Typhusepiöemie in Sannover.
Weitere Ausbreitung.
700 Erkrankungen , 15 Todesfi ^ .'.

JtU - Hannover , 13 . Sept . Angesichts des weiteren An -
>i!ü?' 'Cns bcr keuche — co
„ rr 15 Todesfälle a

wurden bereits 700 Erkrankungen
"tten a

^ ooessälle gezählt — ist die Stadtverwaltung mitä 'tcn bemüht , Raum für die Ausnahme der Kranken zu^
.?

ute ">urde die Schule in der Petrystraße im Stadtteil
!tci[t

9ct äumt und zur Krankenbeherbergung zur Versügung ge-
iUr « wird vom morgigen Dienstag ab Raum für 300 Betten
| e[* Io

C
.
r 'u?iUT,8 stehen. Mehrere Schwimmhallen find vorsichtshalber

iflic y . worden , doch stehen die übrigen Bäder dem Verkehr nach^ # » rV '" "' Son cinc
? bernto in Erwägung gezogenen Schli e -

Stil* ® * r Sch " 1 * " ist noch Abstand genommen worden . Dert '"r " cfl ' ctu,10 > Professor Dr . Lentz , sollte auf tele -
'"Ine Mt»)TI

" U'un-(' D0 !! Düsseldorf „„ch Hannover kommen, ist aber^ nstn i
" Erkrankung an der Reise verhindert . Am morgigenll soll ein Vertreter des Ministeriums aus Berlin eintreffen .

Einjgungsverhandwngen
der Beamtenverbiinöe.Die Verhandlungen ergebnislos abgebrochen.

T\
Ctl

Zw k,!!,! .
" ' v

3" ( Funkspruch . ) Die Eiuigungsverhaiidlun -
v :"tieften w Deutlchen Beamtenbuud und dem Allgemeinen
t nit icfv

a "1' c" bunb wurden heute fortgesetzt . Während der
benrl ! UIt̂ öcn Grundsatz der reinen Beamtenorganisa -

; ctfcnn >, " !ü
" ( c,nSte der Allgemeine Deutsche Beamtenbund die

^ io»Siorm ^ gemischten Verbände als gleichberechtigte Organi -
Hciipv " cr Beamtenbund war bereit , für eine zc-" 'cht er «; ,. , , Zugeständnisse zu machen - Da eine Eiugung

? ^ ebrochn ,
vcrbcn könnt « , luwjoen Verhandlungen ergebnislos

Amerika und der Steg Peltzers.
Einladung Peltzers zum Start in Amerika .(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse. )J .N .S. Newyork . 13 . Sept . In hiesigen Sportskreisen sprichtman sich über den Sieg Peltzners mit großer Begeisterung aus DerMilrose Athetic Club beabsichtigt , ihn nach den Vereinigten Staateneinzuladen , um dort unter den Bestimmungen der Amateur AthlethicUnion z» starten . Es verlautet auch , daß der Wilce ÄthlethiClub ihm eine Einladung zu übersenden gedenke . Der Sekretär deAmateur Athlethic Union , Daniel Z . Feris , erklärte : Wir würdenuns freuen . Peltzer hier willkommen zu heißen . Sein bemerken ?-werter Sieg über Nurmi zeigt , daß er ein glänzender Sporlsmannist. Wir wären stolz, wenn er sich mit unseren besten Leuten messenwürde . Es ist unmöglich zu prophezeien , wie Deutschland bei denolympischen Spielen abschneiden wird , aber es ist sicher, daß PeltzerHouben und Andere das Antreten einer starken Mannschaft füDeutschland gewährleisten .

Die Nachrichten von dein Sieg Peltzers fiel zeitlich mit anderendie Öffentlichkeit stark interessierenden Sportsereignissen , wie demKampf um den Dawespokal , der bevorstehenden Begegnung Dem >enund Tunney zusammen , sodaß der Berliner Wettlanf nicht so großesAufsehen erregte , als es wohl zu einem anderen Zeitpunkt der Fallgewesen wäre .

Vierköüer unternimm! einen neuen Kanal -
schwimmversuch .

T .ll . Köln , 13 . Sept . ^ Bei einem Festabend , den der KölnetSchwimmklub Poseidon gestern zu Ehren Vierkötters veranstaltetewurde mitgeteilt , daß Pierlötter bereits heute mit seinem TrainerBarensch wieder nach Calais fährt , um in einem erneuten Ueberquerunasversuch den Weltrekord zurückzuerobern

Deutschland in Gens.
Von

A. Kimmlg .
Gens, 12. September 192o.

Einen Steinwurf weit vom Hotel Metropole liegt ein kleines
Kaffee . Unscheinbar ist die „Vavaria "

, und doch bildet sie oll -
abendlich den Sammelpunkt der Politiker und Zeitungsleute . Stühle
und Tische reichen weit hinaus auf die Straße , auf der die Kraft -
wagen vorüberhasten , in denen die Prominentesten der Staaten -
lenker in schwarzem Frack und Seidenhut und pelzgeschmückten
Damen zu Fest und Tanz in den Stammburgen der Delegationen
fahren . Der gehobenen Würde seines Kaffee -Restaurants bewußt ,
geht sein Besitzer von Tisch zu Tisch und flüstert seinen Gästen zu :
„Nachher wird Herr Stresemann von der deutschen Delegation
kommen ." Die Worte verfehlen nie , die Gäste bis in die frühen
Morgenstunden in der Bavaria zu halten , um Deutschlands Außen -
minister genau wie gewöhnliche Sterbliche beim Spätabendschoppen
zu sehen . Am Freitag kam er . Am Samstag kam er nicht , da ihn
der Wochenendtag noch spät bei Verhandlungen sah . Auch heute wird
er kaum kommen , da er schon am frühen Morgen einen Autoausflug
unternahm , von dem er in den späten Abendstunden noch nicht zu¬
rückgekehrt war . Umso eifriger ist dann von Tisch zu Tisch das Ee -
raune der Politiker und Journalisten , von denen manche wahre
Künstler weltpolitischer Kombinationen sind . Manchmal stimmen
diese , manchmal aber mit Nichten.

Inmitten all diesen Treibens stößt man dann und wann auf
wohlbekannte Gesichter treuer deutscher Stammesbrüder , die heiligste
Pflichterfüllung nach Genf geführt , um für deutsches Land und Re6 ?t
zu kämpfen . Da sieht man die prächtigen Vertreter des Saargebietes ,die heute wieder die Rückfahrt in die Heimat angetreten haben . Sic
ziehen guten Mutes von dannen und glauben ihr Geschick in guten
Händen . Wenn Eines nur für den Eintritt Deutschlands in oen
Völkerbund spräche , dann wäre es dies : „Anwalt zu sein sür deutsche
Minoritäten und für deutsches Land , das so viel Leid erlitten .

"
Auch jetzt wird es nur Schritt für Schritt vorangehen , aber es wird
vorangehen . Schon haben die Erörterungen zwischen Stresemannnnd Briand auch auf das Saargebiet bezug . Gerade hier haben
Frankreich und auch der Völkerbund viel Unrecht gut zu machen und
ganz besonders dem 8 30 des Saarstatuts Geltung zu verschassen ,
wonach im Saargebiet weder allgemeine Wehrpflicht noch freiwil -
liger Heeresdienst besteht und nur eine örtliche Gendarmerie zur
Aufrechterhaltung der Ordnung eingerichtet wird . Man wird auch
dem Rechnung tragen müssen , daß die Saar schon heute die zweite
Inflation erlebt , nach der Zerrüttung der Mark den Sturz des Frau -
ken und wird deutschem Lande wieder deutsche Währung geben
müssen . Vielleicht wird man erst bis Dezember , wenn unter Deutsch¬lands Mitwirkung der neue Rat zusammentritt , augenfällig die Er -
folge der Verhandlungen von Außenminister zu Außenminister sehe»
können . Aber in der Saar ist man zuversichtlich und vertrauensvoll .

Weniger Grund für Zuversicht scheint man vorläufig noch in
Kreisen der Memelland - Vertreter zu haben . Auch hier kerndeutsche
Gestalten mit kerndeutschem Sinn , die durch Litauen SidzikkauskasWorte vor dem Völkerbund Lügen strafen , daß altlitauisches Land
endlich zur Mutter heimgekehrt sei . Vielleicht war man seinerzeit in
der Wilhelmstraße etwas generös und hat indirekt dem litauischen
Handstreich unfreiwillig Helfersdienst geleistet . Nun heißt es eben
auch in Genf , deutschem Recht im Memelland zum Siege zu oerhelfen ,da dieses Recht auch bei der neuen Regierung kaum in besseren Hän -
den liegt als bei deren korrupierten Amtsvorgängern .

All dieses ist nur ei » verschwindend kleiner Ausschnitt aus dem
Aufgabenpensum , das Deutschlands Vertretern in Genf harrt . Soll
man seiner Erledigung mit Optimismus oder Pessimismus entgegen -
sehen ? Wohl keines von beiden , sondern vorurteilslos die Dinge an
sich herankommen lassen , wie es auch die deutsche Delegation tut .Wenn am Freitag es wie ein mystiseher Hauch durch den Resorma -
tionssaal zog, wenn Stresemann und Briand von dem göttlichen
Baumeister und von der Vorsehung sprachen , die über den Geschickender Menschen und der Völker walten , kann erst die Zukunft zeigen ,ob diese neue Religiosität der Völker und ihr Glaube an das poli -
tische, wirtschaftliche und kulturelle Verflochtensein ihrer Geschichtenicht nur schöne Worte und Aberglauben sind . Im Banne der Stunde
sind Briands Worte über Locarno und Genf und über neue glücklicheZukunft der Feinde von gestern als ehrlich und vom Herzen kom-mend zu betrachten . Er hat oll dieses schon öfter , vielleicht noch nie
so bildhaft gesagt und hat sein lyrisch beschwingtes Wort auch schonzu oft in anderer Dinge Dienst gestellt . Wird Briand gegenüberPoincare und Poincarö gegenüber dem neuen Geiste deutsch- franzö -
fischen Verständigungswillens bestehen ? Auch hier heißt es . kühl undnüchtern der Entwicklung entgegenzusehen . Unstreitbar scheint jetztmit Loearno und Genf aber doch das gewonnen , daß Frankreich undDeutschland sich an den grünen Tisch zusammensetzen , um Streit -fragen zu bereinigen , namentlich Streitfragen aus dem VersaillerVertrage , mit dessen Erbe für uns eben doch der Völkerbund belastetist. Auch Stresemann hat dies gesagt , in deutscher Aufrichtigkeit , wiealles , was er sagte und wie er es tat , den Stempel germanischenGeistes trug .

Nun kommt im weiteren Ablauf der Septembertagung dieKatharsis noch einmal . Ain Mittwoch oder Donnerstag werden diepolitischen Wogei ' branden , wenn die Frage der nichtständigen Rats -Mitglieder zur Debatte steht . Auch hier sah man den bisher demVölkerbund immer noch eigenen Kampf um Worte und Prinzipien .Wir fürchten fast , daß Briands Worte , daß das nationale Prestigedem Gemeinwohle aller Völker den Platz räumen müsse, entweder nurPhrase waren oder zum mindesten nicht Allgemeingut aller im Völker -bunde ist —. Spanien hat es neuerdings bewiesen , Frankreich wäh » '
rend der Abrüstungsverhandlungen gleichfalls . Schon morgen wirdman Gewißtheit haben , wie das System der Wiederwählbarkeit ver -wirktlicht werden soll und wie viele und welche Staaten sich zusam -
menschließen müssen , um einen wiederwählbare » Ratskandidatenpräsentieren zu können . Auch hier hätte mau es . wie im März , gernegesehen , wenn Deutsehland für oder gegen bestimmte Staaten Parteiergriffen oder wenigstens sich für oder gegen den polnischen Ratssitzeingesetzt hätte . Daß eine solche Festlegung der deutschen Delegationnach der einen oder anderen Seite nicht deutschen Interessen dienendwäre , liegt auf der Hand
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Mit dem 10 . September hat sich die Problemstellung „Deutsch-

land und der Völkerbund " grundlegend verändert . Wir stehen vor
einer Realität , der wir Rechnung tragen müssen . Rützlichkeitsstand -

punkt und ethische Erfassung des Völkerbundsgedankens haben nun
eine Ehe einzugehen . Ob sie harmonisch sein wird , hängt in erster
Linie von den anderen ab . Gibt der Auftakt vom Samstag , an dem
Frankreich und Deutschland in die Erörterung der Rheinlandfrage
' intraten , Aussicht auf Hoffnung ? Beide Delegationen hüllen sich in

Zchweigen , erfahrungsgemäß die deutsche wohl mehr als die fran -

iösische . Aus der Tatsache , daß Stresemann , Briand und Chamber -
lain schon am nächsten Donnerstag abzureisen gedenken , schlicht man
'zier , daß eine baldig : Einigung möglich sei. Dann erst würden
Briands Worte wahr sein , die er am Freitag sprach : „Stresemann
and ich haben während langer Monate an einem gemeinsamen Werke
gearbeitet . Ich habe Vertrauen gehabt und er . Ich beklage mich nicht
darüber und ich hoffe auch , daß er auch niemals Gelegenheit haben
nnrd , sich zu beklagen .

"

Deutsche VölKerbundspolMK .
Eine Veranstaltung der deutschen Liga

Mr Dö ! k,erbund .
<Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten RedaZtionsmitglieds .)

A. K . Eenf , 13. September .

Durch den deutschen Eintritt in den Völkerbund hat nun auch
oie deutsche Liga für Völkerbund Oberwasser bekommen . Sie ver -

anstaltete heute nachmittag im Hotel Metropole einen Nachmittags -
tee , zu dem die Vertreter der deutschen Presse eingeladen und auch
Vertreter ausländischer Völkerbundsligen erschienen waren . Eraf
Bernstorff , der für die Einladung verantwortlich zeichnete , wies
in seiner Rede darauf hin , daß es sich für die deutsche Liga jetzt nicht
darum handeln könne , sich zur Ruhe zu setzen und mit dem Erreichten
zufrieden zu geben . Als oberstes Ziel deutscher Völkerbundspolitik
bezeichnete er die Umwandlung des Völkervundes in einen
wahren Bund der Völker . Der sozialdemokratische Abgeord -
nete Dr . B r e i t s ch e i d rechnete es Graf Bernstorff besonders hoch
an , daß er sich sofort auf den Boden des neuen Staates gestellt habe
und gab ebenfalls der Meinung Ausdruck , daß mit Deutschlands
Eintritt das Ziel noch nicht erreicht sei, sondern er nur eine Etappe
sei, um den Völkerbund zu dem zu machen , was er nach deutscher
Meinung sein solle. Dr . Breitscheid setzte sich sehr stark für die völlige
Gleichberechtigung Deutschlands ein , die erst dann erreicht wäre ,
wenn Deutschland ein freier selbständiger Staat innerhalb des Völ -
kerbundes sei. Auch die deutsche Liga für Völkerbund müsse sich noch
mehr demokratisieren und ein Propagandainstitut für die Mitarbeit
-in der Entwicklung des Völkerbundes werden .

Einen nicht uninteressanten Ueberblick über die Völkerbundsidee
gab der Gründer der deutschen Liga , Dr . Ernst Iaezkh , der beson¬
ders daran erinnerte , daß bereits im Jahre 1917 das Auswärtige
Amt den ersten Völkerbundsentwurf ausgearbeitet hatte und ihn
auch im Jahre 1918 während der Versailler Tage Wilson übermit -
telte . Bekanntlich haben an jenem Entwurf der jetzige Reichsgerichts -
Präsident Simons , Dr . Gaus und Professor Schücking mitgearbeitet .
Oie Antithese Humanität -Ration , die Dr . Stresemann in seiner Rede
am Freitag aufzeigte , läßt sich nach der Meinung des Redners zu
einer Lynthese entwickeln , sodaß für Deutschland einmal gelten sollte ,
baß der Baustein , den die Bauleute erst verworfen hätten , zu einem
Eckstein an dein Gebäude internationaler Zusammenarbeit werde .

Der Zentrumsabgeordnete Dr . Kaas ging dann auf die Auf -
laben des Völkerbundes auf kulturellem und geistigem Gebiet ein .
Lr wurde auch den Völkerbundsskeptikern und - Gegnern in Deutsch-
land gerecht und appellierte an das Vertrauen der ausländischen
VLlkerbundsligen . da , wenn irgend ein Volk ehrlich und loyal bereit
ei , all das auszuschöpfen , was an positiven Möglichkeiten in dem Ge-

danken völkerbundlicher Zusammenarbeit beschlossen sei und sein solle,
es das deutsche Volk wäre .

Wenig hoffnungsvolle Pariser Meldungen.
f . H . Paris , 13 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters /

Der Genfer Berichterstatter der „Information " telegraphiert wenig
Hoffnung erweckende Mitteilungen . Stresemann würde zwar einige
Zusicherungen wegen der Verminderung der Vesatzungstruppen er-
halten , aber die Durchführung dieses Planes würde erst in eini -

Albert Geiger
Von

W . E. Oeftering .
. ii Albert Geiger noch am Leben wäre , dem der Achtund -

^ igiährige vorzeitig entrissen wurde , hätte er am vergangenen
Sonntag den 12. September seinen 60 . Geburtstag feiern können .
Zweifellos würden sich zu diesem Tag viele Gratulanten aus nah
und fern eingestellt haben , Künstler und Schriftsteller und gewiß
auch ein offizieller Vertreter von Staat und Stadt , um ihm in
der üblichen Form zu sagen , wie hoch man sein Schaffen und Wir -
kcn schätze . Und fast ebenso zweifellos scheint es mir , wäre der Ge-
feierte nicht zu Haufe anzutreffen gewesen . Er hätte sich absichtlich
dem Festtagstrubel entzogen . wäre irgendwohin in einen stillen
Winkel geflüchtet und hätte still beschaulich im kleinen Kreise einiger
Nahestehenden die Stunden des Tages verbracht . Versonnen wäre
sein Auge gewesen , wie von einem Schleier verhängt , und manchmal
hätten die Mundwinkel schmerzlich gezuckt und sich bitter abwärts
gezogen . Bleich steht sein Gesicht mit der scharfen Nase gegen den
dunklen Rock und die schwarze Halsbinde , Scherzworte wechseln mit
Bitterkeiten , ein dumpfes Weh wirft rasch verslatternde Schatten
iiber die frohe Runde . Und er hätte wohl auch gespottet über die
. .Offiziellen ''

, die sich seiner endlich einmal erinnerten . Aber wenn
sie ausgeblieben wären , hätte er seiner Ironie , seinem Hohn , seiner
gekränkten Stimmung herben Ausdruck gegeben . So war er,' einer -
jeits : noli me tangere , andererseits voll Bedürfnis nach Anerken -
nung . auch von Seiten des profarnum vulgus .

Als Dichter hat er draußen im Reich stärkeren Widerhall ge-
funden als gerade in der Heimat . Hier trennte man den Menschen ,
den Mitbürger zu wenig vorn Schaffenden . Das hat er oft schmerz-
lich empfunden . Und doch kommt es letzten Endes nur daher , daß
« selber mit seinen Menschlichkeiten spürbar in den Werken steckt.
Die Mitbürger , die ihn kannten , sahen ihn . seine Wesensart und
einzelne Episoden seiner Existenz allzu deutlich in den Dichtungen :
von der tief erlebten Iugendgeschichte „Roman Werner " (1905) an ,' um Künstlerroman „Martin Staub "

, zur Liebesnovelle „Blitz " his
hin zum letzten Karlsruher Roman , wo er alle Selbstkontrolle ver -
l ' ert . Und doch ist es falsch, diese Arbeiten nur subjektiv , nur per -
iönlich zu werten . Daß sie aus seinem Leben erwuchsen , daß er
Schicksale, die ihm begegneten , mit denen er kämpfte , unter denen
r litt , dichterisch gestaltete , um sich von ihrem Drang und Druck zu

befreien , ist sein gutes Recht und liegt in seiner Wesensart
begründet .

Albert Geiger war seiner Veranlagung nach in erster Linie
Lyriker . Er und die Welt , er und seine Beziehung zur Welt ist
sein Hauptthema . In den Gedichten klingen und singen seine
Strophen in feiner harmonischer Musikalität . Er hat wenige
eigentliche Lieder geschaffen ( mehrere sind vertont ) . aber stets geht
eine Melodie voll edler Resonanz durch seine Verse . Und dieses
Melodische schwingt auch in seinen besten Vrosawerken , in der
schwermütigen Familiengeschichte Jutta (1907) . in der klagenden
„Passiflora " ( 1309) . Weltschmerz bis zur Müdigkeit und Abkehr
schwebt mit lautlosen Flügeln über seinen elegisch verhaltenen
Schöpfungen , derselbe ' Klang eines einsamen Cellos , der auch aus
vielen Gedichten auftaut .

Badische Presse (Morgen-Ausgabe)
gen Monaten verwirklicht werden und vielleicht würde aus
der Verminderung überhaupt nichts werden , wenn nicht „gewisse
deutsche Zeitungen " aushörten , ihre Wünsche als Tatsache zu nehmen
und irrtümliche Nachrichten zu veröffentlichen . Man müsse erst die
weitere Entwicklung der deutschen Volksmasse und der politischen
Parteien abwarten , ehe man diese Verminderung vornehmen könnte .
Der Plan für sie könne allerdings bereits in dem Gespräch zwischen
Stresemann und Briand aufgestellt werden .

Der Genfer Berichterstatter der „Information " gilt im allgemei -

nen als zuverlässig und gut unterrichtet . Er ist kein nationalistischer
Schreihals , und seine Mitteilungen verdienen Beachtung . Das besagt
nichts anderes , als daß die Herabsetzung der Besatzungs -

truppen noch in weitet Ferne zu liegen scheint und jeden¬
falls an eine unerfüllbare Bedingung geknüpft werden soll, daß näm -

lich die Reichsregierung die Zeitungen beeinflussen soll. Die Gefahr
dieser Politik liegt vor allem darin , daß Frankreich jedesmal , wenn
es aus innerpolitischen Gründen die Besatzungsstärke aufrechterhalten
möchte , nur den Vorwand gebrauchen könnte , daß irgend ein deutsches
Blatt unerwünschte Aeußerungen veröffentlicht habe . Es ist aller -

dings nicht anzunehmen , daß Briand wirklich eine solche Bedingung
stellen könnte .

Der Berliner Berichterstatter des „Intransigeant " will bei alli -
ierten Diplomaten erfahren haben , daß der Völkerbund sich mit den
deutschen Forderungen selten beschäftigen werde . Stresemann wolle
die Saar - und die Rheinfrage direkt mit dem Foreign
Office und dem Quai d ' Orsay erörtern . Um die vorzeitige Befrei -

ung der Rheinlande und die Rückgabe des Saargebietes mit oder
ohne Volksabstimmung durchzusetzen , wäre Deutschland bereit , Frank -
reich einen noch festzusetzenden Betrag zu zahlen . Die Angelegenheit
sei bereits oberflächlich zwischen dem deutschen Botschafter v . Hösch
und einer hohen Persönlichkeit des Quai d 'Orsay (wahrscheinlich
Berthelot ) erörtert worden . Der „Intransigeant " behauptet weiter ,
daß die Frage der Kolonialmandate zwischen Stresemann ,
Briand und Chamberlain besprochen wurde . Es werde auch , wenn
die Zeit es erlaube , mit Loucheur das Problem der Einrich -
tung einer europäischen Zolleinheit erwogen werden .
Die polnische Frage würde erst in mehreren Iahren auf die
Tagesordnung gelangen , und dann werde vielleicht die politische Ge-
staltung Europas so sein , daß territoriale Fragen nur eine unter -
geordnete Rolle spielen würden .

Polen , Chorzow und Genf.
Hl Berlin , 13 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Vor längerer Zeit hat das Hager Schiedsgericht in dem
Streit zwischen Deutschland und Polen um den Besitz des großen
Stickstoffwerkes in Chorzow in dem uns geraubten Teil von Ober -
fchlesien eine Entscheidung gefällt , in der die Enteignung des Wer -
kes und Besitzergreifung durch Polen als zu Unrecht erfolgt erklärt
wird . Diese Entscheidung muß als endgültig anerkannt werden , da
Polen sich selbst vorher dem Schiedsspruch unterworfen hat . Im
Privatleben wäre es für einen anständigen Menschen eine Selbst -
Verständlichkeit , einen Spruch auszuführen , der unter solchen Um-
ständen ergangen ist. Die Polen rührten sich nicht . Vor drei Mona -
ten richtete die Reichsregierung eine Rote an die polnische Regie -
rung , in der sie um Uebergabe des Werkes an die rechtmäßigen Be -
sitzer oder um die Auszahlung einer Entschädigung im Wert von
100 Millionen Mark ersucht. Die Polen rührten sich nicht . Wieder -
holte Mahnungen Deutschlands blieben fruchtlos . Nun wurde damit
gedroht , daß sich Deutschland abermals an das Haager Schieds -
gericht mit der Bitte wenden würde , festzustellen , was für Rechts -
folgen aus der Entscheidung für Polen sich ergeben . Nun endlich ist
eine Antwort eingegangen , die aber in keiner Weise befriedigt .
Polen erklärt sich in seiner Note eigentlich nur formell zu Verhand -
lungen bereit . Die von ihm angebotene Entschädigung der Vorbe -
sitzer für die Lizenzen ist durchaus nichts neues . Sie ist bereits
von Polen während der Haager Verhandlungen angeboten worden .
Auffällig ist immerhin daß Polen nun erst nach drei Monaten ein
derartig allgemein gehaltenes Verhandlungsangebot stellt , und
zwar in dem Augenblick , wo die Verhandlungen in Genf über die
Umgestaltung des Rates schweben. Die deutsche Delegation hat
offenbar in Gens keinen Hehl daraus gemacht , daß sie nicht in der
Lage ist, für den polnischen Rotssitz zu stimmen , da Polen sich bisher
in jeder Beziehung und in jedem einzelnen Fall als der ausge -
sprochenste Gegner Deutschlands er « iesen hat . Es wäre in der Tat
beinahe politischer Selbstmord , wenn Deutschland für einen polni -
schen Ratssitz stimmen sollte , solange kein« bindende Gewähr dafür
vorhanden ist. daß in der Haltung Polens zu Deutschland ein radi -
kaler Umschwung auf der ganzen Linie eintritt .

Gewaltsam riß sich Albert Geiger manchmal davon los und
stürzt « sich in bewußte Fröhlichkeit . Er wollte auf dem dunklen
Grunde des Pessimismus zur Heiterkeit , zum Humor vordringen .
So erzählte er die „Legende von der Frau Welt " ( 1906) im An¬
schluß an den Armen Heinrich des Hartmann von Aue und ver -
steckte Klugheit und Weisheit unter die Schalksprüche des fröhlichen
Narren . Aber am stärksten hat er Weltschmerz und Pessimismus
in seinem Roman „Mutter " überwunden , wo er zum Schluß zu
einer strahlenden und reifen menschlichen Ueberwindung der bitte -
rcn Widersprüche gelangt .

Aus dem gleichen Drang , sich der Wehe - Stimmung , die in seiner
Natur lag , zu entreißen , fließt Albert Geigers Bemühen an das
Drama . Hier mußte er aus Gefühl und Situation zur Handlung
gelangen , aus dem Abschildern des Ich zur Mannigfaltigkeit in den
Charakteren , aus der Versonnenheit zur Stoßkraft . Und er zwang
sich zur Tragödie wie zum Scherzspiel . Die meisten seiner Bühnen -
werke sind in Karlsruhe zur Aufführung gelangt : Maja ( 1900) ,
das in die Periode des Realismus und der modernen Gesellschaft ?-
stücke in der Art Sudermanns gehört . T r i st a n (1900) , in dessen
beiden Teilen (l . Blancheslur , II . Isolde ) Geiger der Neuromantik
buldigt und das unendliche Thema von Liebes -Leid und Tod be¬
singt ,

' „Das Wcib des Uria " (1908) , ein biblisches Drama ,
wo er mit stärkster Anspannung das lyrische Element zurückdrängt ,
um zum Dramatischen zu gelangen , dem sein bewußtes Streben
aalt ! „Das Winzerfest " ( 1911 ) , ein fröhliches Herbst - und
Weinspiel in griechischem Gewand , dessen Freilichtaufführung wohl
einmal gewagt werden sollte , da sie am meisten Aussicht auf Erfolg
verspricht Aber schließlich kehrte der Dichter wieder in die eigenen
Lebensgänge zurück, als 1913 . .Der Fremdling " auf die Bühne
kam , wo unter der leicht verhüllenden Marke des Odysseus sein
eigenes Antlitz sichtbar wurde . Seine Kraft hatte das Drama nicht
gemeistert , die restlose , schicksalhafte Formung war nicht gelungen ,
so blieb also doch nur wieder das lurische Formclement , der Sub¬
jektivismus , das Selbstporträt , wie es auch in dem von Alfred
Lorentz vertonten Finale ( 1915) sich enthüllt .

Der Drang zum Aktiven , der nach der Wirkung der Bühne ver -
langte , trieb Albert Geiger auch zur Uebernahme der Stelle eines
Kulturwarts . Er war nach Abschluß seiner Universitätsstudien in
Freiburg . Heidelberg . Berlin und Straßburg ohne Amt geblieben ,
um nur seinem Ich und seinen Werken zu leben . — ein gefährliches
Experiment , an dem auch stärkere Naturen leicht scheitern und das
für einen Pessimisten eine besondere Gefahr werden kann . Aus dem
vielleicht unbewußten Gefühl für diese Gefahr suchte Albert Geiger
etwas wie ein öffentliches Amt . Er gründete im Herbst 1902 zu-
sammen mit Otto Frommel und andern Gleichgesinnten die Freie
Vereinigung Karlsruher Künstler und Kunstfreunde „Heimat -
liche Kun st pfleg e"

. Derartige Gruppenbildungen und Vereine
sind in letzter Zeit mehrfach versucht worden mit wechselnden Pro -
« rammen , die im Kern doch auf dasselbe Ziel hinanslausen : die
Kultur der Stadt irgendwie fördernd zu beeinflussen und zwar in
Anpassung an gerade zeitgemäße Strömungen und Forderungen .
So war damals die Losung ,.Heimatkunst " auf ihrem Siegeszug
durch Deutschland begriffen , später kam die Theater - Kultur in den
Vordergrund , und jetzt geht die Meinung um geistigen Aufbau .
Mit der Lebensfähigkeit des sammelnden Prinzips hängt die Lebens -
dauer solcher Vereinigungen eng zusammen , viel stärker als etwa

Dienstag » den 14 . September 1923.

Neuer Anschlag aus die Reichsbahn.
TU . Oppeln , 13 . Sept . In der Nacht vom Sonntag wurde auf

der Strecke Oppeln —Carlsmarkt (Schlesien ) ein Anschlag versucht .

Kurz vor Carlsmarkt bemerkte der Lokomotivführer des Perionen -

zuges 1209 eine Störung . Da sich beim Einlaufen in die Station
Carlsmarkt an der Maschine keinen Schaden herausstellte , wurden
die Schienen untersucht und festgestellt , daß an jener Stelle d i e

Laschen von den Schienen gelöst und die Schiene
gehoben worden war Ermittelungen mit einem Polizeihund
wurden sofort ausgenommen . Man ist den Tätern bereits aus der

Spur .
Ein Eisenbahnattentäter gefatzt .

TU . Hamburg , 13 . Sept . Von der Reichsbahndirektion Altona
wird mitgeteilt : Am Sonntag nachmittag wurde auf die . Schienen
zwischen Neumünster und Nortorf bei Kilometer 89,0 eingrößerel
Stein gelegt , der jedoch von dem Schienenräumer der Loko«

motive des Personenzugs 957 ohne weitere Folgen beiseite geschoben
wurde . Als Täter wurde ein 17jähriger , bei einem Landwirt in
der Nähe beschäftigter Fürsorgezögling festgenommen .

Verhaftung von Falschmünzern .
T .U . Gera , 13 . Sept . Die Kriminalpolizei hat hier mehrere

Metallarbeiter verhaftet , die auf ihren Arbeitsstätten Messing
stahlen und daraus falsche Fünfzigpfennigstücke herstellten . Die
Tagesproduktion soll etwa 5—10 Mark Falschgeld betragen .

Grohfeuer .
Hanau , 13 . Sept . ( Großfeuer .) In Groß -Ostheim sind vor-

letzte Nacht vier Scheunen mit Anbauten und ein
Wohnhaus niedergebrannt . Die gesamte Ernte ist ver-

nichtet , während das Vieh und die landwirtschaftlichen Geräte un»

Maschinen gerettet werden konnten . Der Schaden betrögt etwa
30 000 Mark und ist durch Versicherung gedeckt .

Der Kamburger Boxskandal .
Eingreifen der Kriminalpolizei .

T .U. Hamburg , 13 . Sept . Die Kriminalpolizei hat aus AnUfl
des am 31 . August d. I . zwischen HansBreitenstraeter und „S IĈ

Poung " erfolgten Kampfes ein Verfahren eingeleitet , da es st«
bekanntlich später herausstellte , daß es sich bei dem angeblichen
„Fred Houng " um eine dritte vorgeschobene Person
handelte .

Tödlicher Ausgang eines Boxkampfes .
TU . München , 13. Sept . Bei einer Festveranstaltung in Augs '

bürg wurde der Boxer L o t t e r vom Boxring Augsburg von dein
südbayerischen Meister H e i ch l i n g e r vom Turnverein Augsburg
durch einen Kinnhaken k. o. geschlagen . Beim Fallen zog sich Lottes
wie der Polizeibericht feststellte , einen Genickbruch zu , der nach einet
Viertelstunde den Tod zur Folge hatte .

Zweifel an der Leistung
des Aekordschwimmers Wichel.

Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".
J .NJ3 . Newyork , 13 . Sept . Der „Newyork Daily Miror " steh!

dem neuen Weltrekord des Franzosen Michel skeptisch gegenübel
und schreibt : Wir können nicht umhin , uns zu fragen , ob «iE

Michels Unternehmen ein zweit « Dr . Cook- Fall ist. Was festzustehen
scheint, ist nur , daß Michel am Freitag abend bei Grisnez f
Dunkeln verschwand und am Samstag morgen bei Dover in ®(l

gleitung von französischen {Jwjnden wieder auftauchte . Bei anders
Sportarten müssen bestimme Bedingungen erfüllt werden , daw >
der Weltrekord anerkannt wirb .

Deutscher Schschfieg in Spaa .
T .U . Brüssel , 13 . Sept . Beim Internationalen Schachturnier 'J

Spaa teilten sich Sa e m I f ch -Deutschland und Thoma s -EnglaN »

punktgleich in den erste » Preis .

Tages -Anzeiger .
(Näheres fic&t tm Jriseraienlctl, »

TicnStaa , tm It . Ee, !ember.
Kolosse,rm : Die Köntnin der NaHt , 8 Uhr.
» uffee des Wcstcus : Sonder -Konzert, %0 Uhr.
Palast -Lichts» iele : Die tolle Herzogin.
Nnion -Thcater : Die LieblingSsrau des Malinradsch.i . ,
Atlautik -Lichtivielc: Frauen , die man oft nicht grübt . Sommer . SO*1

und Studenten .
Residenz-Lichtspiele : An der schönen blauen Donau .

i— gn— — — um in » » »» »»» , — ■ ■ ■ »g

mit der leitenden Fähigkeit des Vorstandes als Geschäftsführer ^

Idee .
Das Besondere an Albert Geigers Gründung war nun , daß (

sich in erster Linie an die schaffenden , an die künstlerisch produktiv ^

Kreise von Stadt und Land wandte . Es sollte ein Mittelpunkt , c"

Basis für den Gedankenaustausch innerhalb der Kunstwelt ,
Maler , Dichter , Bildhauer , Musiker . Architekten . Bühnenkünstler
ihnen nahestehender Kreise geschaffen werden . Das gelang auch '

Anfang in vollem Maße . Die führenden Vertreter der Kunst ® '"

wurden Mitglieder : Thoma , Trübner , Schönleber , Dill , Billig
Läuger , Eichrodt , Conz , Ordenstein , Ratzel . Max Rosenberg , J
Oechdlhäuser , Bürklin , Vierordt , Hermine Villinger , dazu aus
geistigen Welt Hellpach , Drews , Karl Wollf und andere . Der
fang des Vereins war beschränkt , aber seine Wirkung durchaus
gehend und ernst . Die künstlerischen Darbietungen , die Ausspra ^
Abende , die Vorträge hielten einen beachtenswerten Höchst "^
Albert Geiger war der leitende Geist , er verwaltete so etwas
ein Kultur - Amt , ein Ressort , er führte Verhandlungen mit
Hörden und Dienststellen . Er gab 1903 bis 1905 das „I a h r b
b a d i s ch e r Kunst " beraus , wobei Stadt und Staat ihre fii 'L
zielte Beihilfe nicht versagten . Er gründete die Monographien ^
„Baden , seine Kunst und Kultur "

, in der unter andern H . Heß .
bachers „Silhouetten badischer Dichter "

, I . A . Beringers „Bad "
Malerei im 19 . Jahrhundert "

, K . Widmers „Badische Keramik "

weitere Bände erschienen sind . Der Anfang war gut und viel ®
heißend , und Albert Geiger betraute seinen Posten als Kultu ^bcra
im selben verantwortungsvollen Sinn , wie es in den Revolution ,
tagen 1918/19 der „Badische Kunst - und Kultur -Rat " tat ode ^
tun trachtete . Aus demselben Bedürfnis heraus , Leben und K»

wegweisend zu beeinflussen und zu befruchten , das ibn zur Erling
und Leitung der „ Heimatlichen Kunstvfle ^e" veranlaßt « . hat
©einer außer (einen Dichtungen eine Reibe von Esiays und kriti '^
Aufsätzen veröffentlicht . Aber allmäblich verflachte der anfän !V
so muntere Strom , und schließlich versandete er . Voll Unmut '

Groll , mit der Empfindung persönlicher Gekränktheit nahm 2'
.!,,

Geiger 1911 seinen Rücktritt , nachdem sein Versuch , den Verein " j,
Haupt zu begraben , verunglückt war . Der Aerger über die ' c , .
gelegenheit war einer der Gründe , die ihn von Karlsruh « forttrie ^
die ihn veranlaßten , mit der Vergangenbeit zu brechen und
Berlin überzusiedeln . Ausgerechnet nach Berlin , gegen dessen ^
Herrschaft in künstlerischen und geistigen Dingen er vom Stands ,
der Heimatkunst aus lange Iabre grundsätzlich gekämpft hatte . '

Experiment mißlang . Die Großstadt behielt ihn nicht . Die
nach Karlsruhe folgte als logischer Zwang , und dort im Januar .
der frühe Tod des Abgehetzten . Die Schleier einer dunkeln .Jo
sophisch und gefühlsmäßig pessimistischen Lebensanschauung liw ^
sich selten und nur bei besonderer Kraftanstrengung über seinein ..̂ ,
und Wirken . Sie machten ihn oft schlaff, wehrlos und d r..f
ihm den Becher in die 5and , der wie ein Schlüssel die T «

phantastischen Ländern öffnete . Er hat es selber ausgespr ^

Ein Fremdling bin ich dieser Welt ,
Weiß nicht , wohin ich geh ' .
Die Freude hat an mir gespart ,
Treu blieb mir nur das Weh .
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Weinheimer Brief .
L . Weinheim , 12 . September 1926.

Wer in diesen Tagen nach Weinheim gekommen ist, hatte Ge¬
legenheit neben den anerkannten Schönheiten Alt -Weinheims auch
die moderne wirtschaftliche Bedeutung dieser Stadt kennen zu lernen .
Schon ein flüchtiger Blick über Weinheim genügt , um eine starke
Industrie erkennen zu lassen ; aber ihre innere Struktur, ihre Pro-
duktionsweise, ihre Erzeugnisse bleiben dann doch zumeist unde-
kannt. Zum ersten Male hat es die Stadt Weinheim unternommen ,
durch eine geschlossene Ausstellung , die „Weinheimer Woche"
d«m Besucher und Gast der Stadt die Höhe des örtlichen Gewerbe-
fleißes vorzuführen . Der Plan zu der Ausstellung ist Verhältnis -
mäßig jung , er stammt aus dem Frühjahr und obgleich vor zwei Mo-
naten erst die Vorbereitungen begannen , gab es keine Frühreife oder
Rotgeburt ^ sondern die Ausstellung als solche ist das richtige Aequ-
valenet zu der in der Stadt liegenden wirtschaftlichen Produktions -
kräfte, ist ein sinnfälliger Ausdruck für Weinheims industriellen und
gewerblichen Aufschwung .

Einmal angeregt und in die Debatte geworfen, ist der Gedanken
der Ausstellung mit Eifer aufgegriffen und durchgeführt worden.
„ . . . und alle , alle kamen " könnte man als Faszit einer Besichtigung
sagen . Eine unerhörte Reichhaltigkeit hat sich aufgemacht, tritt dem
Beschauer vor die Augen, der die Fülle der ausgestellten Objekte
staunend betrachtet. Das Ausstellungsgelände ist geschickt in das Zen-
trum der Stadt verlegt : man hat das Realgymnasium , den Schulplatz
und den anschließenden Bürgerpark in den Dienst der gewerblichen
Heerschau gestellt und dabei offenbar nach besten Vorbildern ge-
arbeitet . Die Aufgabe bestand darin, bei der Masse der Aussteller —
der Katalog nennt derer 152 — mit dem gegebenen Raum ökonomisch
umzugehen, den Kubus sachgemäß auszunützen. Es ist geglückt , ganz
hervorragend gelungen : bei der ganzen Anordnung besitzt das Auge
immer noch Bewegungsfreiheit , ist immer noch eine Flüssigkeit im
Stil des Ganzen zu erkennen. Das sagt schon , daß auch der andere
Teil der Aufgabe , der nach dem schönen, einladenden Aufbau , die
Kunst der Reklame durch Ausstellung , richtig behandelt wurde . Es
macht Freude , durch die verkleideten, umgestalteten Schulräume zu
wandeln , von Stand zu Stand , immer wieder ist Abwechslung da
und wird jede Einseitigkeit und verfrühte Müdigkeit des Besuchers
geschickt vermieden. Die breiten Schulgänge leuchten in bunten Far-
ben : überall auf Schritt und Tritt ist die Farbe als Teil der wirk-
samen Anziehungskraft zu erkennen. Selbstverständlich haben Firmen
von dem Rang einer Badenia ihre Erzeugnisse nicht im festen Ge-
bäude untergebracht , sondern im Schulhos ausgestellt. Im Großen
wie im Kleinen zeigt sich aber bei der Anordnung dieselbe geschickte
Hand, der freundliche Genius loci.

Die Ausstellung ist zwischen der Bahnhof - und Friedrichstraße
verankert . Der reiche Fahnenschmuck dieser Straßen ist der beste Weg-
weiser. Und vom ersten Tage an hat die „Weinheimer Woche" das
gehalten , wa» st « versprochen hat , ja , sie ist über die Bedeutung eines
lokalen Ereignisses hinausgewachsen und hat in ganz Nordbaden
lebhaften Widerhall gesunden. Der Erfolg galt der Leistung. Wein-
heim, schon immer beliebter Ausflugsort, hat in diesen Tagen seine
Anziehungskraft verdoppelt. Ausgezeichnete Verbindungen führen
sowohl nach Mannheim als auch »ach Heidelberg, den beiden benach -
Karten Großstädten. Es war aber auch dafür Sorge getragen , daß
außer der geschäftlichen Seite noch eine vergnügliche eingeschaltet
wurde , um die Eindrücke noch heller und lieblicher werden zu lassen .
Ein Vergnügungspark wartete mit allerlei Freuden auf , an schönen
Abenden erglühten die beiden Burgen Windeck und Wachenburg im
Schein einer künstlichen ttab künstlerischen Beleuchtung, im Bürger -
Park prasselte «in Brillantfeuerwerk in die Höhe und schüttete auf die
Hunderte von fröhlichen Besuchern sein farbiges Licht , die einheimi-
schen Gesangs- und Sportvereine waren gewonnen und bemühten sich
um Abwechslung und Unterhaltung, das Wetter war ausnehmend
gut , und von allem angesteckt, waren die Weinheimer Mädels süß
wie junger Wein und gingen rasch ins Blut . . . Durch Schaufenster-
Wettbewerb, durch Lichtbildervorträge leitete man den Strom immer
wieder auf die Ausstellung zurück. Den gemeinsamen Bemühungen
all dieser Dinge ist es gelungen , tausende von Besuchern nach Wein-
heim zu führen , von denen kaum einer mißmutig von dannen zog.

Es dürfte nach diesem glänzenden Erfolg wohl mit der Erfüllung
der letzten Absicht gerechnet werden : aus der Weinheimer Woche
nicht eine einmalig « Ausstellung , sondern « ine dauernde Einrichtung
zu schaffen , derart, daß in jedem Jahre der Weinheimer Gewerbefleiß
sich als Markt präsentiert . Wohl ist die Ausstellung durch die Fir-
wen als örtliche und einheimische gekennzeichnet : ist doch nahezu alles
»Made in Weinheim"

: aber Weinheim ist als Schlußstein badischer
Industrie nach Norden , als Industriezentrum der Bergstraße von
einem allgemeinen Interesse . In der Nachbarschaft von Mannheim
und Heidelberg bedeutet dieses Hochkommen das beste Zeugnis . Die
«Weinheimer Woche" wird das „Made in Weinheim" mit demselben
Stolz im Stempel führen wie einst Deutschland das „Made in Eer-
wany !"

Mit dem badischen Grenadierbalaillon im
Manöver.

11 . g . 26.Das Bataillon, das die Tradition der ruhmreichen badischen
Regimenter 109, 110 und Iii zu sichren berufen ist, Äas 1 . Bataillon
>4. Badischen Infanterieregiments ist aus der badischen Heimat ver-bannt durch den Vertrag von Versailles . Es ist eine Verbannung ,« >e zu ertragen ist. denn die Vertriebenen sind in ihrer Garnison
Meiningen im lieblichen Thüringen , mit offenen Armen aufgenom-
wen . Das denkbar beste Verhältnis besteht in Meiningen zwischendem Badischen Bataillon und Meiningens Bürgerschaft. Eine unab -
lehbare Menschenmenge gab dem Bataillon das Geleit zum Abtrans-
Port ins Manöver . Des Grüßens und Winkens war kein Ende.

Obgleich den Grenadieren Meiningen zur zweiten Heimat ge-
worden, kann man dem badischen Soldaten nicht verdenken, daß er

von Herzen freut , in seine richtige Heimat , in sein Badnerland
Zu kommen . Der Begriff „Heimat" ist ein urdeutscher Begriff . Hei -
I» at und Heimweh sind deutsche Worte , köstliche Perlen im deutschen« prachsatz, die kein anderes Volk besitzt . Das alte liebe Soldaten -
^>ed „Das schönste Land im Deutschen Reich , das ist mein Badner
«-and" wird vom Meininger Bataillon mit dem Schlußrefrain „Wir
wollen nach Haus ins Badner Land !" gesungen . Eine gesundestarke Heimatliebe spricht daraus, auf die wir stolz sein können .

Der Tranportzug führte das Meininger Bataillon der badischenveimat zu . Damit wurde er zum Festzug . Ein herrlicher Spätsom-
wertag brach an , als der Zug ins Taubertal hinabrollte und Son -
nenglanz und freundliche Augen grüßten das Bataillon als es in
höhnendem Tritt nach den Klängen des alten Paradenmarschs der

cibgrenadiere 169 durch das morgendliche Osterburken ins Land zog.

„Brennt die Sonne noch so sehr , ja wir achtens nimmermehr" klang
es die Marschkolonne entlang .

Wer im „Eänsriemeland " Manöver mitgemacht hat von den
alten Soldaten, der weih, daß die „Buckel" krumm sind über die die
Marschstraße munter hinauf und hinab fährt . Vorne reinlegen !"
rief denn wohl der Spaßvogel der Kompagnie und Ruck, Zuck es ging.
Die Sonne meinte es gut . Zum ersten Mal seit dem großen Manö -
ver 1911 sah sie wieder Badische Grenadiere in sauberer Marsch -
ordnung die schöne Gegerfd durchziehen . Sie brannte erbarmungslos
auf den Stahlhelm, fast als wollte sie fragen und prüfen : „Ja seid
ihr wirklich ebenso gut wie die alten Grenadiere von damals ?"

Aber wie sie das Bataillon ms Quartier einrücken sah , da
lachte nicht nur die Sonne und ließ ein lindes Frühlingslüftchen
fein gratis wehen, da lachten auch die Augen der Alten , der Jun -
gen , der Buben und der Mädels über die strammen Kerle, denen der
Schweiß über die braunen Wangen lief und denen die Augen leuch-
teten vor Stolz, daß sies geschafft hatten , den ersten strammen Marsch
ohne Schlappe. Das war ganz wie einst und das ist gut so.

Es ist nicht ohne Interesse , daß anstatt langer Marschübungen
eine Zeit angestrengter Sportleistung dem Manöver vorangegangen
war . Es war besonders schön , daß auch die ganz jungen Soldaten
in der Truppe so vorbereitet den Marsch mit vollem Gepäck glatt
geschafft haben.

Es war schön , wie freundlich überall die Einquartierung, gewiß
für Menschen in heutiger Zeit eine nicht leichte Last , überall begrüßt
wurde . Es ist nicht der so viel zitierte und gelästerte Militarismus,
den unser Landvolk begrüßt . Es ist ein urgesundes Gefühl der
Freude an deutscher Wehrhaftigkeit . das uns überall entgegendringt .

Wir Soldaten sind dafür dankbar und daß uns Niemand die
Freude und den Stolz am Waffendienst fürs deutsche Vaterland
rauben kann, das wecken wir in den kommenden Tagen dadurch
beweisen , daß wir ohne große Worte wieder zu einer strammen und
guten deutschen Wehr geworden sind . H - v . ß .

Nachrichten aus dem Lande.
= Pforzheim , 13 . Sept . ( Autounfall .) Architekt Karl Faller

von hier fuhr gestern vormittag mit zwei anderen Herren in einem
Opel-Dreisitzer gegen Unter -Haugstett als der Wagen bei Merk-
lingen an einen Randstein traf und sich überschlug . Der Chauffeur
wurde unter dem Wagen begraben , die zwei anderen Insassen heraus -
geschleudert . Herr Faller hatte eine Kopfwunde erhalten , sodaß er
in bewußtlosem Zustande davon getragen werden mußte.

Untermutschelbach b . Pforzheim , 13 . Sept . (Brand. ) Hier
brannte am Samstag nachmittag das Wohnhaus und die Scheuer des
Landwirts Wilhelm S t u ck y vollständig nieder . Das Feuer fand in
den großen Heu - und Strohvorräten reiche Nahrung . Von dem Mo-
biliar im Wohnhause konnte nichts gerettet werden. Die Feuerwehr
konnte ein Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten Gebäude
verhindern . Man vermutet , daß der Brand dadurch entstanden ist,
daß in der Scheune des Nachbars die Dreschmaschine tätig war
und ein Funken in einen Strohhaufen in der Nähe der Scheune des
Stucky fiel und das Stroh entzündete.

---- Kirrlach (Amt Bruchsal) , 13 . Sept. Bei dem Gewitter am
Samstag schlug der Blitz in die Scheune des Philipp Freidel ein.
die mit allen Vorräten eingeäschert wurde.

Heidelberg, 13 . Sept . (Eingemeindung .) Der Rohrbacher Biir-
gerausschuß hat am Samstag abend in einer besonderen Sitzung
den Vertrag mit der Stadt Heidelberg zwecks Eingemeindung Rohr -
bachs beraten und nach zweistündiger Besprechung mit 42 gegen 12
Stimmen der Eingemeindung nach Heidelberg z u g e st i m m t . Die
Gegenstimmen kamen hauptsächlich von Landwirtschaft treibenden
Gemeindeverordneten. Der Heidelberger Bllrgerausschuß und die
Regierung dürften dieser Eingemeindung zustimmen.

& Heidelberg, 13. Sept . (Von einem Motorrad überfahren .)
Hier sprang am Freitag ein lediger Schreiner auf der Eppevheimer-
landstraße in dem Augenblick von einem Lastkraftwagen, an dem
er sich angehängt hatte , als ein Motorradfahrer vorbeifuhr . Er
kam unter das Motorrad und trug so schwere Verletzungen davon ,
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .= Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 13 . Sept . (Freiwilliger Tod.)
Gestern nachmittag hat sich der 25 Jahre alte verheiratete Friedrich
Weber , der zurzeit in Scheidung lebt , auf dem Dachboden seines
elterlichen Hauses erhängt . Mißliche Familienverhältnisse dürf-
ten die Ursache der Tat sein . Weber hatte im Frühjahr bereits einen
erfolglosen Selbstmordversuch unternommen .

Osterburken. 13 . Sept . ( Autounsall . ) Das Auto des hiesigen
Tierarztes fuhr gestern Mittag auf der Straße nach Merchingen
an der Kreuzung nach Würzburg die Böschung hinunter . Trotz
der Höhe , die an dieser Stelle etwa 56 Meter beträgt , und des
Ueberschlagens verlief der Unfall ohne schlimme Folgen . Die In -
fassen blieben unverletzt. Der Wagen dagegen wurde stark beschädigt .

-- Sasbachwalden (Amt Bühl ) , 13 . Sept. (Messerstecherei . ) Aus
dem Bischenberg gerieten gestern abend mehrere junge Leute in
einen Wortwechsel, der in eine Messerstecherei ausartete. Dabei «r-
hielt der Zimmermann Andreas O b e r l e einen Messerstich in die
Herzgegend , was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der
Täter konnte verhaftet werden.

Oberkirch . 11 . Sept. (Zum «liwjiihrigen Stadtjubiläum.) Die
Vorbereitungen zur Feier des 666jährigen Stadtjubiläums Ober-
kirchs sind in vollstem Gange . Für das von dem Intendanten der
Württembergischen Volksbühne, Herbert Michels, in Szene gesetzte
Festspiel „Im Lause der Zeit Oberkirchs 1326—1926'? wird schon
eifrig geprobt. Etwa 366 Personen werden sich an dem Festspielin entsprechender Tracht beteiligen . Auch der Festzug dürfte manchesBemerkenswerte bringen , zumal auch die umliegenden Gemeinden
Trachtengruppen angemeldet haben. An der Feier werden auch
der badische Staatspräsident und der Weihbischof teilnehmen , welch
letzterer ein Pontifikalamt zelebrieren wird . Der 19 . Septemberwird der Feiertag Oberkirchs sein .

: - : Freiburg i. Br., 13. Sept. (Todesfall .) In Garmisch Par¬
tenkirchen ist der Direktor der Freiburger Universitätsfrauenklinil ,ordentlicher Professor der medizinischen Fakultät an der Freiburger
Universität . Geheimer Hofrat Dr . Opitz , gestern morgen gegen
halb 6 Uhr gestorben . Dr . Opitz hatte vor einigen Wochen in der
Schweiz einen Autounfall erlitten, ohne jedoch erhebliche Ver¬
letzungen davonzutragen . Er erkrankte aber bald darauf an Lun-
genembolie. an deren Folgen er gestern früh starb.

== Lörrach. 13 . Sept. (Ertrunken .) Beim Baden im Rhein istunweit des Strandbades Birsfelden ein 16jähriger junger Mann
aus Basel vor den Augen seines gleichaltrigen Freundes ertrunken,der ihm keine Hilfe bringen konnte, weil auch er des Schwimmens
nicht genügend kundig war .

Waldshut. 13. Sept. (Unfall .) Am Samstag abend stürzte in
der abschüssigen Waldtorstraße ein Radfahrer von Oderlauchrin -
gen so unglücklich von seinem Rade , daß er ins Krankenhaus gebrachtwerden mutzte .

= Ueberlingen , 13 . Sept . (Brand.) Am Samstag ist in Sitzen-
Weiler bei Markdorf das große Hofgut des Landwirts Rudolf
Restle abgebrannt . Das Feuer griff sehr rasch um sich und
äscherte in kurzer Zeit das ganze Gebäude , das zum Teil erst voriges
Jahr erbaut wurde , ein. Die zwei kleinen Gebäude , die als Schöpfe
dienten , blieben stehen . Verbrannt ist besonders Heu , Oehmd und
die ganze gute Getreideernte . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Ein Majsenbelrng vor dem Strajgericht.
Während voller fünf Tage hat das Basler Strafgericht , wi

schon kurz gemeldet, über einen Betrugsprozeß verhandelt , wie ei
solcher dem Gerichte bis jetzt noch nicht vorgelegen. Eine 67jährio
Frau Mari - G r e t h e r aus Maulburg (Amt Schopfheim) stand mft
ihrem 59 Jahre alten Ehemann Wilhelm G r e t h e r wegen Betrugs
in 98 Fällen im Gesamtbeträge von rund 266 666 Franken und
wegen leichtsinnigen Schuldenmachens in <6 Fällen im Gesamt-
betrage von 175 666 Franken vor Gericht .

Die Angeklagt« gab in ihrer Einvernahme zu Beginn des Pro-
zesses an , daß sie eine bewegte Vergangenheit hinter sich habe. Im
Alter von vier Iahren hat sie bereits den Vater verloren und die
Mutter mußte in eine Irrenanstalt interniert werden. 1884 heiratete
sie zum erstenmal und wurde sechs Jahre später geschieden, um 1890
wieder zu heiraten : 1968 heiratete sie ihren dritten Mann. Von
ihrem ersten Manne sagte sie , daß er ein Lump gewesen , der zweite
sei noch ein größerer Lump gewesen und der dritte sei ein „Trottel" .
Schon frühzeitig hotte sie sich als Händlerin betätigt, ist aber pabei
nicht reich geworden : in Schopfheim sei der Gerichtsvollzieher stän -
diger Gast im Hause gewesen ; dann ist sie mit ihrem Mann« nach
Basel gezogen , um den schon in Schopfheim betriebenen Stoffhandel
weiter zu führen : aber auch hier war es nichts mit dem Handel
und wiederholt wurde sie wegen Warenlieferungen ausgepfändet :
der geringe Lohn ihres Mannes reichte natürlich zum Unterhalt
der Familie nicht aus und dann verfiel die Angeklagte auf die
Idee , Darlehen aufzunehmen. Bei ihrer Raffiniertheit in allen
Dingen konnte der Erfolg nicht ausbleiben . Alleinstehende Jung -
gesellen , Witwen , Witwer und ganz besonders unerfahrene Dienst»
mädchen waren als Opfer auserfehen und die Kalkulation der An»
geklagten war denn auch in allen Teilen richtig. Sie war mit
gutem psychologischem Sinn ausgestattet und wußte die Leute in
ihrer Art zu nehmen : bittend , flehend, bettelnd , Religiosität
heuchelnd , kam sie zu den einen und Hatte auch immer Glück : zu den
andern kam sie als die routinierte Geschäftsfrau, die ein gutes Ge»
schäft in Aussicht hat , hohen Gewinn und noch höheren Zins mit
entsprechender Provision und bei der Ueberzeugung, mit der sie dies
vorgetragen , blieb auch hier der Erfolg nicht aus. Hatte sie einmal
den Geisteszustand der einzelnen Opfer ermittelt, dann konnte sie
auch anmaßend frech und grob sein . Waren die Opfer religiös ver-
anlagt, so wurde vom heiligen Antonius erzählt , der ihr im
Traume erschienen sei und ihr mitgeteilt , daß das Opfer ihr das
gewünschte Darlehen geben müsse, wenn es das ihm drohende lln-
glück abwenden müsse. Hat sie einmal ermittelt, daß ein Opfer dem
Spiritismus zugeneigt ist, dann zitierte sie die Geister, welche ihr
Gold in großen Mengen in Aussicht stellten. Andern wieder gab sie
an , daß sie auch mit den Freimaurern in Verbindung stehe, von
welcher Seite ihr größere Summen in Aussicht stehen . Bei den nicht
ganz beschränkten erzählte sie , daß ein reicher Herr , ein Prediger,
der nur noch für sein Seelenheil sorgen , ihr viele Tausende von
Franken in Aussicht stellte, mit denen sie nicht bloß die Darlehen
zurückgeben , sondern noch großen Zins, Provision zahlen und noch
Geschenke für die Gefälligkeit machen könne . So wußte sie jedes
Opfer in seiner Art zu nehmen und hat dabei immer ihren Zweck
erreicht.

Die Opfer der Angeklagten standen selbst im Eerichtssaal noch
unter ihrer Suggestion und zitternd und zögernd machten sie unter
Tränen ihre Aussagen . Viele waren so eingeschüchtert , dah sie erst
auf langes Zureden des Präsidenten hin ihre Aussagen in unzu-
sammenhängenden, abgerissenen Sätzen machten . Einzelne Zeugen
trat sie mitunter recht grob und herausfordernd gegenüber. Einem
Zeugen, der ihr 14 066 Franken an Bargeld gegeben und für 17 600
Franken ' Bürgschaft übernommen , sagte sie ins Gesicht, daß er an
ihrem Unglücke schuld sei und durch ihn sei sie in große Schulden
gestürzt worden. Eine Witwe , welche ihr das gesamte mütterliche
Erbe im Betrage von über 12 666 Franken zu Füßen legte, beschul-
digte sie der Ausbeutung . Von einer Gemüsefrau, welche ihr zirka
7666 Franken in bar gab, sagte die Angeklagte, die Geldgebern
habe sie verhext. „Ja , die Wält isch schlächt" , sagte sie ein um das
andere Mal zum Vorsitzenden , als dieser ihr Vorhalte wegen ihrer
schwindelhaften Angaben gemacht hat . Einen 76jährigen Mann,
der ihr ein Darlehen von 5400 Franken gegeben , beschuldigte sie,
daß dieser auf sie , die 67jährige , ein Sittlichkeitsattentat ausführen
wollte, was im Eerichtssaal allgemeine Heiterkeit auslöste . Einem
Arbeiter aus Fahrnau , der sein Darlehen von 2400 Franken in der
Wohnung der Angeklagten verlangte , wurde der Hund angehetzt .

Trotz ihres Alters hatte die Angeklagte noch ein gutes Gedacht -
ms : bei jedem Darlehen , ob groß oder klein , wußte die Angeklagie
noch , was sie für eine Ausrede gebrauchte, um das Darlehen zu er-
langen : >hr Repertoir war .in dieser Beziehung nicht sehr groß : bald
war sie in momentaner Geldverlegenheit , um eine Warensendung
einlösen zu können , bald mußte sie ein großes Warenlager im Elsaß
aufkaufen, um reichen Gewinn zu machen : dann wieder mußte sie ver -
setzte Obligationen einlösen: wieder andern gab sie an , sie müsse
einen gewissen Zinsbetrag deponieren, um von der Bank ein gro-
ßes Darlehen zu erhalten . Dienstmädchen gegenüber trat sie iknine»
anmaßend auf und zeigte sich als die ehrbare Frau : nur einmal kam
sie an eine falsche Adresse , als sie die beiden Dienstmädchen eines G«-
richtspräsidenten um größere Darlehen zu prellen suchte. Als sie el-
fuhr , daß deren Dienstherr Gerichtspräsident ist . beeilte sie sich , da »
Darlehen den beiden Mädchen wieder zurückzugeben , weil sie mit
dem Gericht nichts zu tun haben wollte. Bereits vor drei Jahre»
hat man gegen die Angeklagte ein Strafverfahren wegen Betrug »
eingeleitet gehabt , aber da es sich damals nur um einen Fall han-
delte, wurde das Verfahren eingestellt, während vor dem gegenwär»
tigen Verfahren Fälle zur Verhandlung kommen, die zehn Jahr»
weit zurückreichen , also zu damaliger Zeit schon verübt waren . Der
Mitangeklagte Ehemann hat feine Rolle als „dummer August" wäh -
rend der ganzen Dauer des Prozesses sehr gut gespielt: er hatte auch
alle die zahlreichen Schuldscheine für die betrügerischen und anderen
Darlehen ohne zu überlegen , als Schuldner mit unterschrieben, ohne
zu überlegen , daß er über eine Viertel Million Franken solcher Schuld-
scheine mit unterschrieben hatte .

Am ungemütlichsten wurde die Angeklagte immer, wenn der
Präsident fragte , wohin das viele Geld gekommen . So gesprächig
sie immer war und allerhand Ausflüchte hatte, hier blieb sie stumm
wie ein Fisch und verweigerte die Auskunst. So ging es fünf Tage
lang bei ungeheurem Andrang des Publikums hauptsächlich aus den
untern Kreisen. Das Bild, daß der Staatsanwalt von der Ange-
klagten entwarf , war kein schönes : mit Lug und Trug ist sie um-
gegangen, wie man das selten bei einem Weibe erlebte , Religiositätund Freigeisterei hat sie in den Dienst ihrer verbrecherischen Hand-
luna gestellt und sie müsse auf längere Zeit unschädlich gemachtwerden : er beantragt darum eine Zuchthausstrafe von vier Iahren ,eine Gefängnisstrafe von neun Monaten und vier Wochen gegenden Mithelfer. Der Verteidiger vermochte angesichts der Sachlage
nicht viel auszurichten , wenn er auch darauf abstellte, daß man ihrdie verbrecherischen Handlungen so leicht gemacht hätte .

Nach fünfstündiger Beratung hat das Gericht die Angeklagtedes wiederholten vollendeten Betrugs schuldig erklärt , desgleichen
auch ihren Ehemann wegen einer kleineren Anzahl ähnlicher Delikteund verurteilte sie zu 4M Jahren Zuchthaus , den Ehemann
zu acht Monaten und den Helfershelfer zu zwei Wochen Gefängnis
- bedingt ) . Auffallend gefaßt hat die Angeklagte das Urteil ent-
gegengenommen.

Der zerstörende Ginfluß
°uf die Gesundheit, die Stimmung, die Verdauung , den Schlaf , sowie das Aussehendes Menschen ist groß. Vorzeitige Alterserscheinungen sind die Folge , müde Haltung ,
chlechte Laune , große Reizbarkeit und ein schlechtes Aussehen.

Große und nachhaltige Erfolge haben Nervöse mit einer
Biomal ) - Nerven - Nähr - unö Auf -
frischungsmethoöe mit Lecithin

^ zielt. Unser Lecithin ist patentiert Es hat in langen Stoffwechfelversuchen in der
Gemischen Abteilung des Rudolf - Virchow -Krankenhauses seine Feuerprobe bestanden.

nervöser Beschwerden
Es ist wissenschaftlich unanfechtbar . Es ist restlos verdaulich, wohl»

schmeckend und daher eine Nerven -Nahrung von denkbar größter Vollkommenheit.Wen also nervöse Beschwerden quälen und wer etwas Energisches tun will , der
nehme Biomalz mit Lecithin . Man fühlt sich verjüngt , und ein

frischeres , blühende res Aussehen
legt Zeugnis davon ab . in wie tiefgreifender Weise diese Nährmethode auf das Wohl»
befinden des ganzen Menschen einwirkt.

einer ® ofe Biomal - 1.90 Mr . . mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Blei » ,
süchtige , S.A> Mk. , mit « alt cjrfra (tut Stärkung für Lungenleidende ) 2.S0 Mk. mit Lebertran2 .50 Mk.. mit Lecithin 5.— Mk, viomal «. Schokolade ic IM -Gramm Tafel f,0 Psg und Biomal ».Bonbons , bestes Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit . tionüfilicttcr Geslbniack ic Beut «30 Pfg .. Tose 50 Pf « . Trurksachen kostenfrei von Gebr . P a t e r m a n n , Teltow -Berlin 42.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14. September 1926.

Neue Mittel für den Wohnungsbau.
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses sollen die

anläßlich der Verabschiedung des Voranschlags zur Förderung des
Wohnungsbaues im Rechnungsjahr 1926 bestimmten Mittel in Höhe
von 4162 000 Reichsmark aus 5 671420 Reichsmark erhöht werden .
Zur Deckung des hierdurch entstehenden Mehraufwandes wird ein
A n l e h e n in Höhe von 3 000 000 Reichsmark ( statt bisher 1 430 580
Reichsmark ) aufgenommen werden . Ferner sollen schon 1926 Bau -
d a r l e h e n bis zu einem weiteren Betrage von 1 500 000 Reichsmark
unter der einschränkenden Bedingung zugesagt werden dürfen , daß
die entsprechenden Darlehensbeträge erst nach dem 31 . März 1927 zur
Auszahlung gelangen . Durch diese Mahnahme wird es möglich sein ,
der vorhandenen Nachfrage nach Baudarlehen bis Anfang 1927 zu
genügen und damit für ungefähr 900 Wohnungen im laufenden
Rechnungsjahr Darlehen zuzusagen .

★
Die nächste Bürgerausschuhsitzung findet am Montag , den 27.

September , nachmittags 4 Uhr statt .
Städtische Bauprojekte . Ein Projekt des städtischen Hochbau -

amts , wonach mit einem Aufwand von 190 000 Reichsmark in der
Baulücke Lessingstraße 16 zwei Wohngebäude erstellt
werden sollen , sand vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgeraus -
schusses die Zustimmung des Stadtrats . Dieses Wohngebäude soll
vorübergehend Bürozwecken des Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamtes
dienen . Die erforderlichen Mittel werden im Anlehenswege beschaftf .
— Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses sollen in
dem Anwesen der V i k t o r i a s ch u l e , Amalienstrahe 35, das Für -
s o r g e a m t mit seinen sämtlichen Abteilungen untergebracht und
die hierzu nötigen Um - und Erweiterungsbauten mit einem aus An -
lehensmitteln zu bestreitenden Kostenaufwand von 70 000 Mark vor -
genommen werden .

Goldene Hochzeit . Den Kassendiener a . D . Pius Zieger Ehe -
leuten hier und den Landwirt Anton Schwall Eheleuten im
Stadtteil Daxlanden wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen
Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch-
schreiben , übersandt .

<1 Versuchsballone . Vom 14 . bis 16. September steigen in vielen
Orten Europas , auch in Deutschland , zu wissenschaftlichen Zwecken
unbenannte Versuchsballons auf . Der Finder eines solchen wird
gebeten , ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreibgerät sorg-
fältig zu behandeln und nach der am Ballon oder am Gerät befind -
lichen Anleitung zu verfahren . Es wird betont , daß mit Rücksicht
auf die Gegenseitigkeit die ausländischen Ballons gerade so behan¬
delt werden müssen wie die deutschen . In der Regel zahlt die den
Ballon absendende meteorologische Anstalt dem Finder eine ange -
messene Belohnung . Die Ballons sind mit dem leicht brennbaren
Wasserstoff gefüllt , daher ist Vorsicht gebot - n . In Zweifelsfällen
wende man sich an die nächste Ortspolizeibehörde .

Das Schuhhaus Löw -Hölzle , Kaiserstratze 187 , feiert in diesen
Tagen sein 2 5 jähriges G e s ch ä st s j u b i l ä u m . Aus diesem
Anlaß hat >die Firma , die weit bekannt ist, in ihren Schaufenstern
eine interessante Ausstellung veranstaltet über die Entwick¬
lung der Schuh Warenmode in 25 Jahren . In einem
Schaufenster sind Schuhwaren vom Jahre 1901 ausgestellt , während
im anderen Schaufenster die modernen Erzeugnisse der Schuhfabri -
kation M seihen sind .

Betrügerischer Bankerott . Wir werden zur Vermeidung von
Namensverwechslungen gebeten , festzustellen , daß es sich bei dem
wegen betrügerischen Bankerotts verurteilten Emil R ö ß l e r um
den Inhaber eines Dental -Depots handelt .

Ferienende .
Nach den Tagen der Freiheit und Ungebmwenheit wieder Rück-

kehr in die Zucht der Schule , nach den Tagen süßen Nichtstuns , des
Umherschweifens in Wald und Feld wieder zurück zum Zwang des
Lernens , des Stillsitzens ! Wer begreift nicht den Kummer eines
Jungenherzens , wenn nach den viel zu „kurzen " Ferienwochen der
erste Schultag wieder naht . Da zieht tragisch -drollige Weltschmerz -
stimmung ins Schülerherz , und der Schatten der Schule beginnt auch
die heiterste Septembersonne zu verdüstern . Da empfindet das Es -
müt des Schülers immer mal wiöder ein klein wenig jene schmerz-
lich , schwere Abschiedsstimmung , die den herangereisten , älteren
Schüler so unwiderstehlich ergreift , wenn ' er seinen Schulbüchern , sei -
ncn Kameraden , seinen Lohrern und den vertrauten Schulräumen
zum letztenmal Lebewohl sagt und hineinschreitet ins Erwerbs - und
Berufsleben , jene härteste , unerbittlichste Schule , die da ihr dunk -
len Pforten vor ihm auftut . Ein klein wenig von diesem großen
Schmerz liegt auch im immer wiederkehrenden Kummer über das
nahende Ende der schönen Ferien . Aber kein rechtes Mädel , kein
echter Junge verweilt lange bei dieser Trübsal . Hat doch auch der
Schulbeginn seine Freuden . Was gibt es da nicht alles zu erzählen !
Genug von Erlebnissen , Reisen und Wanderungen und vielen Herr -
lichen wunderbaren Dingen , die die junge Seele tief bewegt , erschüt -
tert und begeistert haben , genug , um über die ersten schweren Tage
des Sich - Reueingewöhntes hinweg - und in den geregelten Schulde -
trieb wieder hineinzuhelfen . Und eh ' man sichs versieht , ist man
wieder ein ordentlicher Schüler , die Ferienstreiche und - Freuden sind
zwar nicht vergessen , aber sie verblassen unter dem vereinigten An -
stürm der Schulwissenschaften , die all die jungen Köpfe in ihren
Bann ziehen wollen , man fügt sich ihrer Macht und beginnt indessen
schon leise sich wieder auf die nächsten Schulferien zu freuen .

Modeschau bei Knopf .
Die kühle Witterung der letzten Tage mahnt unsere Damenwelt

daran , daß es Zeit ist, sich mit der Frage der neuen Beschaffungen
ihrer Herbstkleidung zu befassen . Um nun ein übersichtliches Bild
der Mode zu geben , führte die Firma Geschwister Knopf
gestern nachmittag in ihren Geschäftsräumen Neueingänge von
Herbst - und Winterkleidung durch Angestellte ihres Hauses vor .
Die ganze Nordseite des zweiten Stockwerks war zu einem prunkvollen
Raum für die Modeschau umgewandelt worden . Ein langer Laufsteg
durchzog den Raum von einem Ende zum andern , sodaß für die
Zuschauer zu beiden Seiten Platz war . Allerdings reichte trotz der
großen Ausmaße der Raum kaum aus , da der Andrang zu dieser
Modeschau , die vhne Kaufzwang besucht werden konnte , außerordent -
lich stark war . Es ist halt immer etwas Schönes , das Neueste der
Modeschöpfungen zu sehen . Und den Zuschauerinnen machte es ficht -
lich viel Vergnügen , auf so bequeme und . billige Weise — man hatte
nämlich für Sitzgelegenheit reichlich gesorgt — alle die neuen Er -
rungenschasten der Herbstmode bewundern zu können , wenn auch für
viele die Prachtstücke der Pelzmäntel und -Jacken ein Traum ihrer
Sehnsucht bleiben wird . Wie sagte doch die Dame in schwarz : „Was
nützet mich ein schöner Pelz , wenn andere drin spazieren gehn .

"
Die Modeschau hat übrigens den Beweis erbracht , daß auch

Leute mit weniger dicker Brieftasche Gelegenheit haben , sich modern
zu kleiden . Es waren z . B . ganz reizende Straßenkleider aus reiner
Wolle , die zum Preise von 15 Mark vorgeführt wurden .

Die neue Modelinie zeigt sich in Gestalt des Blusenkleides für
Gesellschaft und Straße ; diese so kleidsame Form ist sowohl für
schlanke wie für starke Damen sehr vorteilhaft . Neben Fantasie -
flössen sah man viel in Kasha , Popeline , Papillon , Rips und Wolle
verarbeitet . Als Neuheit wird eine sehr elegante Bindung unter

Erwerbslosensürsorge unö Notstanüsarbeiten .
Von

Stadtrechtsrat Dr . Ketterer , Karlsruhe .

In den letzten Monaten hat die schwere Krisis , von der die
deutsche Wirtschaft seit der Stabilisierung der Währung erschüttert
wird , Anzeichen einer leichten Besserung ausgewiesen . Die Zahl der
Konkurse , Betriebseinstellungen und Erwerbslosen ist zurückgegangen .
Andererseits sind die Einnahmen des Reiches aus der Umsatz- und
Einkommensteuer wie auch aus den anderen Quellen nicht un -
wesentlich gestiegen . Während die Gesamtsteuereinnahmen des Reichs
im Oktober letzten Jahres 674 Millionen und im April dieses
Jahres 584 Millionen betrugen , wurden im Juli insgesamt 708
Millionen erreicht , wodurch die voranschlagsmäßige Berechnung um
103 Millionen überschritten ist . Die Lohnsteuer allein ist gegenüber
78,6 Millionen im März auf 93,3 Millionen im Juli gestiegen .

An Arbeitsgesuchen lagen im Juli vorigen Jahres 1 088 000
im Reiche vor , im März ds . Is . das Dreifache : rund 3 .4 Millionen ;
die Zahl ist im Juli auf 3,1 Millionen zurückgegangen .

Hauptunterstützungsempfänger waren im Juli letzten Jahres
197 248 vorhanden . In sechs Monaten hatte si chdiese Zahl verzehn -
sacht ; sie betrug im Februar ds . Is . rund 2 056 000 und ist nun
bis zum Juli ds . Is . auf ungefähr 1 .5 Millionen zurückgegangen .

Während im Februar ds . Is . im ganzen Reiche an Erwerbs -
losenunterstützung insgesamt etwa 130 Millionen Mark aufzubringen
waren , beträgt der Gesamtaufwand heute im Monat noch etwa
100 Millionen Mark . Von diesem Betrag wird aber lediglich etwa
die Hälfte durch Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufge -
bracht . Die Gemeinden tragen etwa rund 12 Millionen , Reich und
Länder etwa je 20 Millionen

Wenn sonach heute eine kleine Erleichterung der Wirtschafts -
läge und des Arbeitsmarktes festzustellen ist , so muß man sich doch
vor allzu kühnen Hoffnungen für die nächste Zukunft frei halten .
Die Arbeitslosigkeit dürste wohl noch Jahre zu ihrer Behebung er -
fordern . Im . Augenblicke stehen wir jedenfalls vor der harten Tat -
sache , daß das ohnehin verarmte deutsche Volk mit seiner darnieder -
liegenden Wirtschaft und seinen ungeheuren äußeren und inneren
Kriegslasten monatlich 100 Millionen Mark , im Jahr also über eine
Milliarde , allein zur baren Unterstützung erwerbslos gewordener
Volksangehöriger aufbringen muß , ohne daß hierfür neue Werte ge-
schaffen würden .

Wenn man überblickt , auf welche Weise die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit versucht worden ist, so muß man zugeben , daß das
Hauptgewicht bisher auf die unterstützende Erwerbslosen -
f ü r s o r g e gelegt wurde . Die Beschaffung neuer Arbeitsgelegen -
heiten stand in zweiter Linie . In den letzten Monaten hat nun die
Reichsregierung allerdings ernsthafte Anstrengungen gezeigt , eine
Belebung der Wirtschaft und damit eine Minderung der Arbeits -
losigkeit auf normalem Wege durch Steigerung der Arbeitsaufträge
zu erzielen . Das Arbeitsbeschaffungsprogramm des Herrn Reichs -
arbeitsministers sieht eine Reihe von zusätzlichen Arbeiten vor , die
von Reichsstellen in Kürze schon in Auftrag gegeben werden '

sollen .
So wird die Reichsbahn einen von der Reichsregierung zur Ver -
fügung gestellten Kredit von 100 Millionen und weitere 20 Millionen
aus eigenen Mitteln zur Erweiterung der Gleisbauten , Verbesserung
des Fahrzeugsparkes und für andere Arbeiten verwenden , ^ n gleicher
Weise werden die Post und andere Stellen ihr Auftragsprogramm
erweitern . Für dieses ganze Arbeitsbeschaffungsprogramm sollen
vom Reich insgesamt mehr als eine halbe Milliarde Mark aus
öffentlichen Mitteln aufgebracht werden .

Wenn auch auf diesem Wege nur gewisse Berufszweige , bei den
Aufträgen der Reichsbahn namentlich die Eisenindustrie , Beschästi -
gung finden , so ist der Entschluß der Reichsregierung an sich doch
lebhaft zu begrüßen . Es wäre zu wünschen , daß auch die Badische
Regierung die Ausarbeitung eines ähnlichen Programms für die
Belebung des Arbeitsinarktes durch vermehrte Arbeitsaufträge als »
bald in Angriff nehmen würde . Dem Vernehmen nach sind Schritte
in dieser Richtung von der Regierung auch beabsichtigt ; in erster
Linie soll das Straßenbauprogramm verstärkt und in kürzerer Frist
durchgeführt werden .

Die Schaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten wird der natürliche
Weg bleiben , auf dem die Ueberwindung der jetzigen außerordent -
lichen Arbeitslosigkeit anzustreben ist.

Man muß sich aber im Klaren sein , daß sich die Wirkungen
dieser wirtschaftlichen Belebungsversuche nur ganz allmählich fühl -
bar machen können ; die große Not des Augenblicks wird auf diese
Weise noch nicht behoben und auf deren Linderung kommt es jetztvor allein an . Durch Notstandsarbeiten wurden im letzten Winter
durchschnittlich nur 5 Prozent aller Erwerbslosen beschäftigt . Man
hofft zwar , diesen Prozentsatz wesentlich zu steigern . Aber gleich ,
wohl wird notgedrungen die reine Barunterstützung in der nächsten
Zeit nach wie vor die Hauptaufgabe und dringendste Maßnahme der
Erwcrbslosenfurforge sein .

Und da gibt es zunächst zu sagen , daß die Unterstützungssätze
weiterhin so bemessen sein müssen , daß die Erwerbslosen wenigstensein Existenzminimum erhalten . Die Frist für die Gewährungder jetzigen Höchstsätze läuft zunächst bis zum 27. November ds . °̂ s .Da nicht zu erwarten steht , daß sich die Kaufkraft des Geldes bis

dahin wesentlich gehoben hat . ist diese Frist entsprechend zu ve ^
längern . Diese Verlängerung erscheint auch deshalb geboten , wer !
die geplante Aenderung des Systems und Anpassung der Unter -
stützungssätze an den früheren Lohn bis dahin wohl nicht durchge -
führt sein wird .

Von gleicher Wichtigkeit ist die künftige Festsetzung der Unter -
stützungsdauer und im Zusammenhang damit das ganze Problem der
Ausgesteuertenfürsorge . Wie schon eingangs bemerkt , ist die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger im letzten Jahre vom September an
und vor allem dann in den Monaten November , Dezember und
Januar sprunghaft in die Höhe gegangen . Da ' die Unterstützung ?»
dauer heute 52 Wochen beträgt , muß die große Zahl der im Herbst
und Winter des letzten Jahres arbeitslos gewordenen in den ent -
sprechenden Monaten d. I . ausgesteuert werden , soweit diese nicht
inzwischen wenigstens vorübergehend wieder eine Arbeitsgelegenheit
gesunden haben . Nach Erhebungen des Deutschen Städtetages muß -
ten in 79 Städten des Reiches mit 14,7 Millionen Einwohnern allein
schon in den Monaten April bis September d . I . insgesamt rund
79 000 Erwerbslose aus gesteuert werden . Die Zahl dieser Aus »
gesteuerten betrug im April rund 4100 , im Juni 7300 , im Juli
13 300 , im August 21 000, im September 28 600. Im Vermittlungs -
bezirk Karlsruhe waren beispielsweise im April d . I . nur 14 Ar -
beitslose auszusteuern , im Mai 24 . im Juni 42 und im August 57.
Im September werden es voraussichtlich 134, im Oktober 189, im No -
vember 357 und im Dezember 829 sein . Diese Zahlen , die in den
weiteren Monaten aller Voraussicht nach noch entsprechend steigen
werden , führen den Ernst der ganzen Frage klar vor Augen .

Nach den derzeitigen Bestimmungen obliegt die ganze Last der
Unterstützung ausgesteuerter Erwerbsloser den Gemeinden . Es hat
sich schon jetzt gezeigt , daß die Gemeinden finanziell nicht in der
Lage sind , diese Kosten in vollem Umfange selbst zu tragen , vor allem
deshalb nicht , weil sie durch die allgemeine Erwerbslosenunterstützung
ohnehin schon bis an die Grenze belastet sind.

Man muß dabei zunächst berücksichtigen , daß der Anteil der Ge-
meinden an dem Gesamtaufwand der normalen Erwerbslosenunter -
stützung während der 52 Wochen gegenüber früher außerordentlich
gestiegen ist ; im Verhältnis zu den Beiträgen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer beträgt er schon längst nicht mehr nur ein Neuntel,
sondern heute ungefähr ein Drittel bis ein Viertel . Nachdem einmal
die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer den zulässigen Höchst«
satz erreicht hatten , konnte dieses Beitragsaufkommen bei zunehmen -
der Arbeitslosigkeit eine Steigerung nicht mehr erfahren ; infolge von
Stillegungen und Betriebseinschränkungen trat im Gegenteil sogar
noch eine Minderung ein . Da sich andererseits das Beitragsneuntel
der Gemeinden aus dem Gesamtaufwand der Erwerbslosensürsorge
berechnet , verschob sich bei zunehmender Arbeitslosigkeit die Belastung
der Gemeinden dauernd zu ihren Ungunsten .

Außer diesen gesetzlich vorgeschriebenen Beiträgen zu der ordent »
lichen Erwerbslosenunterstützung mußten aber die Gemeinden schon
bisher an besonders bedürftige Erwerbslose Zusatzunterstützungen
aus Mitteln der allgemeinen Wohlfahrtspflege gewähren . Die Stadt
Karlsruhe hat beispielsweise an derartigen zusätzlichen Unterstütz » »-
gen in der Zeit vom Oktober 1925 bis zum 30. März 1926 insgesamt
Mk . 131 041 .— ausgegeben.

Neben diesen gewaltigen Aufwendungen sollen die Gemeinden
nun auch noch diegesamteFürsorge für die Erwerbslosen nach
Ablauf der Unterstützungsdauer tragen . Von grundsätzlichen Gesichts »
punkten aus betrachtet erscheint es überhaupt unzweckmäßig , die all »
gemeine Wohlfahrtspflege zur Unterstützung Erwerbsloser in An »
spruch ^u nehmen ; man muß den Gewerkschaften durchaus rechtgeben ,
wenn sie sich dagegen wehren , daß man die Fürsorge für langfristige
Erwerbslose nach den Grundsätzen der Armenpflege behandelt . Dieser
Weg ist natürlich für Reich und Länder sehr bequem , er ist aber auf
die Dauer ungangbar . Gegen die Trennung der Ausgesteuertensür -
sorge von der allgemeinen Erwerbslosensürsorge sprechen iin übrigen
auch verwaltungstechnische Gründe .

Dem Vernehmen nach hat sich nunmehr das Reich bereit erklärt ,
solchen Gemeinden , in . welchen 5 Prozent der Einwohner arbeitslos
und 5 v . T . ausgesteuert sind , 50 Prozent der durch die Augesteuerten -
fürsorge entstandenen Kosten zu ersetzen. Diese Regelung kann aber
von den Gemeinden nicht als endgültig hingenommen werden . Bei
den Verhandlungen , die im Juli d . I . über diesen Gegenstand im
Reichsarbeitsministerium stattgesunden haben , wurde von den kom »
munalen Spitzenverbänden bereits darauf hingewiesen , daß der Auf -
wand der Gemeinden für die Ausgesteuerten nicht höher als der An »
teil an der allgemeinen Erwerbslosenfürsorge sein darf .

Die richtigste Lösung der Frage wäre die , daß man die Unter »
stützungsdauer erheblich verlängert , jedenfalls bis die gegenwärtig «
außerordentliche Arbeitslosigkeit einigermaßen überwunden sein wiro .
Es ist wohl zuzugeben , daß in normalen Zeiten die Erwerbslosen »
Unterstützung an eine gewisse beschränkte Frist gebunden sein mich ,
schon um die Erwerbslosen anzuspornen , sich selbst um neue Arbeits »
gelegenheiten umzutun . Es wäre aber verfehlt , von diesem Haupt »
sächlich versicherungst «chnischen Gesichtspunkte aus , der in normalen
Zeiten gelten mag , die außergewöhnlichen Maßnahmen zu treffen ,welche die derzeitigen Verhältnisse erfordern .

Unabhängig hiervon werden die Arbeitsnachweise bestrebt sein
müssen , die Ausgesteuerten in erster Linie wieder normalen Beschäf»
tigungen zuzuführen . /

dem Namen Charmelaine auf den Markt gebracht . Modefarben sind '
marine , grau , chocolade , rotbuche , grün oder bräunliche Töne .

Der Mantel wirkt in dieser Saison etwas enger und ist reich
mit Pelz garniert . Man sah reizende Neuheiten in diesem Genre
und Stoffe von schwerem Wollrips , EpinglS , Velour de Laine und
Flausch . Die solide Hausfrau bevorzugt den Plüschmantel , der in
diesem Winter ebenfalls mit Pelz garniert gebracht wird . Samt
( Velvet ) in schwarz und farbig ist die große Mode für die Straßeund für Abendkleider und wird ebenfalls für Mäntel verarbeitet
Das Samtkleid für den Tag ist ganz schlicht, während für den
Abend Garnituren von den feinsten Spitzen verwendet werden . Die
Abendkleider sind reich bestickt . In der Form findet man neben dem
strengen Tassetstylkleid vielfach eine Tunika , entweder aus feinen
Spitzen oder Seide mit Pelz besetzt. Reiche Perlstickereien bringendie Kleider zur besonderen Geltung . Man sah sehr hübsche Pailette -
Neider die auch in dieser Saison eine große Rolle spielen werden .Eine bevorzugte Winterkleidung für die Straße ist die Pelzsacke ,die ,n allen möglichen Variationen , Sealkanin , Biberette , Katze ,
■o ' ege, Murmel , langhaarig Kanin etc . gezeigt wurde . Erfreulichwar es daß bei jedem vorgeführten Kleidungsstück die betr . jungeDame den Preis in der Hand hielt , sodaß das Publikum sich selbstein Urteil und Bild über das Dargebotene machen konnte .

Voranzeigen der VeranstaUer .
It ,

Stcnogravhie - Unterricht . Nachdem nunmehr die neue Deutsche
3 i^ eichsknrqschriftl Überall amtlich eingeführt ist . mutz

sich Jeder , der irgendwie mit Schreibarbeit beschäftigt ist, wie ttberhauoticder Vorwärtsstrebendc diese Kur,schrist zu einen machen . Die beste Ge .
legenheit hierzu bieten die vom Sienoaraphenncrein Karlsruhe 1897 e V
veranstalteten Unterrichtskurse in Einheitskurzschrift für Anfänger , Kort -
geschrittene und Redeschristler . Durch sorgfältigste Auswahl seiner Kurs -
leiter «nur geprüfte Lehrers bietet der Verein die Gewähr , bah ein nur
erstklassiger und erfolgreicher Unterricht erteilt wird . Die Kurse sür An -
fänger und fortgeschrittene beginnen heute abend 8 Uhr im Schulhaufe

der Gartenstrahe lEingang von der Karlstraf,e >. Der Kurs zur Einkiik »
rn » g in die Redeschrift sDebattenschrifts wird am Freitag , den 17 Sc »'
lembcr , abends 8 Uhr , im gleichen Schulhaufe eröffnet . (Näheres ist a » 3
den Anzeigen in der letzten Freitag - nnd Montag - Ausgabe dieser Zeitung
zu ersehen ) .

Xttolosseu, » -Theater . Am Mittwoch , den 15. September findet die
Abschiedsvorstellung der zur Zeit angagieitei , Wiener Lveretten «
gesellschast mit der Overette „Die Königin der Rächt " statt . Die Direktion
bat ab 16. d . Di . !>aZ Ensemble des Wiener Apollotheatzrs engagiert , dc>6
die Große Revue „ Was Frauen träumen " auf feinem Svielplau stehe»
bat und auch am Donnerötag damit beginnen wird . Da die speziell
humoristisch eingestellte Revue bis jetzt nur an einigen der gröstten deiit -
schen Bühnen vom Stapel Sing , dürste dieses Gastspiel ein ? Seniatio »
sür Karlsruhe sein .

Karlsruher Mlmfchau .
: : Palast - Lichtspiele , Herrenstraße , bringt ab heute den Ellert

Richter - Film der Ufa „Die tolle Herzogin "
, der spannende Aben <

teuerromau von Ernst Klein , welcher vor einiger Zeit in Ott
Romanzeitung der „Badischen Presse " veröffentlicht wurde . Seile »
hat eine Darstellerin eine amüsantere Einführung gehabt , als Hie*
„Die tolle Herzogin "

. Ellen Richter ist wieder einmal mehr al »
„rassig "

. Ganz ausgezeichnet ist Jack Trevor , der im Ansang di«
Nonchalance des ausgelebten Lebemanns herrlich trifft und späte !
ein Liebhaber von vorbildlicher Diskretion ist . Sehr gut ist Waltel
Janssen , Henry Bender , Louis Brody und der ungenannte Darstellet
des Meisterdetektivs . Der Film fand überall begeisterten Beifall '
Er ist eine Erholung von des Alltags grauen Sorgen .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe.
Sterbksälle . 11 . September : Dr . Karl Gut mann , Ehemann , Med »

Rat , gl Jahre alt : Anliils Braun II , Witwer , 50 Jahre alt . 3 ' mnif ?
mann : Auguste Karol . Schaffner , zz Jahre alt , Ehefrau von
Schaffner , Buchdrucker : Emil © an tert , Ehemann , 58 Jahre alt , Zou '

asiistent . 12. September : Adolf Kühner , Witwer , 32 Jahre alt , Kc>»
mann ; Jos . L a ch e u m e i e r , Witwer , 29 Jahre alt , Taalöhner .

Fleck -Fips - Seiden -Fips _ Fips -Seife in Tuben
Hersteller : Drawln - Gesellschaft m . b. H ., Stuttgart . Zu haben In allen einschlägigen Geschäften .

Die nicht feuergefährliche chemische Reinigung im Hause
Vertreter u . Lager ; Andreas Probst , Karlsruhe I. B„ Siefanienstr . 61. Fernspr . 4883 .
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Tagung des Deutschen Werkmeister-Bundes.
In den Tagen vom 4 . bis einschließlich 6 September ds . Is .

'varen in Königswinter Bundesvorstand unid EeschcvftsfÄhrer
des Deutlichen Werkmeister -Bundes zu ernsten , aber auch zu erfolg -
reichen Arbeiten vereinigt . Es galt , wichtige Beschlüsse zu fassen ,
b !« für die Aufwärtsbowegung des Deutschen Werkmeister -Bundes
und für die organisatorisch .' Sicherstellung desselben von besonderer
Bedeutung sind . Der der B :tndesvorftandssitzung vorgelegte G e -
schäfts - und Kassenbericht für das letzte Geschäftsjahr
eobrachte den Beweis , daß in orcsanisatorMer , wirtschaftlicher und
sozialpolitischer Hinsicht wertvolle Arbeiten geleistet wunden , die in
ihrer Entwicklung zum Wohle der gesamten Mitglieder sich ausge -
wirkt haben bezw . sich auswirken werden . Der finanzielle Bericht
ließ orksnnen , daß bei umsichtiger Finanzleitung es möglich ist,
trotz schwerer Wirtschaftskrisen und der durch diese großen Krisen
bcld' ngten enormen Ausgalben allein an Unterstützungsgelidern . ollen
übernommenen Verpflichtungen restlos nachzukommen und darüber
lnnous Gelder mr den weiteren Ausbau der Eesamtorxanislation zur
VersÄgung zu haben . Der D .2B.B - ist heute allüberall als Tarif -
k̂ ntrahent anerkannt . Bei allen staatlichen Stellen , di« irgendwie
die Wahrnehmung der Arbeitnehmerintercfsen zur Aufgabe haben ,
ist der D .W .B . vertreten . So ist es möglich , durch einen starken ,
überall sich bemerkbar machenden Einfluß , im Sinne der deutschen
Werkmeisterschaft begw- der Angestellten die Sozial - und Tarifpoli -
trk stärksten ? zu beeinflussen .

Der zweite Tag brachte eine gemeinsame Sitzung der
Bundesvorstandsmitglieder , der Bezirksvor¬

sitzenden und der Landesgefchäftsführer . Auch diese
befaßte sich zum Teil mit den am Vortage erledigten Aufgaben
und hieß in eingehender Aussprache das Beschlossene in allein Teilen ,
gut . Wichtige Satzungsänderungen wurden niedergelegt , gleichfalls
haben die Unterstützungseinrichtungen des Bundes mit Wirkung
vom 1 - Oktober aib eine wesentliche Umstellung zu Gunsten der Mit -
glieder erfahren . Di « Aufgabe der Bezirksvorstände
erflchr in einem Vortrag besondere Beleuchtung . Die Aussprache
W diesem Vortrag ergab nach mancherlei Seite bin ganz wesentliche
Anregungen , um innerhalb der einzelnen Bez ' rksverbände eine Ge -
schloffenheit herbeizu ^ hren und die Werbearbeit neu zu beleben .

Die am dritten Tage abgehaltene Eefchäftsführerkon -
ferenz befaßte sich am Vovm ' ttag mit dem Programm des
D .W .B , und kam nach eingehender Aussprache zu der Uederzeugung ,
daß an demselben trotz aller Anfeindungen unentwegt festgehalten
weiden müsse und daß der D .W .B , als christlich- nationale Arbeit -
nehmevorganiislation so w >« bisher auch in der Zukunft von den
Grundsätzen der parteipolitischen und religiösen Neutralität nicht
abweichen wird . In einem weiteren Vortrage wurden die sozial -
"oliti ĉhen Forderungen de « D .W .B , auso ^ big behandelt . Seine
Stellungnahme zu den zur Zeit schwebenden sozialpolitischen Gese --
tzesvorlagen und feine Forderungen auf neuen Gebieten wurden in
mehreren Entschließungen niedergelegt und dcn zuständigen Reichs -
stellen übersandt .

Bundeswgung der technischen AnyesleMen.
TU . Berlin . 12 . Sept . Der diesjährige Bundestag der tech -

nischen Angestellten und Beamten (Butab ) ist am Samstag mit

einer vom Berliner Ortskartell des Afa - Bundes veranstalteten Be -
grüßungskundgebung eröffnet worden . Oberbürgermeister B o e ß
hielt die Begrüßungsansprache . Der Reichstagsabgeordnete Auf -
Häuser sprach über „Freie Angestellte und Volksftaat .

" Er er -
klärte , das Bekenntnis zur Weimarer Verfassung und zur Demo -
krati 'schen Republik sei eine Notwendigkeit für die Aufwärtsbcwe -
zung der arbeitenden Klassen .

Die eigentlichen Verhandlungen begannen am Sonntag . In der
Begrüßungsansprache betonte der Vertreter des Allgemeinen Deut -
schen Beamtenbundes , Kotzow , daß die Verhandlungen wegen der
Verschmelzung der beiden Beamtenorganisationen mit dem Montag
zu Ende geführt werden sollen . Die neue Organisation müsse un -
bedingt das Bekenntnis zur republikanischen Verfassung und Staats -
form ablegen und sich verpflichten , Schulter an Schulter rnjt den
Arbeitern und Angestellten für freiheitliche Ausgestaltung des Be -
amtenrechtes zu arbeiten . Der Vertreter des Bundesvorstandes ,
Otto Schweitzer , nahm nach Darlegung des Tätigkeitsberichtes
auch zu den Dresdener Ausführungen Silverbergs Stellung und er -
klärte , so schmeichelhaft für die Arbeiterorganisationen auch die An -
erkennung ihrer Macht sei , so müsse man den Worten Silverbelgs
doch mit größtem Mißtrauen gegenüberstehen . Es sei daran zu er-
innern , daß ein Zusammenarbeiten zwischen Arbeitgebern und Ar -
beitnehmern ja schon in der Arbeitsgemeinschaft stattgefunden hätte
und daß die Arbeitgeber die Arbeitsgemeinschaft zerschlagen hätten .
Der Geschäftsführer , Dr . Pfirrmann , beschäftigte sich dann in einem
Vortrag mit dem Erfinderrecht der technischen Angestellten und
Beamten .

Oeffenf licfter Vortrag
von Walter Einbeck — München

Donnerstag . Iii Sept .. abands 8 Uhr.
Erbprinzenschlößle , Riltersiraße 7

Der Verkehr mit der übersinnüGiien Well
Ans dem Inhalt : Die okkulte Wissen¬

schaft - Die übersinnliche Welt u . ihre
Bewohner — Das Leben nach dem Tode
— Verkehr mit Verstorbenen - Die
Gefahren des Spiritismus — Hypnotis -
mus — Die Unsterblichkeit der Seele —
Wiederverkörperung der Seele — Das
Gesetz des Schicksals — Der Weg zur
Vollendung — Die Erlösung . 17985

Nach dem Vortrag : Fragenbeantwoi tung .
Unkostenbeitrag : 50 4 u . 1 .— and . Abendkasse .

Theos . Gesellsch . Karlsruhe .

1846 e .V.

Wiederbeginn
des Turnens

Wer tTugendtnrner »
Dienstag , den 21 . September

der Landesturn - Anstalt .m
Der Tnrner :

18017

Dienstag , de« 28. September
in der Humboldt - Schule .

Der Turnrat .

Colosseum
WaldstraUe 16 ______ Telefon 559» .

Deute abend 8 ( Jhr :
Die Königin der Nach!

Kaffee des Westens
(Harzet) 18045

Heute Dienstag , den 14. September 1926,
abends Vs# Uhr

Sonder -Konzert
des hervorragenden Jonny -Quartetts

Aus dem Programm :
Andante aus der V . Symphonie Beethoven
Romanze aus d. Violinkonzert

D -Dur Wlnlawsky
Sollst : Herr Jonny

Kaucasische Suite Ippolitow .

17777
Das hohe Lied deutschen Heldenmutes
Oer erste Kolonial- Großlilm gÄ 8^

taglich in den

Kammer-Lichtspielen
Bitte die Nachmlttags -Vorstellungen

besuchen zu wollen .
Kasse 3 Uhr . Anfang 7. 4 Uhr.
Jugendliche haben nachmittags Zutritt .

Emelka - Wochenschau .

Kumusboden l Gartenerde)
160 cbm , auf Baugelände der Südweststadtkostenlos abzugeben.« Wtawe unt . Nr . 18048 an die . Badische Presse ' .

Palast - Lichtspiele
Ali heilte der grosse Ellen - Riciitcr - Film

Herrerstraße 11

W »

> weif
Herzogin

Spannender Abenteuer -Roman von Ernst Klein,
welcher vor einiger Zeit in der Roman -Zeitung
der Badischen Presse veröffentlicht wurde .
In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin

Elfen Richter
als Herzogin Gloria .

Erstklassiges Beiprogramm .

Anfang der Vorstell ungen
18055 um 4. 5,40, 7 .30 und 9,10 Uhr.

Kaiserstr 21!Kaiserstr . 21! Der vollständig neu gedrehte
Jubiläums - Grossfilm

Die Lieblingsfrau
des Maharadschal )

Ein indischer Liebesroman in 9 Akten.
In den Hauptrollen :

Gunnar Tolnaes , der Abgott der Frauen ,
Karina Beil , die nordische Schönheit .
Deulig Wochenschau 35^ 8063

Gebr . Küchenbiifett au
kaufen gesucht . Preis¬
angebot an Armbrust ,
Hauptftr . 04 . Durlach .

5Ö4880
Ein gut erhalt . Kiuder -

l'ett (Holz ! aus gutem
Hanse zu lausen gesucht .
Werderftr . 28 . II . rechts.

SMmasifiine
su kaufe» gesucht . An¬
gebote Hinter Nr . 9R75G2
an die Badische Presse.

Altbekanntes gutgebd.
Weinrestaurant

bei 15— 20 000 .^ Anzah-
lung sit verkaufen oder
bei niederem Preis zu
vervachteu. Näh . durch
A .Fahrner , Immobilien ,
Douglasstrabe 10, Tele -
son 2952. 18037

Hauskauf .
Hans mit Laden für

Lebensmittelgeschäft b .
10 000 M Anzahlung zn
laufen gesucht . Angebote
unter Nr . 67503 an die
Badische Presse erbeten.

.in vertanse« : Altes gangbares

in bester Lage. Nötiges Kapital Mark 4 000.
Angebote »nt . Nr . £ 7497 an die Bad . Presse '

kaufen
V
>
3
N

In landschaftlich schöner Gegend
am Bodensee habe ich t Ein -
samilienhauS mit ß Zimmern ,Studie und Zubehör mit Garten
preiswert z. verkaufen . Das Haus
ist neuerstellr nud soiort beziehbar .
Nötiges Kapital Mk. 5000 . - . Be-
sichtignng jederzeit . Gest. Antra «,
unt . Nr . 3BU6fl »n die Bad . Presse .

ß

Zu ver -

Hausverkauf .
In bester Lage einer

Amtsstadt OberbadenS ,
3stöck ., 1. Stock Werkstatt
und Lagerräume . 2. n . 3.
Stock ie eine Wohnung.
Anzahlung 4— 5000 M .
Nur Selbstkäufer wollen
sich melden. Angebote
unter Nr . 3609« an die

Aelteres Engrvs -Geschäft
gr . Kassa - Kundkchait. konkurrenzlos , gr . Lager -
räume , wegen Wegzug billig zu verkaufen . Ers .
Kapital ca. Mk. sooo .— . Angebote unt . Nr . U7S4S
an die „ Bad . Presse" erbeten .

Gröberer Herrenschreib -
tisch «dunkel eichen) ,
schönes reines Bett mit
hob . Haupt u . St. Woll-
matrave . Nachttisch , sei-
neres Vertiko mit Svle »
gel. Ausziehtisch. 1- u.
2t . Schränke, schöne vol .
Kommode . Haut - nil ,
versch. Tische , Paneel -
breit . Kleider - n . Schirm¬
ständer . alles sehr billig
zu verkaufen . Lehman»,
Kriegsstr . «4 , parterre ,
Vcrkit. . B4887

Telephon 5111 RESI DENZ -
LICHTSPIELE

Waidstrafee
Telephon 5111

Nur nocD einige Tags können wir dieses Filmwerk hier behalten !

M der schönen blauen Donau
Ein Filmspiel in acht Akten aus dem heiteren Wien.

Manuskript : F . Carl seil . __ _ DARSTELLER : _ Regie : Friedrich Zelnik
Erzheizog Ignaz Hans Junkeimann
Sein Adjudant Albert Paulig
Erbsraf Zirsky Julius F.-ilkenstein
Graf Ofkar Zirsky Harry Liedtke
Graf Rudi Zirsky Ernst Verebes
GiHfin Zirsky Olga Enacl

* * * LYA
——— — — Motto

tvnrdlnal Grat Zirsky Max Leftler
Grai Casimir Henry Bender
Grat Jaromir . Hans Albcis
Joseph Stingl . . . . . Arthur Kraussneck
Fl . Staudinger , Schuhmachermeisler . . K . Plat "n
Mizzi , seine Tochter *
M AR A

Das hat ka Goethe g 'schrieben .Das hat ka Schiller dicht .Es ist von kan Klassiker und kan Genie
A Wiener Madl isi 's das zu Euch spricht
Mit Iroliem Sinn und schlichter Melodie .

Musikalische Leituna : Feldner 18027
Da

» f u
'
e s t e „ Tria ^ on - Wochenschau

" ^ Ä en
We»

Beginn der Vorstellungen : Werktags 3.50, £>00 , 7.0u, 9 00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritts Elntrlttsvergtinstigunäen anlöehobpn .

im

Der Star der ..Schönen blauen Donau " In ihrem
entzückenden Siidiilm .

Prien,dienoll ülgrf
Ein Sittenbild in 7 Akten.

Dazu :

Sommer , Sonne n Hole

4 Akte mit 18046

Pat n . PatachoD.
Ab beule bis einschl . Montag In den

Ültlanfik - Lichfispielen
Kaiserstr . 5 (Am Durlachertor ; Tel. 5448

ESprectiAppsratef
j auch Teilzahlung j
] Platten v 2 .- . « an

G . KUNZ . Naehf . fZirkel 30 bei d Presse j
J B4926 _
Gut erhaltener schwar¬

zer Herd billia abzu»
aeben . Brauerftr . l » ,II links . -»48S -J

Einige gut crdaltenc
Fässer

billig zu verk . : ebenso ein
Wasditrodenpestell.
Sommerftr . 20. 4 . S t ock.

Krautständer
wie neu u . 2 ftäftdtcti,
wie neu , umständebcilber
preisw . zu Verls. B4842

Oftendstrafte 2r fort .
Autoreifen

2 Stück 820/1 .% m .
Tchliiuchcil , gut erbalteu ,Eonti -Kord . abzugeben.
Stück 25 M . B4900

Hirsdiltraste Nr . 7.
Werkftätte.

Motorrad
VMoria . gut cr6nlt| <
preiswert zu vertäu/'" ' .
Kaifer -AIlsr 23. lTOi
2 gebr. Serrenrödtt

sehr gut erkalten , lnlliq
zu verk. . sowie ein
emaillierter Herl> mit
Gasanhanq für 120 . t
zu verkauf . Karl (Srtr !.
Kaiserallee 4->. 18028

Knabenrad
sehr gut erhalten , mit
^ reilauf abzugeben.
Ahlrrftr - Se 18a . ü. Stock .
Kaufmann . B ^901

BENZ
14/80 PS ., offener SechSkitzermit
abnehmbar . Limoufine - Aufsav ,
Bofchlicht u . Anlasser , einwand -
freier Zuftaud . elegante Form ,
sechsfach bereift mit Garantie .
Mk . 4200.— » u verkaufen .

Automobil -Gesellschaft

Schömperlen & Gast
Karlsruhe / Sofienstr . 74/76/78

17843

Gelegenh . -Kauf .
Elg . Schlafzimmer, eich ,

kompl . Schrank, 1,80 br ,m . Ovalfpiegel , prima
RSfte u . Wollmatratzcn.700 M , einfaches Schlaf¬
zimmer . eichen 380 M , z.
verkf . b . Schuster, Äiö -
bellag., Ludwig-Wilhelm-
strafte 18. B48A3

Schlafzimmer
( t Bett ) abzugeben evtl .
Teilzahlung . B4S21
Sofi enftrahe 11L H . 11.

fttt verkaufen
ncittcä . rundes
Salontischchen

schwarz . PerlmntteieiN '
lagen. Anzus. 11 —5 Ubr.
Htrfchstr . -4. II . 834832

Zu verkf. Plüschdiwan
40 Ji , Küchenschrank 15
M , Waschkommode mit
Marmor . Schränke . Bet¬
ten . Schreibtisch . Aus -
ziebtisch sehr btllia .
-fröhlich . Ublandstr . 12 .
verkaufst . B4S8S

Teckvetten , schöne rote
15 Jl . 20 M, Kiffen 6 ■«.
Herrenrad durchrepariert
35 zu verkf . Körner
ftr. 38. H. II .. Scholzke .

Chaiselongues
ein gebr. gut erh. it. ein
neues billig zu verkauf
Markgrafenstr . 43. Vdl>.,
2. Stock . 33*1862
Weiftei - Kinderbett 7 Ji .

eis. w. Waschtisch 5 J ( , ; .
verkaufen. B4?09

K »rnerstr . 1v. 1 . Stock
Polierter Bertiko , gr.

Schrank, weift , met. Bett ,
Mahg . -Salon , eis . Bett
m . Matr . 8 M , Tisch 5
M . Stühle , Holzkofs ., wc
gen Plavmang . spoitbill
zu verkauf. Zährinaer
strafte 53». S4880

Kassenschrank
mittelgros!. crftffl. ssa
brikat. vollst , ncuwertig ,
itufterst preiswert zu
verkaufen.

Angebote unter Nr
3607« an die Badische
Presse.

n .̂ ?u>» Amenrod
Torpedo - ^ reil .. nur 45
vkkt . Werner , Tchühenst .55.1H041

Damenrad
selir billig abzugeben.
Adlerstrafte 4V, Fahrrad -
Neparatur -Werk« . 934873
Aast neuer >> rackauzug.

gut .Makarb .. starke Aig..
40 M, Cntawayanzu »
wie neu , Mc&rotfnnjua ,
Maftarb . . fast neu . 40 . // .
Auzua , 16—18 Jahre ,
wie neu , 25 .// zn verkf.
Herrenftr . 20. 1 Treove .

18061
Zu verkaufen einige sehr
gut erhaltene .Herrenan -
züge . Paletots , Kieler-
anzua m . Mantel , für
5iä»rigen Jungen , sowie
neuen Umhang m . s^ran -
sen . (^ abekarbeit. SM881
Luisenstr 11 . 2. Sto ck.
Herrenanzug mitil . Gr .

25 ./! , Vogelkäfig mit
Ständer in Messing.
Ülinderklavvituhl zu vk.
Lachuerstr. 18 . vart . . r .

18043
Hoch». - n . Sakko Anzua

für mit« , flig . . Off :z .»Mantel u . Hofe f . neu,' — - - B488 »

Wegen Umzug
zu verkaufen :

1 eiserner Weinschranl
fiir SM Maschen , i KiS -
fchrank . 1 WSschemnn « e^
1 Btoft ., stabiler Schrank ,
weift lackiert , für Pläne
Akten . Büro od . Archi
teilen . auch Warenfchrark
besonders geeignet. Höbe
2.05. vreite 1.50. Tiese
0,90 m , 1 Bllaelofen . all .
gut erbalt . : VinzentiuS-
ltrake 4. I , 17975

f . bill. zu
'

verkf . B -lt
ZSstrinaerstrafte

4 Schweizer Sannen «
- lege « ,u verkaufeii . tag-
lich 4 Ltr . Milch gelend .
Äu erfr unt . Nr . A7.,^g
in der Badifchen Presse.

Rehpin ^cher
billig, « oertansen .
B4933 Kaiferstr . 237. H,
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SüdwestdeutsdieJndustrie - undWiitsdiafts - Zeitung
Berliner Börse .

13 . ievt . lSunfsprnch .I Bei B - ginit der neuen Woche eröff -
Sic Börse zurückhaltend und still , in ganzen jedoch zunächst ividcr -

•in »fähig und für Spezialwerte freundlicher . Die Tvekulation fand » »-
: r ^ ernochllifsiguni , der Wrofunürfte ei » Beiäticiun -isseld au , Ztenten -

<ivfI . wo >KortrieasI >«votbckenvsandbricse schon während der erste » Bör -
CitftunCc nach den letzten Etci « cru »aen weitere V.2S Prozent gewannen
ud alte Prtuh . Renienbriese und einige Auslandsrente » lebhafter « esragt
» irden . ?Iudi sllr Schiskahrtsaktien (namentlich Slondl und Slektrowerte
ciaie sich Interesse , wobei man aus die Vernachlässiauna der TchissahrtS ^
ltien i » den verganaenen Wochen nnd die neuen ardhercu Austrage der

' lekt^otechnischen Industrie an « dem In . und Ausland verwies . Nach
,>cstietzuna der ersten Kurse fanden MedioglattstellunSen und angeblich
iiurfi einiae Selbstexekuttonen statt , die aus die Tendenz druckten . Ber »
einigte Stahlwerke aabcn von 137 aus 186.5 , Karbenindnstrie aus 273 aus
270 .50 na » . Man beobachtete daher späterhin allgemein «in Abbröckeln
» er Notierungen bei gröftler Lustlosigkeit an der Mehrzahl der Aktienmärkte .

Sinen Rückhalt gab die Mistige Verfassung des Geldmärkte ? na .
n,entlich für TageSgeld . Die Säbe blieben mit 4 .5—6 Prozent für t«g .
litfics und 5.5—7 Prozent für MonatSgeld unverändert .

Am Devisenmarkt lies , sich die neue Woche außerordentlich ruhig
an . Die Kurse der fremden Valuten eröffneten aus Basis der SamStagS -
Notierungen , nur das englisch « Pfund zoq gegen Newvork aus N.»55l> au .

Die ersten amtlichen Kurse zeigten im einzclnen sür Montanaktien zu-
nächst noch eine vorwiegend günstigere Entwicklung . Harvener vlus I Pro -
«ent . Essener Steinkohlen vluS S.75 Prozent . Bochumer vlus 1 Prozent .
Diese Gewinnt gingen dann allerdings wieder verloren . Kaliaktien un -
einheitlich , Salzdetfurth min » 2 .25 . Am Markt der chemischen Werte >>er -
stimmte die Abgabencigung sür starbenaktieu , fodah die Kurse , mit Aus -
nähme von Henden . lvlus Z.»7> schon bei Beginn abbröckelten . Elektro -
wert « eröffneten unter Führung von Fetten vlus 8 Prozent und Atkumu .
latoren vlus 4 Prozent erhöht und sester . konnten sich aber später der
schwächeren Tendenz ebenfalls nicht entziehen . Bon Schissahrtsaktien no .
tierten Nordd . Lloyd , bei denen das Bezivgsrecht von « .25 Prozent abging ,
mit 158 .5 lehr sest , um damit auch die HavagkurSentwicklnng ( tflO .871 an¬

zuregen . Sonstige SchilfahrtSaktien vernachlässigt , jedoch sreundlich . Bank -

aftien kaum verändert . Unter den Nebenwerten zeigten Schultheis , und
? stwerkc . Sarotti . D «ssauer Kas , Stöhr Kammgorn , Deutscher Eisenbau .

M und einige Maschininlabriken kleine Kursgewinne bis zu 2.5 Prozent .
Di - Kriegsanleihe ging ruhiger , aber mit 0.500 unverändert um .

Im wetteren Verlauf der Börse erfuhr die Zahl der lebhafter ge-
handelten Svezialwerte eine Erweiterung . Die Aktien »er Harvener Berg -
baugesellschast . ferner Mannesmann , Bochumer und Dessau « wa » . AEM .
und Siemen » konnten die während der ersten Stunde eingetretenen Kurs -
senkuugen von 1 bis 2 Prozent nicht nur einholen , sondern darüber hinan »

noch anziehen und damit die Gcsamttenden , günstig beeinflussen . Die
feste Haltung der genannten Paviere übertrug sich im Laufe der zweiten
Börsenstunde auf die gesamte Börse . Der erste Börseniag dieser Woche

schlaf, somit nach Schwankungen unter Führung mehrerer Einzelpaviere
t » freundlicher Stimmung .

Privatdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4.75 Prozent .
An der R a ch b ö r s e machte die Besesttqung noch Fortschritte . Mit

namhaften Gewinnen gingen schließlich in erster Linie einige Montanaktien
? stwerke und Schultheis, , Berliu -KarlSruher , Danatbank , sowie eine

größere Anzahl von Kolonialwerten au » dem Markt . Zur Begründung
der Kolonialhausse wurde angesührt , das; die Frage der Entschädigungen
und der Beteiligung Deutschland » an den BölkerbiindSmandaten über die
ehemaligen deutschen Kolonien mit unserem Eintritt in den Völkerbund
» nd *cn ^ aager SchiedKgcrichtS >i«rk>andlunaen im November in ein neue »

Stadium eintreten könne . Neu -Guinea wurden wegen zu grober Nach -

frag - gestrichen . Die Aktien der Dentsch -Ostafrika -Gesellschalt zöge» bei

50 vrozentiger Zuteilung um etwa 15 Prozent an . Auch die übrigen

Kolonialuerte gingen sest au » dem Markt . Nur Schuvaebietsanleihe aus

.Zusallverkaussordre » bis «.12 Prozent abbröckelnd Im einzelnen hörte

.nan nachbörslich u . a . Farbenindustrie 274 , AEG . 100. Siemen « 198.75,

Bochumer 149.5 , Mannesmann 188 .25, »» elsenberg 108, Rhein . St ' hl

150-75 , Harvener 158 .75, Ostwerke 240 nach 240 , Schultheis ! 276 " ach - >0.

HirnC 160.50 , Nordd . Lloyd 158.87 . Berlin Karlsruher 110 .», Danat , 1.>-5.

frankfurter Börse .

Frsntsurt , 18. Sept . Die Börse eröffnete hcnte gedrückt ans Medio -

liauidationen , doch überschritten die Knrsverluste nur vereinzelt 1 Prozent ,
da die Widerstandssähigkeit heute gröfter wir . !' tur I .-G . der Farben -

iildiistrie kam in «roheren Posten an den Markt , daher anch der Kurs -

verlust von 8 Prozent zur ersten Notierung gegen gestern . Jedoch Schis -
sahrtswcrtc gebessert aus die starke Holfnung bezüglich einer günstigen
Negeluiig der Freigabeangelegenheit . Die KursbcsscrunNcn betrüge » aus
diesem Gebiete 8 Prozent . Im übrigen war das Geschäft aus dem Effek¬
tenmärkte sehr beschränkt . Aus dem Markte sür ausländische R - nien
ging es dagegen rechi lebhast zn Im Mittelviiukte standen wieder ,y »ild -
rnmänen . die weiterhin bis 20% gehandelt wurden . Auch Türken , Serben
und Nüsse » wurden ziemlich stark umgesetzt . Deutschc Anleihen konnten
die Höchstkurse der vergangenen Woche nicht behauvten . Besonder « waren
Kriegsanleihen angeboten : jedoch hielt die ansanvs gezeigte Belebung
des GeschästeS an , erreichte aber nicht mehr das Ausmatz der Testen
Börse . Immerhin ergab sich aber eine Steigerung um 20.

Frankfurter Ahenilbörse
Frankfurt , 18 . Sevt . (CHnener Drabtberichi .1 Im Abendverkehr setz-

ien sich die Deckungen in gröberem Umfange fori nnd bewirkten nene 2
bis 8-prozcntiae Kurssteigerungen . Bevorzug » waren Elektro » » nd Bank¬
aktien . Siemens » . >5alSke vlu » 2 .62, A . E . (« . vlu « 1.25. Danatbank
plus 5 Prozent . I .-G . Farbenindustrie vlus 4,5. Der Montan - und

Berliner Devisennotierungen vom 13 September .

» mverdam
» « enoS-Hi« »
» ranrt .-antm
Oslo
Qo&enöniirn
Etockholm
Helllngsoe»
Italic »
London
??ew » ort
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

11 . Sevt .
K,1
163.14
1 .699
11 *3
91 .89
Iii 48
, 12 14
10 . TB3
15 .71
20 .36?
4 .193
12 16

« I .r
188 56
I .703
II .P7
92 .13
III 76
IIS .43
10 533
16 .2' 0 .413
4 203
12 .20

R0.98in .18
64 .2 - 64 .36
2 .0251 >.029

18 . Sepi .
« elt>
168.19
1700
1' »68
91 .9 '
111 47
' 1? 1
10. 5^5

Brie '
168X1
1 704
11 .- 4
92 .17
III 74
112.42
10. 666

19 . 13 1 « .»1
20 .S66 ;On.4O
4 .1944 . 2036
17 .1012 .16
11 011
54 17
2 .026

1. 21
64 43
2 .030

MI» »e Ja »
Wie«
Prag
Juaoflaw
Budadel ,
Butgarie »
Liiiabon
Tanzig
<konsian» n->v
Athen
Canada
Urnqnal ,
« atro

11 . Sevt .
Geld >Brie

1-634 ]0 .636
59 .20 |S9 .34
12. 418,12 . 458
7 .418I7 .438
5 .876 * 895
3.04313 .053
31 .445
91 37
? .21 °

4 .RA

21.495
81 .^ 7
2 22 °

4 .86
4 .197 4207

4 201 421
20 .883 !20 94t

18 . Ter » .
K . Id

0 .634
59 .2^
12 .42
7 .41p
5 .872
3 .042
21. 426

0 .63 *
59 .31
13 .459

7 .4 ?
5 .90

3 .053
21 .53

81 .36 191 .56
' .212 j 9 .21

4 79 4 .81
4 .197,4 .207

4 20 4 20
30 .889 i20.941

Frankfurter Devisennotierungen

Ämfterdam
Buenos »AIres
Brüsiel -Aniw
Oslo
» openhagti ,
Stockholm
HelNngsor»
Italien
London
Newhorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

Ii . Sept .
Ke !d ! SiriV

168 14 168.55
I .699,1 .703
II .^z !ll -" 7
91 .98 92 .22
111 46 111.74
112. 1« 113 .44
10 .55ilO .60
15 .22,1526
>0.635 , Ä .415
4.1841 i4 .240
12. 16 12.̂ 0
31 00181 20
644264 .68
20 25 2 029

18 . Scvt .
ffie10

16819
I .700
II .50
91 03
III .46
112.14
10.555
15 17
20 . ' /
4 1815
12 .1 ^" 15

Blies
168.62
I .70 -
II .52
92 . "2
III .72
112.44
10 .60
15 .05
30 417
4 .204
12 -0*
81 .23

64 .27,64 .08
2-0262 .079

!Hi» de Jon
Wien
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Ligadon
Tanzig
Konlianllno »
'.Ithen
Kanada
Urnguad
Kairo

vom 13 . Leptember
>8. Sept .II . Sepi .

Eeld 1Brie
0 .634 0 .636
9? -
13 4,5
74 ' 8

588
3 .043
21.445
81 .37
2 .21 -

4^L97
420

39 .889

59 .3
13 .455
7438

\ 90
3 .053
21 .496
81 . 67
2 .22 ?

4 .96
4207

421
33 .84

Geld

W?
13 419

7 .40
6 .88

3-043
21 .48

Brie
0 .636
59 .34
"W

3^
21 .53

31 .36181 .66
■>M 2-21" 4 .81

4207
420

20 .941

4 .79
4197

419
30 .88

Züricher Devisennotierungen vom 13. September .

Newhor!
11 9
5 .17 »,.

London 25 .13 ' ;.
Baris 14 .95
Srüiirt 14 20
Italien 18 .i7 %
Madrid 7925
Solland 207 .50
Ztockbolm 13845
« riftiania 113 50
«openhagen 137 .50
Prag 15 .32 ' a
Berlin , is ,

Kabel 4 .855% ,
Sept .

13 . fi.
5 .17 " .

25 .13 ' «
149 ^
14 .12 »-
18 62 '/«
79 .20

207 .47 -4
138 42 " .
113 .42/ ,
13751 »«

15 .33H
«Funkspruch .»

Te,iHtf|I«nb
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukareft
Warschau
HelNngsors
Konstantin »» .
Athen
BuenoZ.Alres

II 9.
123 .25

73 .10
72

9 -15

21^ 1,
58 00
13 -02 '/»

5 -80
.90

! .10

13 .04V«
275
5 .95
209 ' ..

Devile » , « Usanceumarkl .. . London .
London - Paris 108.02, London - Brllssel 177.25, London -

Amsterdam 12 . 11 , Sondou -Mailaud 184 .02, London . Madrid 81 .7Z >4 . Lon -
don -Kovenhagen 18 .27 ' i , Londou -Oslo 22 .1514 , Kabel -Zürich 5.17H , Stabil .
Amsterdam i .49H ; Knbel - Wc.rschau 9.

LInnotierte Werte .
Miüteteili von Baer & Rjenl . Bankgeschäft . Karlsruhe

i»astattcr Waggon \'Modi u . Wienenbera .
ladat -HandelS-« .« .
Zuckenoarc» Speck

Adlrr « all 3 C0/n flammerürfch 40 °/.
A» i 70% » riigcrshatt 107 °;,
Baldnr LandcswirtschastSsi .
Grindler Stgarren 20 ' Moningcr Brauerei 125 «,»
Ztterlraltwrrt 20 •/. Lfsenburger Svinn . 130 °,»

16 .̂,
41 ' ,«

Schissahrtsaktienmarkt lag sest. Stahlveretn gingen zu 187,5 um . Die
Abendbörse schlos, l e b h a s t uud s e st .

Anleihen : 5vroz . .'Ncichsanleibe V.508,75 , Schnbgebiete 0,80 , 4 Pro ».
Hessen 0,42 , Bagdad 1 28,75 , II 21,75 , 4,50 Pro ». Rumänien 21,05 , ö-vroz .
Goldmex . 40,12 ,

Bankaktien : Barmer Bankverein 125, Kommerzbank 187,5.
Danatbank 218. Dt . Bank 107,75 . Diskonto 102, Dresd . Bank 13» % .
Metallbank 188. Mitleid . Credit 180, alles per Medio . Reichsbank 155,5.
Oesterr . Credit 8 .85.

B e r f c 6 r § ro e r t e : Ha vag 160,75 , Nordd . Llorid 154 , Med .
Berwcrksaktien : Bochumer 150,75, Buderus »0,5 , Dt Lux .

150,5, Gelsenkirchen 103, Harpener 158,5 , Klöckucr 114,5, Manuesminn
188,85, ManSfelder 113,25 , Oberbedars 70 .1, Otavi 84 . Phönix 110.25,
Rhein . Braunkohlen 228. Rheinstahl 151 .75 , Riebeck Montan 158 alles per
Medio . Laurahlitte 58.5 .

n d u st r i e a k t i c n : Adleriverke 84 .25. A .it .G . med . >00 74 ,
Aschaffenbnrg Zellst . 128, Aement Heidelberg med . 181,75. Dt Erdöl med .
144,25 . Dt . Eisen 74 , Tcheidcaustalt 140.5 . I .-G . Farben 170,25 , Faber
Bieistist »2 , Feiten 148,5 medio , Elektr . Sicht und Kralt 152,5, Hansa Llond
1.57, Holzmann 110 , Ina « 58 .5 , Lahmeuer 188.5 . Sieckarwerke EiUingen
117, Peters Union 98,25 , Schlickert med . 187,5, Siemens u . Halske 199.5 ,
Rütaersiverke med . 118, Voigt Hässner 108. Heilbronn Zucker 91 . Zucker
Stuttgart 98, Franksurter Maschinen 79,50.

N a ch b ö r f e : Aschasfenburg Zellstoss 128,50 , I .-G Farben 276,25 .
Phönix 19. Mannheimer Börse.

Mannheim , 18 Sept . sEig . Drabtbericht . s Bei ruhiger Zenden »
notierten heute Farbenindustrie 272 5. Mannheimer Versicherung 94,
Afsekurranz 176, Lberrh . Vers . 175, Seil Wolks 57. Gebr . Fahr 3ö .5 , Ger «
mania Linoleum 174 , Änorr 120, Mannh . Gummi 00 . NS11 . «5 . Rl :e>» '
elektra 187.5 . Zellstoss Waldhos 178.5.

Sluttenrlcr Börse.
Stuttgart , 18 . Sevt . (Eigener Drofttbericht I Die heutige Börse verliei

bei ruhigem Geschäft in behaupteter Zendenz Farbenindustrie ?78,
Zement Heidelberg 181 . Daimler 80 , Germania 170. Heilbronn Zu 'ker
90.75, Funghan » 80, »Invrr 120. Esil ' nger Maschinen 08. RS » . 85 .».'»
Salz Heilbronn 128, Stuttgart Zucker 92 .5 .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren
Mannheim . 18 . Sept . (Eigener Drahtbericht > Produktenbörse Der

Markt verlehrte unter dem Eiuslus , der hohen AuslandSkurse in lebh :f«
terer GeschäststätiSkeit bei fester Haltung . Man verlangte je ]0>i Kilo
waggonfrei Mannheim : Weizen inl . 28 .50—28 .75, ausl . 80.75— 82.25 ,
Roggen inl . 21 .50—21 .75, Hafer 17 .50—18 , allst . 18 .75—19 -50—20.50, Mai »
mit Tack 18 .50 , Weizenmehl Sozial Null 41 .25— 41 .50, Weizenbrotmehl
28.75—81 .50, Roggemehl 28 .50—88, Kleie 9— 3.25, Biertrebcr 14 50—14 .75 .

Berlin . 18 . Sept . lSnnklpruch .» Produktenbörse . Die stark gestiegene, «
Auslandskurse und die durchweg erhöhten Eisforderungen wirkten an «
Berliner Weizenmarkt sehr befestigend . Für prompte Ware bleibe »
die llmsäbe allerdings nicht sehr grob , weil die hiesigen Mühlen mit
Kaufabschlüssen äußerst vorsichtig sind . Dagegen stellte sich Lieferung bis
4 RM . böher , da großes Deckungsbedürfnis wenig andienungssähiges
Material in heimischer Ware vorfindet . September bis 4 NM . befestigt ,
spätere Monate bis 8 RM . höher . Die Knappheit in Roggen treibt auck
die Kurse dieses Artikels bis 8 RM . in die Höhe . Hafer in feinkten
Sorten gefragt , sonst vernachlässigt .

Die Sariofselerzeugervreise sind unverändert .
Die amtlichen Berliner Prodnkteu -Notierungen stellen sich (für Ge¬

treide und Oelsaaien ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : W«t»en :
Mark 205—269 , September 292 .50, Oktober 282—284 , Dezember 281 .50 bi«
282 .50, seit : Roggen : Märk . 218- 219 . September 284—285—284 . Cttobe «

282.50—233 .50, Dezember 230— 282.50 fest : Sommergerste : Mark . 205 5 ' *
248 , ftuttergerste —. Wintergerste 170— 175, rubifl : Haler : Märk . 172—185,
September 188, Oktober 189, behauptet ; Mais : loko Berlin 180~ 188,

frei Wag . Hamburg —, ruhig : Weizenmehl 36.25— 89 , ruhig : Roggenmeb »

30.75—82.50. lehr fest : Weizenkleie 10. matt ? Roggenkleie 11 . matr !
Raps 310. still : Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 48- 50 ; Kl . Speiseerb »« »

34—88 : Fnttererbsen 24 —81 ; Peluschken — ; Ackerbohnen — ; Wickelt
— ; Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelbe — : Seradella alt — , neit —•

Ravsknchen 14 .20—14 40 : Leinkuchen 19 - 19 .20 ; Trockenlchniyel 10 — lO .sn :

Sovaschrot 19 .70—19.90 ; Torfmelasse 30/70 — ; Kartosfelslocken 18 bi»

18 .50 RM .
Bremen , 18 . Sept . Baumwolle . Zchlnstkiirs : American fulln midv «

ling . c . 28 g . mm loeo per engl . Psund 20 .70 Dollarcents
Magdeburg . l3 . Sept . (Eigener Drahtbericht .» Zucker Ptonittt !» v>

Tagen 80 RM . Tendenz lest. — Termine sür weißen Zucker frei E « -

Berliner Börse
vom l t . September

Oeutscbc Staaispsp
11. 9 Iii »

0.452 5 0.4476
0 -455 0-4MB
O.iOn 0 .4976
0.4 25 0 .47

0^ 7 0 .46
0 .54 0 .535
6 .4 612
0 28 0.?.7■/,
047 0 .47

0 47,6 0 47
0.4776 0 46

Anleihen
11 .9

b tl . Wert » .
4M, C .1V -V
4Vj Vi IX
2 Reichsam .
4 Aeichsaul .
8^ Rchs»» l .
8 »ieichsanl .
« Schiitzg - d .
2 6 » . Pr . A .
4 Pr . (Ssni
8Vi » «.
8 »«.

Weetbest .
5 vad . El .« . 11 .9
10°!, Ldsq

®(r .ai »B9»a 10 . 1
S Pr . Bali » , 5 .6
5Pr .R ° »gn>. 7.25
5 !« h ..M . G . 79 -3
5 91088 . 1- 11 642
5 31. 12-18 6 -32

Ausländ . Werte
4K Oes,. 6 . 19 .7 19 .75
4 Woior. 20 -5 LO S
4 Stronenr . 2 -9 3
4 Xärt . A». - 11 .3
4 I .Bag » . 1 28 -6 29
4 T .B - gd . tt 21 -5 21 .7
4 t . Zoll . 13 .3 13 .2
Tvrl ..«osc - 2362
4',a UNS. ia 17 .9 17 .9
4 >-> Un«. 14 19 .4 19 .fi
4 U. Ä»Idr. 20 .12 20 3
4 Stronenr . 3 .2 3 5
5 Mexilanr , 4b .7.r '
4 Mcxilancr .
i Xeliuont . 29 _
kVt »B. ZS. l

Elisenbahn -Aktien
Baltimore 93 .12 93 .12
Uanaba 61 .25 6112
eainntung 4 .37 -
U.. Ä .s.Lert . 140 139 ' ;,
Eleltr . H« b lO/i/ « 107

SehltkahrtK - Wert *
T>. flttfu . 143 ' . 143
Ha»a« 15 / 1'« 159 ' ;
Hamb. SM

—
^

30 .2
I 37 29 .37

15/ ' /4 159
139 ',. 142

II U. 18 9
177 5 179 - .

- 146

157^87 -

93 .

Hansa
Kosmos X.
Neptun
91. nlonb
9tolaa »li,,I »
® dilti . D»s
« tot . ® »s 34 .62 34 .7o
Gl . Dampf — -
Ber . Elve 50 .87 51 .75

Bank -Aktien
Bad . Baal 150 150
BI. ei . « er» -
Barm . B . « . 122 ' !. 123 -5
Verl . HdlSg. 207 207 ' /.
« ommcrzb. 13/,, . 13 /
Tarmsi . « I . 213 ' ,. 213 ' .
D . Asiat , « t . 64 7b 65 .25
Tische » «. 166 .5 165 .6
» . Ueds . B. 112 112
Tistonto «. 162 151 -1
Dresd « . » . 140.12 139 "/.
Lei» . « « . 119 5 119 ' ;.
Miiteld . E». 136 136
Oft . Credit 9 8 95
EstSanl 93 93
SteichSb «. 154 .5 155 .5
Südd .Blred . 137 135
Si>d». Tisl . 140 140
Wiener « tu . 6 25 6 2

Ind . -Aktien
Aach . Sek, 27 -87 28

» S »inn. - -
Accumulat . 147 .5 149
Adl. u . C99 .
Adler », « l .
Adlerw . « 1.
A. « . ®.
Alfen gem .
Aminen». P .
Anglo tjt .G.
? .»nener « .
Aschassb . » .
A«s»b. 9!9lt.
BalckeMai»,.
Bamag « ig

Basal ,
!Banr .e * ltg .
Berg Ssctg .
Berger Tit».

45 45
14 .6 15 .5
82 .5 83
t8 . /5 59 .75
935 93
187 185 .5

Bergm . (kW .
Bert . Holet
« l .» »rl» r .J
B>. Masch.
Berzelin » V.
Bingwte .
Boch . Äuj
Bohler S >.
Br «. Brit .
Besch «, . » .
Brem .Besgt».
Brem .jtinoi .
Brem . Butt .
Brem . Wouc
Buderus Ii .
Busch Wag.
l<aptlo Rl .
0"( . Heyden
OH. wetsent .
(i ( . Alderi
U» nt . iilhem .
vonc .S » ini>.
Iii . iiaouich
Taimler
Delmen ». L.
Teü . Gai
Tt . R » . Tel .
Dt . Luid .
Di .Ed.Sign .
» ». Erdiil
Ti .GuHstahi
Di . « a»el
Dt. Kali
Dt .Ltuoleum
Dt. Masch.
Tt .Schachl» .
Tl . S »,e» el
T >. « ,einzg .
Dt. Ion
Dt. Werl -
Di. Wolle
» t . Eisen«.
D«nner »m.
Türlopplo .
TUii. Wey -,
. Masch.

T« namit

Eintracht
Cii -nm .A» .
«tis - n« . « r

„ Mi » er
El . Li- scr.
El . Licht tl ,
Elite « .
Eli . Bad.W .

l l ».
156 ^.
698 ,
106 .87
88 .5

8 9
166 12
165
106
875

66 .75 67
144 »/. 146

150
175 5
b7
180
, 45
fr

*

045

149 » .
178
6725
179 .5
74 75
134 »;.
94
62 -5

24 -75 26 -1
110 »,. 111 ' .

134 .5 133 ' /.
9075 91 .5
1U .W 116 -5

158 15S >,.
&9

_
5 69

~
25

» 4 5
162.12 lb2
45 43 .25
50 fcu .5

Enzing .»!! .
Erdmsd .
tttlans . Bw.
tlrn «niui>»
Eschw . B» .
Eil. Steint .
Saver Bt «,
^ .« .Fardl » .

, »d» i,rie
Feininie
„ eidm . Pap .
Kelic»G» ,U .
FlitlOerMoia
g-ranconia
gr,e ». Ha »
Sristir

Äaggeu .Eii .
v»e!s, Bio .

„ Eiusj
Gcnschow
« irm . PS .
Uki .f .r .ll » , .
Mildern.
Mira, -* Ii».
Äiadd .Teli

„ Wolle
Gloaens, .
Gocdt». Dds
Äoldschm.
Ä»rli , Wz.
Görz « pt.
« othaWagg .
Griqner
HaSett, Dr .
Haue Masch,
tzamo. (£i .
Hummersen
Hann .Masch.

„ Waggon
« ans« Iii » .
Harlort « g .

„ Brück .
Harpen - r
Hartm . M .
H- ckman »
V-dn» g«« .
HeUdr. Z.
Hille Wik.
Hllper , L)t .
Hirsch « » , .
Hirsch ». Ld

S
- esch
osjm. « l.

Hohenlohe
Holzm. P » .

11 . »
V

18 . y
87 .25
73

- 66
11% . ^
92 .12 92 .75

^3 '5
P .5
M
98 .6
56

062
495
163
25
66
146
173 ';.

271 ';.
86 .? 5
129
146 ' ;«
7375
24 .7b
98 25
t 62
49 75
162
23 .25
65
146
174

1295 130

124 %
. . . 53 -87
70 .5 70
1C9 109
28 .62 2, .75
44 43 .5

123
535

111 .5
94 .75
141
1445 ,
r *

ig-5
74 .5
72
156
45 . 12
81
1245

110
94 .7o
144
144U
114
/ I
15 .5
5 /
74
725
158
4d
62
129 .5

52 52
52 6175
117 -5 115 »,.
9 .75 98 -5
130 130
/ 5 -5 74 -5
19 .62 20
117 .5 116 ' /.

Frankfurter Börse
vom 13 . September

Staatspapiere in %
it . u 13 . a

1 »teichZanl. 502 .5 £ 00
4 do . _ _

Ü14 Vf.* ®* , -

3Vi, . tonu .Sl
Ion».

3 „ ton » .
« » .Hhp .P ».
S »e«. « ort .
4K ».« . U>
golllürten
4 tit. « 0!»

ll . 9. 1, . 9

8 -5

l ! -25
20 -25

8.5

Banken
Ba » . Bant
» arm . KU
T oiii» 6l.
D», Bant
Di»! Bei .
Tresd . Bl
Melalldl .
Mitleid Sl»
Lest. Erik .

« re» U

123 -5 123
213 ' /. 213
166 -5 167
161 .5 151
140 .5 139
133 '/* 133
i
ia

i
Ä «

124 124 .!

IM». H, » .
Siidd . Di»«
West » .
Wien . Bl ».
Wt». « dt.

Industrie
H»»»I
iitohd
Etchta »«
Adl (Hebt.
Adler 0 » » .
« dl. Kleber
» .« .« . et .
Ang . ffl».
Aich . Zells»
Badenia
Bad . Masch

Uhren
Bergmann
Bingwerte
Blei n . Siidc
Sroton B°» .

Papier *
157 .5 160
158 153

42 41 .5

126 ' /, 127
10 10
122 .5 1185
328 34 .9
156 157 ' .
679 67
128 .5 130

Hem .Heie .
Daimler
Dt . Eisen» .

„ « erlag
Dingler
Thlrrhosj
E. W. Kail .
Elettr . tiies .
Et .L.n .« r .
Eli .B .W»!!.
Erna »
Edi .Älasq .
E« ! . Spinn .
Fahr Äe!>r
Z .Ä .^ ardrn .

lndnftrie
Fr !«. Gniii .
,yeinm . Jeu
Srtf . Pol .
gnch» Wag
Germ . « in.

Goldich« ,

U . U. 1.1. M
130 »/. 131 ".
H2
71 -5 739
162 ».. 159

81 .5
49

7725
40

151 .5 130 ' /.
52 505

62 62
2C1 .5 2015
- 5 .25 33 -25

274 272
- 146 ' ,.

81 87
805 80
0 .626 0 .633
176 .5 179
105 .1 103 «

11. a ia u
71 .5 715
149 ' /. 153 .6

- 65
~

51 .75 5125
1205 1 *3 .6

43
_

43
~

06
118 .5
84 -5

113 .5 113 »;.
118 .5 120
113 '/. 11 *' /.
144 144V.
13 / 13 /
136 .5 U6
V2 . /0 92 87
110 107

88
~

8875
139 »;. 142 .5
61 .12 63
136
52 .25
101 ' /.
14o
06
150
64 .25
91 -3
bl
185
Iii »»
, 1 .6
03

~

L03»,4
;?

°

13 -3 /
137
: 8
lu ^
17/ ;.

109 108
114' /. 116
6 / 68
110 111
176' /. H5 »/.

9i e 11.
« dl . Sohle
»iiiriisadr .

,, Lieingn ,
„ Wolle

9tdg. Hertnt
Lderde » .
Ld . tZaro
co . « ot «
Lei . Siahi
c »le « Erd .
CVV. V .S.
Lrenftei »
Cjiiocttt
Panzer
Phonil Bg
Phonil Br !
PiNIsch
Picller Wtz.
Prestoni .
PrenSenge ,
»tat ». W » .
Reichclt M .
!Iih . Braun !
, « leitro
,, »taiiau
„ Slaylw ,

Wes » . X.
Sthcnania ch.
Ulhehdl Et .
Stie »eck»ve !
Riedel J .D
!)io« ilroh
Moddergr.
Iii0md . Hätte
Ittoscuth. P .
ittütgerslo .
Lachsen« .
S >TH. P « .
« »! . Salz .
Salzdetsnrl »
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schifffeite Hamburg für 50 Kilo : September 80. Doppefterminc : Oktober -
Dezember 2S.75—28 -87— 29 RM .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 13 . Scvt . Bichmarkt . (SS waren zugetrieben und wurden

^ SO Kilo Lebendgewicht gehandelt : 8S Ochsen 41 —00 . 47 Bnlle » 41 —32 ,
» Kühe 21—42 , 132 Karlen 45- 60 , 48 Kälber 60—76, 801 Schireine 76
bis 86 NM . Tendenz langsam .

Mainhcim . 13 . Sept . (Eigener Drahtbericht -) Biehmarkt Es waren
Zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt 350 OcHicn
-'6- 61 RM -. 144 Bullen 32—51 , 661 Kühe und Rinder . ^ ißc 44 — 48,Rinder 12—62 , 570 Kälber 56—86, 43 Schafe 36—46 , 2 9" Schweine 70
bis 84 NM . , ferner 365 Arbeitspferde pro Stück 800— !« •- l Schlacht -
vferde pro Stück 40—140 NM . Verlauf : Mit Grotzv ' ei' 1 lieber -
stand : mit Kälbern lebhaft , geräumt , mit Schweinen in . .i :ifl , Ueb ; r -
ftand : mit Pferden ruhig .

i^ etslle .
Pforzheim . 18. Sept . Edelmetallvreise . Ein Kilo G - ld 2795 Mark

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 84.r>0 Mark Geld . 85.40 - 86 .90
Mark Brief , ein Gramm Platin 13 50 Mark Geld , 14 .40 Mark Brief .

Berlin , 13 . Sept . ( ffunksvruch .) Metalle . Elektrolvtkuvfer 135.50,
Originalbüttenrohzink (Preis im freien Verkehr » 68.25—68.75, Remelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61, Originalhütten -
alumintum 285—240 , Desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—250 , Rein -
Nickel 340—350 , Antimon Regulus 120—125 , Silber <1 Kilo » 84 -50—85.50
RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer . Sep -
tember — bez ., 121 B , 120 ® ; Oktober — bez ., 121 B , 120 .75 G : Novem¬
ber — bez ., 121.50 B . 121 G ? Dezember — bez . . 121 .75 B . 121 .50 G :
Januar 1927 — bez . . 122 B . 121.75 G : Februar — bez . . 122.25 B . 122 G :
März — bez., 122.50 B . 122.50 G : April 122.75 bez ., 122.75 B , 122 .75 G :
Mai 123 bez ., 123.25 B , 123 G . Tendenz ruhig . — Blei : September 64
bez . , 64.25 B . 64 G : Oktober — bez . , 64 B . 63.50 ® ; November — bez .,
63.50 B , 63.25 G : Dezember 63 -25 bez., 63.25 B . 63 G : Januar 1927
— be, , 63 .25 B , 63 G : Februar — bez . , 68 B . 62.75 G : März 62.75
bez. . 63 B . 62 .75 G ; April — bez . , 62 .75 B . 62.75 G : Mai 62 .75 bez . .
62 .75 B . 62.50 G . Tendenz schwächer.

London , 18 . Sept . Metallscklukkurse . Kupfer per Kasse 58%—59,
Kupfer per 3 Monate 59^ —59%, Settlement 59. Elektrolytpupfer 66Ä
bis 67 , best felected 65—66% , best ftronB fheets 90, Zinn nahe Sicht 309'4
bis 810 , Zinn entfernte Sicht 298 ^ —298^ . Settlement 310, Blei nahe
Sicht 31^ . Blei entfernte Sicht 31 9/16 , Settlement 81%, Zink nahe Sicht
34 8/16 ,Zink entfernte Sicht 84%, Settlement 34%, Quecksilber —,
Platin —.

Industrie und Handel.
AnSbacher Motorenfabrik Karl Bachmann . AG . in Ansbach . Die dem

Stumm -Kouzern nahestehende Gesellschaft , «m der auch die Knorrbrenise
AG . und die Ludwig Loewe u . Co . AG . in Berlin stark interessiert sind ,
beantragt die Herabisdung des Grundkapitals im Verhältnis von 2 :1 auf
207 500 RM . durch Zusammenlegung der Vorzugs - und Stammaktien .

Die Verbandsbeftrebuuge « w der Ziegel -Industrie . Die Bestrebungen
zur Bildung eines einheitlichen , das ganze Reich umfassenden Ziegelejindu -
ftrieverbandes sind nunmehr soweit gediehen , daß di« beiden Kontrahenten ,
der Reichsverband der deutschen Mauerstein - , Ziegel - und Tonindustrie .
E . B . und die Südwestdeutsche Gruvv « smit Einschluk des Rheinlandes ) ,
Mtt 15 . Novemberals den spätesten Termin für die Abhaltung einer
gemeinsamen Sitzung festgesetzt haben . Bereits in der nächsten
Woche werben erneut Besprechungen zwischen dem Reichsverband und
der rheinischen Gruppe stattfinden , bei denen die Beseitigung der noch be -
stehenden Schlrierigkeitem versucht werden soll . Nach der Absicht aller
Teile soll die neu zu errichtende Organisation lediglich einen Wirt -
schaftsverband darstellen , der die Preis - , Produktions - und Absatz-
regeluna aus seinem AufgabenkreiS völlig ausschaltet .

Standardisternnasmahnahme » in der Batterieinduftrie . Der Verband
» » Batterieinduftrie hat vor kurzem zusammen mit der Interessengemein¬
schaft des deutschen Funkhandels einschneidende Mahnahmen zur Kontrolle
der Produktion und zur Ausschaltung der Produzenten unzulänglicher Fa -
brtkate «rgrissen . Zu diesem Zweck sind nach längeren Verhandlungen und
Untersuchungen LeistungSvorschriften aufgestellt worden , auf Grund deren
die Mindestleistung für eine neu geschaffene „ Verbands - Anoden - Batterie "
festgesetzt worden ist . Die Verbands -Anoden -Batterie darf nur von den
nach erfolgter Güteprüfnng ihrer Fabrikate beonders zugelassenen Mitglie -
dern des Verbandes der Batterieinduftrie geliefert werden und trögt ein
besonderes Kennzeichen . D >e gleichbleibende Güte der Erzeugnisse jeder zu-
gelassenen Fabrik wird durch die ständige technische Kontrolle einer Ver -
bandSprüfftelle überwacht .

Wirtschaftliche Rundschau
Z - llnachrichte » . Neuseeland - Mit Wirkung vom 1. Septembersind die Z olle für Automobile neu festgesetzt , und zwar für f et .t i g c Visa aen auf 85 Prozent ad Dolorem (britischer Preferenzzoll 10 Pro -äci'. tj , für Chassis mit Karosserie nicht britischen Nr -sprungS 15 Prozent ad valoiem bis z„ höchstens 200 Lftrlg . —I n r k e i . Die L a g e r f r i st in den Zollämter » in Konstantinopel istauf l Jahr beschränkt Die Frist wird ablolnt eingehalten . Bci lieber -

schreitung der Frist werden die Waren ohne vorherige BeuachrichUgunz derInteressenten verkaust . Für Differenzen zwischen den Gewichts - und Rum -
mernaiigaben aus den Tchisspapieren und den tatsächlichen Geivichtcn bcziv .^iummcrn werden hohe Zollstrasen erhoben . — Ecuador . Der neue
Zolltarif enthält s ch a r i e Bestimmungen über die Verzollung ,innerhalb eines Monats nach Ankunft müssen die Waren zur Verzollungangemeldet ivcröc :: , sonst weiden sie öffentlich versteigert : innerhalb von60 Tagen mutz die Ware aus dem Zollager genommen werden . ES
empfiehlt sich daher Vorsicht bei Auswahl der Empfänger ,Erteilung genauer Anweisungen und Sorge für rechtzeitige Ueberfendung
der Verladungspaviere . — Brasilien . Ab 20 . September wird in
allen brasilianischen Häsen auf jede Tonne Ladung eine Con -
derabgabe von 8500 Milreis erhoben , deren Ertrag für die Erhaltung
und den Ausbau der brasilianischen Häfen bestimmt ist.

Entschädigungspflicht des Reiches bci Ncparaiionskohlcnlieferiingen .
Zu de» Verhandlungen des Reichs mit dem Steinkohlensyndikat über die
Frage einer zukünftigen Entschädiaungspflicht des Reiches bci Rcpara -
ttonskohlcnliescrungen unter dem Inlandspreis , die im Anschluß an das
vor einiger Zeit ergangene Urteil des ReichswirtschaftsgerichtS ftattgefnn -
den baden , erfahren wir von zuständiger Stelle , das ! man die Klärung die -
Ter Angelegenheit vorläufig verschoben hat . Die Besprechungen , die bisher
lediglich informatorischen Charakter hatten , sollen solange zurückgestellt
werden , bis die in der Frage der Revarationskohlenlieferungen nach Frank -
reich schwebenden SchiedSgerichtsurteile bezw . die Entscheidungen des Re -
parationskommisfars Prliegeu . Da ferner auch noch nicht feststeht , wel -
chen Weg Frankreich bei der Umwandlung des Systems der Reparationz -
brennstossbczüge ossiziell vorschlagen wird , sehlt bisher auch in dieser Hin -
sicht eine Grundlage für die Verhandlungen »Nischen Reich und Syndikat .
Im übrigen wird an deutscher offizieller Stelle einheitlich die Auffassung
vertreten , datz ein Ueberganz Frankreichs vom System der Zwangsliese -
rungen zu kein der freien Verträge nur im ausdrückliche » Einvernehmen
mit Deutschland zulässig ist . sodatz das Reich bereits bei den zu erwarten -
den diesbezüglichen Verhandlungen die Frage einer Cntschäbigungsvfltcht
dcm Syndikat gegenüber genügend berücksichtigen könnte .

Wclivcrbrauch und Wcitvorräte an amerikanischer Baumwolle . Uebe «
die Weltvorräte , den Wcltverbranch und die Bewegung der amerikanischen
Baumwolle in der Woche vom 4 —10. September 1926 berichtet die New -
Orleans « Baumwollbörse lernt Kabelmeldung der ..Textil - Woche" folgen ,
des : Ausfuhr amerikanischer Baumwolle von den Vereinigten Staa «
tcn nach Deutsch la n d : 47 000 Ballen , seit dem 1 . August 1926 175 000
Ballen (gegenüber 158 000 Ballen im gleichen Zeitraum des Vorjahre ? ) .
— Amerikanische Gesamtausfuhr : im Laufe der Woche 76 000
Ballen (51 000 Baven in der gleichen Woche des Vorjahres und 502 000
Ballen seit dem 1 . August 1926 ( im Vorjahr 406 000 Ballen ) . — Vor¬
räte an amerikanischer Baumwolle am 10 . Sevtember in alle -i Häfen der
Union : 477 M0 Ballen ( im Vorjahre 484 000 Ballen ) : Vorräte in New -
Orleans 116 000 Ballen (im Vorjahre 139 000 Ballen ) . — Neue sicht -
bare Vorräte : die von den Pflanzungen in dieser Woche aus den
Markt kamen : 293 000 Ballen (im Vorajhre 449 000 Ballen ) . — De *- sicht¬
bare Weltvorrat an amerikanischer Baumwolle , soweit noch nicht von
Spinnereien gekauft , betrug am 10 . September 1 898 000 Ballen (im Vor -
jähre 1 572 000 Ballen ) . — Heiter berechnet die Auschaafun « en der Spin -
nereien der Welt in dieser Woche mit 209 000 Ballen (im Vorjahre 200 000
Ballen ) . Seit dem 1. Aufl . find von den Spinnereien 1 108 00 Ballen ( im
Vorj 1 003 000 Ballen ) aus den Markt genommen worden . — Die Vor -
jähre 1 003 000 Ballen ) au » den Markt genommen worden . — Die Vor -
räte an indischer Baumwolle betrugen am 10 . September
»56 000 Ballen , während am gleichen Tage in Alexandria 151000
Ballen ägyptischer Baumwolle vorhanden »raren .

Banken und Geldwesen .
Starke Ueberzeickuung der französischen Staatsbabnanlcihe in 1 de«

Schweiz . Die 7prozentige Anleihe der französischen Staatsbahn in Höhe
von 60 Millionen Schweizer Franken , die in diesen Tagen von einem
Schweizer Bankcnkonsortium unter Führung der Schweizer Kreditanstalt
in Zürich zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt wurde , ist , wie dem DHD .
gedrahtet wird , vielfach überzeichnet worden . Der Emissionskurs be-
trug 94 Prozent .

Vis Lage dfts deutschen Bisensöarates .
lieber die Lage des deutsche » Eisenmarktes entnehmen wir der Zeit -schritt „ Stahl und Eiken"

, folgende Ausführungen :
Körderuug und Absatz der Siegerländer Gruben wiesen imAugust eine abermalige Steigerung auf . so das , für diesen Monat min -

destens mit de» gleiche, , Ergebnissen in Förderung und Absatz gerechnetwerden kann wie im Juli . Im L a b n - D i l l g c b i e t konnte aus <>» rundder stattlichen Hilssakrioii die Belegschaft eine weitere kleine Erstarkung er -fahren . Ver .uchnveise wurden einige stillgelegte Gruben wieder in i^ anggebracht . Die Marktlage in ausländischen Eisenerzen bat iichgegen den Bericht im Vormonat wesentlich geändert . Durch die bereits
gemeldeten Geschäfte ist eine fühlbare Erleichterung bci den Grubengesell -
schatten eingetreten , so das , heute von cincr allerdings noch geringen , aber
stetigen Befestigung des Erzmarktes gesprochen werden kann . Es bezieht
sich dieses in der Hauptsache ans das nächstjährige Geschäft . Der M c n .
ganerzmarkt lag nach wie vor schwach: die Nachfrage war noch im .
mer geringer als das Angebot . Auf dem S ch r o t t m a r k t zogen unier
Beibehaltung einer gute » Nachfrage die Preise weiter an . Der Preis für
Stahlschrott stellte sich auf 55 bis 50 NM In Rheinland - Westfalen brachte
der Berichtsmonat keine nennenswerte Steigerung des Roheisenab -
s a tz e S . Die Lage ans dem Inlandsmarkt war nach wie vor wenig b:«
friedigend . Zeichen einer Besserung sind noch nicht vorhanden . Das Ans -
landSgeschäft -rar ruhig bei unveränderten Preisen . Das Halbzeug -
g e f ch ä f t hielt sich im Jnlande infolge gröberer Aufträge der Reichs¬bahn au die weiterverarbcitcndc Industrie auf der Höbe d - s Vormonats .
Das Auslandsgeschäft war etwas ruhiger . In Formellen hat sich die
Beschäftigung im Jnlande infolge einer leichten Belebung des Bauniarktes
in einem immerhin erwähnenswerten Made gebessert . DaS Auslands ,
geschäft war vcrhältnismäsüg ruhi « . Im S t a b e i s e ninlandS « «fchäst

>war ebenfalls eine leichte Besserung zu verzeichnen . Der Stabeisei «aiis -
fuhrmarkt war äußerst lebhaft . Der Beschäftigungsgrad der Werke ist zur
Zeit nicht unbefriedigend . Die Beschäftigung der Werke in schweren
E i s e n b a h n o b e r b au st o f f e n war auf Grund vorliegender Aul -
träge sowohl ans dcm Jnlande als auch aus dem Ausland einigermahen
zufriedenstellend - Für leichte E i s e n b a h n o b e r b a u st o f f e »esser.
te » sich die Preise im Ausland , seit etwa Mitte August ließ indessen die
Nachfrage wieder nach . Die Beschäftigung in rollendem Eisen «
b a h u z e u g war nach wie vor unzureichend , Der Eingang an neuen
Aufträge » irar sehr gering , so das; die Beschäftigung der Werke unbefrie .
digeud blieb . Auch vom Auslandsmarkt gingen Bestellungen nur in ge¬
ringem Umfange ein . Infolgedessen haben sich die BctricbSvcrhälinisse
gegenüber dem Vormonat nicht gebessert . Auf dcm Grobblech markt
hat sich im Inland gegenüber dem Vormonat kaum etwaS geändert . An ,Schiffs brechen konnten einige gröbere Aufträge hereingenommen
werden . Das Auslandsgeschäft war lebhafter . Die regere Nachfrage nach
Mittelblechen , die für den Juli zu verzeichnen war . fetzte fich im
August fort . Auch das Auslandsgeschäft war lebhaft , bei steigenden Prei .
sen . Die vor einigen Wochen am Feinblechmarkt eingetretene leichte
Besserung hielt an . Vom Auslände konnten größere Geschäfte hcreinge -
nomme » werden . Für schmiedeeiserne Röhren war im In -
landsgeschäft in den letzten Wochen eine weitere Besserung der Marktlage
zu verzeichnen . Wenn in Qualitäsröhreu auch ein höherer Aus -
traeseingaug als im verflossenen Monat erzielt worden ist , so ist ' die Be -
schästigung der Werke in Lokomoiiv - und Kesselröhren immer noch durch ,
aus unbefriedigend . In Handelöröhreu hielt die im Vormonat zu ver¬
zeichnende Belebung des Marktes ebenfalls an . Wie schon im Vormonat ,
so kennzeichnete sich auch weiterhin die Lage aus dem Auslandsmarkt vor .
nehmlich durch eiue starke Nachfrage an Bohr - und LeitnngSröliren für die
Pctroleinii,Industrie . Die Nachfrage nach Gust röhren war auch im
August lebhaft und hat sich für Gieszereierzengnisse in den fei«-
bcrigen Grenzen gehalten . Für Draht und D r a h t e t z e u g ti i I f e ist
eine Besserung nicht eingetreten .

Aus dcr ostobcrschlcs,scheu Zinkindustrie . — Tendrnzmcldunnen über die
Gründung eines allpolnischeu Zinksyndikatcs . Zu den wiederholten Nach,
richte » über die bcvorstchcnde Ncngründiing eines allpolnischen Zinksyndi .kateS erfahren wir , das ; von Seiten der ostberschlesischen Zinkwerke eine
Kündigung ihrer Mitgliedschaft bci der deutschen ZinkhüttenverciniÄung ,dcr sie bekanntlich seit langem angehören , bisher nicht erfolgt ist . Der
Vertrag mit dem deutschen Syndikat läuft noch bis »um Ende d . IS . , j »
daft von einer „ kurz bevorstehenden " Errichtung eine » polnischen Zinkhiii .
teniyndikates aus keinen Fall die Rede sein kann . Im übrigen Hai sich die
Zusammenarbeit zwischen dcr deutschen Zinkhiittenvereinigiing und den oft-
obcrschlesischcn MitSliedwerken jederzeit reibungslos vollzogen , soda « auch
für einen fvätcren Austritt kaum Gründe vorliegen dürften .

Todes -Anzeige .
Sonntag , den 12. September , vorm . V, ! l Uhr,

entschlief nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden

Adolf Kühner
im Alter von 33 Jahren . • B4874

KARLSRUHE , den 13 . September 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung: MittwochVj12 Uhr , von der Friedhofkapeile aus

DANKSAGUNG .
Allen denen , die an dem Hinscheiden unserer

lieben Tante

MARIA CARLEIN
Anteil genommen haben , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . B4847

In tiefer Trauer :
DIE GESCHWISTER .

KARLSRUHE , den 13 . September 1926.

Statt Karten . — Danksagung .
Mit bewegtem Herzen danken wir für die vielen wohl-

nenden Beweise der Anteilnahme beim Tode unseres ge¬liebten Gatten und Vaters. Ganz besonders danken wir für
ie zahlreichen hl. Messen , für die reichen Kranzspenden,f ilr die ehrenvolleBegleitungzum Grabe und die anerkennenden

Worte , d e dem feuern Entschlafenen-dabei gewidmet wurden.
Allen , allen sei ein herzliches Verge t's Gott gesagt.

KARLSRUHE, den 14. September 1926. B4884
Frau Anna Frlederlch

Elisabeth Frlederich .

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Fercl . Thiergarten .

Danksagung .
Für die unzähligen Beweise herzlicher Teilnahme heim

Heimgang meiner innigst geliebten Schwester

Frau Babette Wagner , geb. Baer
Mitinhaberin der Fa . Geschwister Baer

spreche ich hiermit meinen tiefgefühlten Dank aus .

Jenny Baer .
Karlsruhe , 14 . September 1926 .

Sofienstraße 31. 17997

Zurück !

Dr . med . Fritz Weile
18021 Kaiser -Allee 50 .

ummriiH LivriurmMHivnri

Frau Dr. Elisabeth Kalm-Wolz
Dr . Eduard Kahn
Stefanisnstraße 25 isosi

von der Reise zurück .

Spiritus und Bernslein
Fußbodenlacke

bekannt gute Qualitäten
Fußbodenbeize w1lteLoaba
Büffel- und Mohrenbeize

Parkett wichse
Oelfarbem , Pinsel

DrogerleDehn Nachf.
Zähringerstraße 55.

18G09

Kaufe alle Sorten

LWUNM . Miene.
RodvroduktenVerwertung,Durlacherstraße SU

NEU EINGEFÜ
PHOTO - ARTIKEL

Apparate, Stative , Platten . Papiere .Ent-
wiclcler ete . Sämtliche Photoarbeiten
werden fachmännisch ausgeführt.

SCHWARZWALD - DROGERIE
Fritz Reis Jr ., Verbandsdrogist

Sofienstr . 128, Ecke Schillerstr . Telefon 5508 .

OcifenMe AM« « .
Für 6c« Neubau ie eines Zollamts - und

Dienstwobnaebäudes in
A . BÜSl
B . Ackern

sollen nackstebende Arbeiten öffentlich vergeben
werden :

Bervubarbeiten .
Schrcinerarbeiten .
Scklosserarbcite » .
Gaserarbeiten .
Malerarbeiten .

Die Verbingungsnuterlagen liegen werktäglichvon vorm . S—12 Uhr und nachm. (mit Aus -
nadme « amstags » von 8—5 Uhr in den Dienst -räumen deö rviterzeichneten VauamtS zur Ein -
licht aus und können gegen Gablung vou je
0 .75 JiJi sobne Zeichnungen ) so lauge Vorrat
reicht, bezogen werde » .Einsichtnahme der Zeichiiuuge « kann auch bci
den Zollämtern Viihl und Achern erfolgen .

Angebote sind bis Donnerstag , den 2;i. Scvt .
1926 , vorm . 10 Uhr , voriofrei und mit eni -
sprechender Ausschrist versehen cinzureichein . Die
Eröffnung findet ab 10.15 statt . A2171

Reichsbauamt Karlsruhe
Katserallee 12 c ( Ehem . Dragonerkaserne) .

rufen Sie an . wenn Sie Wanden , « MWW » » . . . » WM m »e * . M ,
Jen jc . radikal vertilg » haben wollen ,
Springer , Karlsruh «. SRorf « r « f» itftr . « r . K

Verlans von BeriilgungSmiIteln . 18« i*
Betten « Iw . werden in meinem De » in «ektivi,S -
Haus nur Marigraienstr . 52 gründlich und billi «

desinfiziert .

Spottbillig kaufen S !a
im Etagengeschält Zährlngerstr . 53a , 1 Trepp «

Herren - und Knaben - Bekleldnnctsowie Schuhwaren aller Art
18010 Keine Laden - und sonst 'ge Spesen .

= Wir suchen einen zuverläffigen Lieferantens
H für monatlich SJ-'4« 7 =

12 Uagaon fiolzuoEieS
Ü bei vromvier Kassezahlung , Angebote ü

unter F . V . H . 1428 an gl » doli
Mosse , Frankfurt a . M

Unser Gasthof zum „ Baldrelt "
mit 16 Fremdenzimmern. Wirtschafts¬
räumen und Saal ist an tüchtige kautions¬
fähige Fachleute zu verpachten. 17999
Brauerei Sctirempp -Prlntz , Karlsruhe.

Friseuse
1. Kraft , nimmt noch
Kundschaft außer dem
Hause an . Mäß . Preise ^
Angebot « u . Ar . » 7534
an die Badische Presse ,

Welche
tasteidsrin

tüchtig und selbständig
im Anfertigen von auter
n . einfacher Dameu - « .
Kinderkleidung , nimmt
nach ein KnndenhauS
an ? Empfehlungen er-
wünscht . Adresse erbeten
unter Nr . H75SZ am die
Badische Presse .

6 -8000 Mark
auf erstklassige; , neuere ?
Anwesen zu 12% gesudn .
Offerten mit . Nr . W7557
an die Badische Presse .

Auto
kaufe , tausche u . verkaufe
Adresse zu erfr . u . Nr .
SWtliii der Rad , Pr ,

Aohlen
zirka 60 Zentner im
Tausch mit Fahrrad ge-
sucht . Augeb , unt . Nr .
37581 mt die Bad . Pr .

UMMMKK

100 Mark
Kriegsanleihe zu kauf« ,
gef . Aug . u , PreiSang . n .
T7544 an die Bad . Pr .

Verloren
am Sonntaa in Mübl «
bürg . Rheinstr .— Hardtslr .

silberne Armbanduhr
mit Lederarmban ».

Bitte abzugeben bei Le »>
Vold, Hardlstrafte Nr . 58,
3. Sto ck,

Verloren
Montag vormittag runde
Brillantbrosche alt gesasU ,wertvolles Familienstück ,lm FriebrickKZbad o , aus
dem Wege bis Krenzstr.
a. Norbseite b . Kaiserstr ,
Abzugeb , geg , hob . giu -
derlohu , viseulolirstr , 27,bei P rof. K oenig , B -is7S

Invcilidenkarte
verloren auf den Nomen
Henlenhaf - Heck lauien " .Abzugeben Glullstras/e S.
Bäckerei, B490Z

Ein gelber Kanari «« -
vogel entflocen . Abzu -
neben DoualaSstr , SO im
Schuhgeschäft . B4 » i »



gfegea © ttMftffe Presse ( Morgen - Ausgabe ) Tienstaa , den 14 . September 1V2S «

Dlrection der Dlsconto-Gesellschaft Berlin
Bezugsaufforderung -

Die Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 8. Septem
U-r 1U26 hat beschlossen , das Kommanditkapital um 86 000 000 RM
uif 135 000 000 KM . durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lauten
len , vom 1. Januar 1S26 ab gcwinuberechtigten Koinmanditanteilen im
Nennbeträge von 35 00(1000 KM . unter Ausschluß des gesetzlichen Be
uprsrechts <ler Kommanditisten 2U erhöhen . Die neuen Kommandit -
« teile hat eine Bankengeui «iiischaft mit der Verpflichtung übernom¬

men. h 'ervon 20 000 000 HM .. eingeteilt in Stücke über 1000 HM . und
00 RM ., den alten Komnanditisteu zum Beziige anzubieten . Nachdem
lie erfolgte Erhöhung de» Kommunditkapitals in das Handelsregister
eingetragen worden ist , fordern wir namens des Konsortiums die Kom¬
manditisten auf , das Bezugsrecht unter nachstehenden Bedingungen
1uszuüben :

l )!e Anmeldung hat bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum
27 . Septerttbei * 1926 einschließlich

bei der Direction der Disconto - Gesellschafi , Berlin
bei der Norddeutschen Bank in Hamburg , Hamburg
bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein A . -G . in Köln
bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken

an anderen Plätzen , ferner :
in Breslau , außer bei der Direction der Dlseonto -Gesellschaft Filiale

Breslau ,bei dem Bankhaus « E . Heimann ,
in Kassel bei dem Bankhause L. Pfeiffer ,
te Dresden , außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

Dresden ,
bol der Allgemeinen Deutschen Oredit-Anstalt , Abteilung

Dresden .
bei dem Bankhause Philipp Ellmeyer ,

% Frankfurt a . M ., außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft
Filiale Frankfurt a . M ,der Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank,dem Bankhause E . Ladenburg,

fb Halle a. 9 -, außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft
Filiale Halle a . « ..bei dem Halleschen Bankverein v. Knlisch , Kaempf & Co .,Mi dem Bankhause Reinhold 8teckner .

Im Hamborg , außer bei der Norddeutschen Bank In Hamburg ,bei der Vereinsbank In Hamburg ,
BkBMr « , außer bei der Direction der Dlsconto -Geeellschatt Filiale

Hannover ,dem Bankhause Ephraim Heyer A Sohn,dem Bankhause A . Splegeiberg , »
ki UsUbronn bei der Handels - und Gewerbehank Hellbronn A .-G .,
b Karlsruh« i , B . bei der Süddeutschen DIsconte Gesellschaft A .-G .,bei dem Bankhause Veit L. Homburger ,bei dem Bankhause Strans & Co .,

KW», außer bei dem A . Schanffhausen 'schen Bankverein AG ,bei dem Bankhause A . Levy,bei dem Bankhause Sal . Oppenheim Jr . » Cie.,
In Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstalt und bei

deren Abteilung Becker & Co .,
fei Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A .-G ,
in Mttnehen, außer bei der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

München,bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank ,bei der Bayerischen Vereinsbank ,
in Nürnberg , außer bei der Direction der Disco » to Gesellschaft Filiale

Nürnberg,bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel -Bank ,bei dem Bankhause Anton Kohn .
unter ffinreicliung eines mit einem zahlenmäßig geordneten Nummern -
Verzeichnis versehenen Anmeldescheins , der bei den Bezngsstellen in
Empfang genammen werden kann , während der üblichen Geschäfts -
stunden zu erfolgen .

Auf je 500 RM . Nennwert ohne Gewinnanteilschein -
bogen einzureichender alte Kommanditanteile wird ein Nennbetragvon 100 RM . neuer Kommanditanteile zum Kurse von ISO % frei vonZinsen gegen sofortige Vollzahlung gewährt .Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten des beziehenden Kom¬manditisten .

Der Bezug iat bei uns und unseren Niederlassungen provisionsfrei .Falls er im Weg* des Briefwechsels stattfindet , wird von den übrigenBezugsstellen die übliche Provision in Anrechnung gebracht . GegenZahlung des Bezugspreises werden Kassenquittimgen Ausgegeben .Die neuen Kommanditanteile werden nach Fertigstellung gegell Rück¬gabe dieser Kassenquittungen ausgehändigt : die Bezngsstellen sind
berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Einreichersder Kassenquittung zu prüfen .Die gewünäohte Stückelung der neuen Kommanditanteile ist bei«er Anmeldung des Bezuges anzugeben . Die Bezngsstellen werdennach Möglichkeit diesen Wünschen zu entsprechen suchen .Die Vermittlung des An - und Verkaufs von Bezugsrechten sowiedie Regulierung der Spitzen übernehmen die Bezugsstellen .

Umwandlung unserer au! den Namen lautenden
Anteile in Inhaberanteile .

Wir machen die Eigentümer unserer Kommanditanteile Nr . 60 001*>iH 100 000 je HM . 50.— darauf aufmerksam , daß sie gleichzeitigmit der Ausübung ihres Bezugsrechtes die Umwandlang dieser Anteilein Inhaber -Anteile gemäß Artikel 5 Abs . 4 unserer Satzung beantragenkönnen .
Zu diesem Zwecke sind die Mäntel bei den oben genannten Stelleneinzureichen , die sie mit einem entsprechenden Stempelaufdrack ver¬seilen baldmöglichst zurückgeben werden .
Berlin , den 11 . September 1926 . a 2472

Direction der Disconto - Gesellschaft.

Wir suchen

2 I -Träger
NP 55 oder 50, mindestens je 8 .50 m long .

Angebote an « auaeschiift Wilhelm
Stober , Rüppurrerstratze IS. I üOüü

Tüchtige Hausschuei
btrin f . « nabengarderobe
empfiehlt sich . <0 -4701
.flrfdlftroftc 73 . 4 . Stock .

. Wer nimmt Kiud . ein
Jabr alt IMädchen ) in
Pslege ? Angebote uiu
ter Nr . 1751 « an die
Badische Presse .

58 3885 !? '^? ' . S' l'J IgEJ

1 Männlich ] I Wclbllchl

An allen Platzen suche ich
Vertreter

geg . bobe Provision . Nur
gut . bei sämtlich . Laden «
aeschästen , Hotels u . Be -
Kothen eingesübrte Ver -
treter wollen sich bewerb .
Angebote » . Nr . Q74S0
?>n die Badische Presse .

Reisender
bei Kolonialwarenaesch .
mw . bestens eiiiigesührt ,
sof. gesucht Angebote
unter Nr . 37550 an die
Badische Presse .

GesangSabtetluiig , SO
Tilnacr , sucht

Dirigenten .
Angebote u . Nr . W54W,
an die Badische Presse .

Schuhmacher
»esiicht. B4S5S

« erwl »ftra»e 20.

Sprachlehrer
für Leitung französ . und
engl . Zirkels <10 Pers .)
Franzose , Engländer

gesucht . Angebote unter
Nr . 17983 an die Ba -
bisch« Presse .

Suche per sofort einen
IUnseren

Auslaufburschen
Hebelstrafte 15. 18003

Stenotypistin
ält ., erfahr . . d . a . Dauer -
stell» »« reflekl . . z. 1. Okt .
gesucht , Angeb . m . Sie-
baltsanspr . n . Bild »int .87511 an die Bad . Pr .

FlotleS
Sckreibm .-Frl .

fiir sof . ges . Augeb . mit
«Lebalt u . Zeugn .-Abschr .
erb . u . D7504 a . d . B . P .

Ml . ehrl . MSüchen
aelncht f. Küche u . Haus¬
arbeit für sofort oder 15.
Sept . Guter Lohn und
Behandlung . B48HS

Hardtitr . 128, pari .
Fleikiges . ehrliches

Mädchen
das kochen kann , bei gut .Lohn gesucht . Vor,ustel -
len zwischen »- 4 Uhr
nachmittags » offstr . S,S. Stock.

Tüchtige »

Mädchen
s. Wirtschgfttkuche . sowie
ein Kindermädchen auf
sofort gesucht . Zu ersra .
gen unter Nr . 17S77 in
der Badischen Presse .

Auftäubiqes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,als Anfängerin für
« iisett gesucht . Zeng
nitfe erwiinscht . Borzn
stellen 10 bis 1 Ilhr vor »
mittags . 18019

Kasfee Roland .Ecke Sebel - u . Kren,Nr .
Zllverlässiges

Mädchen
für . tagsüber . bei guter
Behandlung » . gut . Per -
vflegung zu einein Kind
per sofort gestiebt. 17981
Frau Direktor Luer ,

Diidendstr . 29 . II .

Mädchen
gut empfobleiies , »I. aller
Hausarbeit vertrautes ,
kochen nicht erfordert ., p.
sof. ob . 1 . Ott . In Herr -
schastShaus gesucht .

Moltlestrafic Nr . 3!>.
1. Stock . « 486-1

Ein solide ? , ehrliches
Mädchen , das schon gedient hat für HauSbalt
sofort genicht . Ää
Borkstrasie 5 . 2 . Stock .

Mädchen
a »s besserem Hause , In
HerrschaftsbauS (kleine
-sainilie ) gesucht . Ange -
böte unter Nr . 1801S andie Badische Presse .
Zu einem l Jahre alten

Stttb wird ein znver -
lassigeS

Mäöchen
aewcht . Eintritt kann
sofort erfolgen . SSckerei
Lasch, Klauprechtstr . 18 .

18085

gmuiiiiiiNiNig
S Für den Umzug JS

empfehle ich

Gardinen
Graue Kochelleinen- Garnituren „

3»tellig , besonders preiswert 6.75
Farbige Madras-Garnituren « ar >

S-teiHsr, In reicher Auswahl 8.90 6.0«
HalbStOreS , guter Ltamine • ■ 2.90 2 .75 2a20
Brise-Bises • • • Etamine »5 J Tüll 80 '

Gardinenstoffe
Etamine f.Vorhänge , nsocm br .» mj 90 •'
Etamine für Scheibengardinen , ,

55 cm breit OU ' J

Spannstoff f . Vorhänge ,
130 cm

,
b
7
r-; 1 .45

Gardinen -Mull SÜÄ .
Mu8te ™ '. 2 .40

Madrasstoff , iao cm breit 3 .40
Oekorationsstoffe , Ripse, handgeknüpfte

Stores u s .w . in grosser Auswahl .
Mit Ratßtilägen für Innen -Ausftattungen

ftehe ich gerne zu Dienften . 18n47

BurdiarO
.

Bessere »

Rüeinmädihen
welche ? schon in gutem
Sause gedient bat , ver
sofort od . später gesucht .
Borzust . Dienstag vorm .
von S—11 . nachm . 6—8
Uhr . Krausj . Krieasstr .
Nr . 204 . « 4833

Dienstmädchen
dauernd gesucht gegen
hoben Lohn . O7514

Bauer , Hoosdweg 88 ,
Amsterdam .

Tüchtige «

Mädchen
tu allen Zweigen des
Haushaltes durchaus er -
fahren , sofort gesucht.
Vorzustellen abends nach
« Uhr 6ti : B4849

Frl . Weber ,
Karlstrabe AI .

Gebucht für sofort eins . ,
ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,da ? etwa ? kochen kann .
Borzustellen Kronenltr .
«0 . i . Laden . « 4831

Tüchtige ?

Alleinmädchen
auf sofort gesucht . Nur
solche mit guten Empfeb -
lungeu wollen sich mel -
den bei : B4828

Oberbaurat Stehler ,
Hirschstrafte IIS .

BBSä
Kräftiges , solide ?

Mädchen
auf 15. Sevtbr . oder 1.
Oktober gesucht . « 484«

Privat -Peusio »
Amalienstratze 20 , II .

1 Männlich ]
Polizsi -

Dberioatfitmeister
mit I2jäbriaer Dienst ,
zeit sucht Ttellg . Kaution
in d . Höbe v . mehreren
tausend Mark kann ge-
stellt werden . Ang . unt .
Z7 &18 an die Bad . Pr .

" "N
Bilanzlicherer

Buchhalter (in)
zum alsbaldigen Eintritt f . Karlsruhe
gelncht . ^! ur Bewerber , welche über
gründliche Kenntniflc verfügen , wollen
ausführliche Angebote mit Lichtbild
unter Angabe von Gebaltsansprüchen
und Referenzen einreichen u . Nr . 18 )51

an die „ Badische Presse " .

| Weiblich I
Jüngere

Zahntecitnikerin
in Kautschuk , Hekolith u .
Metalltechnik pers . . sucht
bis 1 . Ott . o . spät . Stel >
luug . Beste Zeug « , vorh .
Ängeb . an B . ?lve , Wer -
derftr , 4», Ii . B4ßb «

Slir eine ges . gekch . vornehme Reklame - Neuheitwerden einige im Fach ersahrene Herren als

Anzeigen-Sammler
gesucht . Durch vorteilhafte Bedingungen leichteArbeit und guten Verdienst . Ztäberes DieuStaa
U. Mittwoch von 1U—2 Nhr Knrvenstr . 1» , iTr . l .Legtttmalton mitbringen . B4 ><2S

I ». Fröbel -
Kindergärtnerin
gebt auch als Kinderfrl .,
fuch , Stell , z. Kind , tags¬
über . Ang . unt . S75 «fl
an die Badische Preife .

Sin im HauSbalt und
Küche bewandertes

Jnkolge Todesfälle ? ist unsere

VEBIRETUNG
für den dortigen Bezirk wieder,u besetzen .
Eingeführte Herren mit aenauer « enntntSder Branche und Kundschaft wollen aus -
fuhrliche Angebote einreichen an M4W

JvBUTZKl £ CO
AKTIENCtiniJCHAfT FÜR METALL INOUiTRIE

_ . ArmaturenwerkeBerlin S . 42 . Ritterftrabe 12.

Ruhig ., branchekundig . Herr , der bei Industrie .
Handel und Behörden eingeflibrt ist , wird
von leistnngSfühigcr Provinz -Druckerei « IS

hei hoher Provision gesucht . Angebote
unter Nr . 3608a an die Bad . Presse erbeten .

Mädchen
23 3 . alt . sebr gute Aeug >
nisse , sucht Stelle .

NiiheteS bei B4 ?97
Keller ,

Kurvensirabe 11
Aelteres selbst . Mädch

sucht Stelle als
Haushälterin.

Angeb . unter Nr . ZßlOa
an die Badische Presse

Tuch ? sofort Stelle als
Alleinmädchen

in gut . SauSbalt . Selb
Niindig in allen Arbeite » .
Angebote u . Nr . » 754«
an die Badische Preise

Ehrliche .? , fleißiges
Mädch n

vom Lande , mit gute »
Zeugu . , sucht los . « teue .
Angebote u . Nr . 37509
an die Badisch e Presse

Steift . , ehrl . . 20lä6r .
Mädchen

«I . gut . Zeugn . f . bald .
Stelle . Aug . an Maria M
Marienhaus Freibura .

G7SM

I . Akquisilions-Kraft
♦ hom ck "j ii im oaviammi ; « tu « .mit de « Sitte in Karlsr - he Htr die ^Werbnna von Re -tlameanftrnqen «i,r streng solides Unternehmen aeaen« nd Provision um alsbaldiaen Eintritt aei » » t.

. kommen nnr verren in Frage . Die itber <
"»ndi =

lliüfi!! Wi 6cm Netlamegebiete und Be,ie !,nngenÄrtliclien Rettameverbraii ^iern verfiige » , sirl, über ilirebiHhertge Tätigkeit unter Abgabe von Referenden ae ->" i»aend ausweisen können und an suitematisehes , solides~ Ausfiil «rli «he Bewerbungenml ' Lichtbild unter Rr . 18V53 an die .. « adische Presse ".

Fräulein
das einen Haushalt
selbständig sühren kamt ,
sucht Stellung ans 15 .
d . M . Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung .
Adresse »» erfragen nn -
ter Str . E75S « in der
Badischen Presse .

Haustochter
auS guter ffamilie . sucht
Stellung in seinem Hause
zum Erlernen des Haus -
lmltS <resp . Küche» in
üorlsrulic . ohne gegen -
seitige Vergütung . An -
geböte unter Nr . B7502
an die Badische Presse

ttochen .
Wo hätte arbeitssreu -

diae Frau Gelegenheit ,
sich im Kochen anszubil -
den gea ArbeitSleistun -
gen in der Küche ? Au -
geböte unter Nr . U7ZW
an die Badische Presse .

Wo könnte sich ein bes-
sereS Mtdchen v . Lande
in einer gut bürgerlichen
Küche ausbilden ? An -
geböte unt . Nr . S57561
an die Badische Press « .

Tausche
Wohnung von 5 Aimm ..
Mansarde . Bad usw .. in
schöner Lage d . Sosienstr .
gegen 3 od . 4 Zimmer ,
Wohnung . Angebote mit
näheren Angaben unter
Nr . 87499 an die Ba °
difche Presse erbeten .

MtiwtauM .
Wer tauscht 4 Zimmer -

wobnung in K . gegen
2 Äimmerwobng . m . K .
in der Mittelstadt . Die
Tanschvartet der 4 Zim .«
Wohnuna erhält die
2 Zimmerwobnung aus
ein Jahr mietsrei . An -
geböte unter Nr . 18025
an die Badische Presse .

Tausche
meine abgeschlossene 2
Zinimerwohng . (SUdst . ) .
gegen ebensolche oder
3 kl. Zimmerwobnung .
Angaben n . Nr . » 7527
an die Badifche Presse .

Kinderl . Ehepaar sn» t
2 Zimmerwohn .
Ersahwobnung vorband .
Angebote n . Nr . E7W
an die Badische Presse .

Laden i . Zentr .
evtl . m . Existenz , sofort
zu vermieten . Offerte »
unter Nr . W7512 au die
Badiscbe Presse .

Helle Werkstatt
20 «m , sofort zu Venn .
Zu erfrag , bei Thetnert ,
« « drin - erstr . 59. <84857

mit Kraft
ström und

^.elekon sowie Lager - -
räum iof . zu verm . 18057
Bel ' vrtstr . 13 . Wirischast .

Gut möblierte
3 odtt 4 Zimmer

Wohnung
auch für Biir » ,

m . Kliche , zentrale Lage ,
sofort zn verm . Schritt -
liche Anfragen an Wald
strabe 28 B4 «44

Zu v « rmi «te «
im Zentr . Biiroräume
mit >- chalterwand . uralt ,
vaaerräume sowie schöne
S Zimmer - Woknung
mit Küche usw . Liierten
erbeten unt . Nr . 4B7S22
an die „Bad . Presse " .

Gut Möblierte Hübsche
3 Zimmerwohng.
in sebr schöner Weststadt -
läge , ist ans I . Okt . ober
später zu vermieten . In -
teresienten ersadren nä .
bere « auf Zuschriften u .
P7515 i » der Bav . Pr .

Gut möbl . Zinimer
mit Küchenben . sofort zn
vermieten . B48Ä >
Werd erstr . 18, 3 . Stock .

Tut mödl . Zimmer
zn vermieten . 17979
Oberländer Weinstube

Akabemiestr . 7.

WoljN - U . öWW .
in rubiger Lage sof . zu
vermieten , evtl . kann ein
Zimmer als Büro be-
nutzt weiden . Zu ersra -
gen s?riede " f > 14, 1U .

17989
Tcheffelstr . 58. 4 . St .,

ist freund ! , möbl . Zim
mer m . 2 Betten , sos . an
sol . Herrn zu vm . B49V2
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vm . Kapellen
strave 72 . 11 . B4871

t oder 2 schöne leere
Zimmer sof od. Iva ' ,
preiswert zn verm . im
StabttcilTarlanden An -
geböte un ». Nr . R 754Ö
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B4912
Nüvpurrerstr . 2 ? . 4 . St .

Möbl . Zimmer an so -
» des Kräuletn od. Serrn
zn vermieten . B49I0
Baumetsterstr . bN. n. St ., 1.

BerusStät .ftrLul . findet
angenehm . gemüil . Veim
betnlletnst . Wttwe . B4SU5
Schefielltr . 45. 4 . St . lks .

Möbl . Zimmer
Kaiserltr . <75. v

ju ver¬
mieten

vier Tr .
Gut möbl Zimmer .

elektr . Licht , an bessern
Herrn zu verm . B48U5

oirschktr 72. III .

Zimmers
m ° bl .

Licht , sosort zu verm .
B «M8 Lachnerktr . I8,pt . r .

Gut möbl . Zimmer '
mit elektr . Licht , heizbar ,
lolort od . svät . zu verm .
B49H7 Scheffelflr . 52. pt .

Wut möbl . Zimmer
an Herrn od ftrl . sofort
zu verm . Kapellenstr . 4N.
4. St . Schmitt . B49NK

Möbl . Zimmer billig
zu vermieten . B4004

gacnttnttt . fi. S. Stock .
Gut möbliert . Ballon

zimmer mit elektr. Licht
auf sofort od . I . Okt . zu
verniiet . Angustaftr . 13.
4. Stock rech ' s . B4878

Möbl . Zimmer sos. zu
vermieten . B4854
.̂ ahringerltr . 34. 2. St .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , in rub .
Hause zu venu . B4 ~~

'
riegsstrafte 194.

Tut möbl . Zimmer
an soliden . bernsStStigen
Herrn sofort zn vermiet .
Waldstrafie 13. 3 Trepp . ,
links . B485t >

Möbl . Balkonziinmer
auf sofort zu vermiete «.
Tchillerstrafte 27 , 2. St ..links . 504861
Möbliertes Zimmer \ n

vermieten . B4863
Lessingstr . 70. 2 . Stock .
Ärokes gut möbliertes

Balkonzimmer an Herrn
oder Dame zu vermie ^
ten . Brauerstrabe 5 . II .lmks . B4885
stint möbliertes Zimmer ,elektr . Licht . Bad per so -

fort oder später an best
Herrn oder Dame zu
vermieten . Kreuzstr . 3 ,
3 Treppen . B48 »8
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Kaiserstraiie
Nr . 33 . Htb . I . B4SSI
Uhlaadstr . 28 g » t möbl .

Parterre,immer aus 1 .
O ktober zu verm . B484 ;-!
Möbliertes Zimmer m.

voller Penfiou au 1 od .
2 Herren sofort zu ver -
mieten . Äartenftr . 70.
II . link » . B483S

Eul mödl . Zimmer
zu vermieten .

(« rcnzftrasir Nr . 5,
3 . Stock , re -ins . B4841

In gutem , zentral ge-
leaeiien Hause aus 1 .
Okt . er . au rub . Mieter

2 leere Zimmer
schon , hell und sonnig
in d . Strakel gegen
Mietevorauszahluiig od .
Gemährung eines Dar -
lebens zu vermieten . Au -
geböte unter Nr . W7547
an die Badische Preise .

Büro .
2 Biirozimmer in der

Näbe der Hauptpost , mit
Telefonanschluk , auf sof.
oder 1. Oktober zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . K75IN an die Ba
diiclte Presse .

Wilhelms,r . 1«. 2 . St ..
ist ein schön möbl . Zim -
mer mit el . Licht svsort
zu vermieten . Zu ersr .
im 1. Stock . 84835

SchömeS . helles möbl .
Zimmer zn vermiet . an
beks . Herrn für sofort od.
Oktob . Elektrifche - Valte -
stelle . Karl - Wilhelmitr .
Nr . 38 . 4. St . » 4834

Gut möö [. Zimmer
an bess. sol . Herrn zu
vermieten bei (^ nderle .
Ziowackanlaae 1 l « 4830

Cut möbl . Zimmer
an solid ., rubiaen Herrn
a , 1 . Okt . 3. venu . B4W
Amalienftr . 24. .1 . Stock .

Gut mödl .. heijzbare «
Zlmmer zn verm . B4827
Kreuzstr . 17. 3 . Stock , r

Yiroftes . leeres
Zimmer

für Büro oder Lager sehr
geeignet , zn vermieten .
Hebelstrafte l5 . isggz
t gut möbl . Zimmer

mit elektr . Lickt . in ichö
>ner Lage , preiswert zn
verm . Amalienstr . 77 . II .
Kaiservlglz . 84684

Bocckbstr . 50, III ., r . .freundt . mövl . Zimmer
zu vennieteii . B472I
Sttliuaerftr . Zl . pari .,find möbl . Zimmer mit

el . Licht n . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . . pro
Woche v . 15 . H an B3984

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . zu verm . :
Kreuzltr 16 . IT . B4817

Schönes , sonniges Bot
kon^immer . m . el . Licht
u . Heizg . . bill . zu verm .
Tchönfelbftr . S. S . Stock .

« 4873

Gröftere
5 -6 Z. - Wohnq .

f . Privat -Peusioii per 1 .
Okt . zu mieten gelucht .Angebote Ii . Nr . H7558
(Iii die Badische Presse .

Junges , kinderlos . Ehe -
vaar sucht
Z— tZiMer - Wohnuiig
invbl . oder . teilw . möbl .
geaen hohe Miete .

Offerlen unt Nr . 18059
an die „ Badiklbe Presse '

3 Zimmemohnung
von Ehepaar ohne Kin -der sosort zu inieten ge -
sucht . Angebote unter
Nr . » 7548 an die Bg -
diiche Presse .

Mslche» !
1 .20s8 Paar

Mk .

Neues , selbst -
eingesehnittened

Delwaleh -
Sauer -

Bayerisches

Pfund
Mk .

Ad beute ist unsere
Filiale

Karl -Friedrichstr . b
im vergrökerte «

Lokal des gleichen
Hauses . 18031

Modern möbl .
2 Zimmerwohnung

lkl . Schlaf - u . 1 Herren »
Ummer » m . el . Licht it.
Badbenlih . v . höl>. Be »
amten ldienstl . oft auS «
wärtS ) , zu mieten gcs.
Nähe Hauptpost bevor, ?-
Augeb . möal . m . Preis «
angabe n . Nr . B7524 alt
die Badische Presse ,

3 Zimmer
mit Zubehör gegen Ab «
finduug . llmzugskostett
oder dergl . »n miete »
gesucht . iBordrinalich«
keilsk .vorh . l Off . u .O7 '>3?
an die ..Bad . Presse ' . 1
Angestellter , verh .. mit" iaht . » int >. sucht aus U

Oktober
2—3 Zimmer

mit Küche , mögl . Süd -
Weltstadt . Angebote mit
Preis unhr Nr . 1798?
an die Badische Presse «

Kinderlos . Ebep . sucht
leeres Zimmer m . KüitB
gegen Abfindung . Auge »
böte unter Nr . L75»3K alt
die Badifche Presse .
Ebevaar ohne K . fitlÄ

kleine Wohnung . Bor «
ugskarte vorhanden -

Angeb . unt . Nr . I«75ä*
an die Badische Presse -

Zimmer
Ein junges Ebep . sucbt

in KarlSrnbe auf sofort
ein möbl . oder unmövl -

Zimmer .
Angebote mit Preisan « .
unter Nr . T7554 an die
Badische Presse erbeten .

Geb . Herr sucht zuw
l . Oktober oder später
gut möbliertes , heizbares

Zimmer .
Elektr . Licht nndKlavier
oder Klavierb - nueung
Bedingung . Angeb . mit
Preis unter Nr . O7 .' 41
an die ^ k' diiche Presse ^ ,
Berufst . Frl . sucht ein -

saches möbl . Zimmer i>>
Ttadtniitle . Preis 25— 3' »
Mark Ana . unt . Z7525
an die Badische Preise .»

liche aus sosort möbl ,
ievar . Zimmer . Auge '
böte mit Preisang '" '^
unter Nr D752 » an die
Badische Presse . .

Fräulein sucht möbl .
Limmer . Angebote unt -
Nr P7Z4V a » die Bad
Presse .

Wnt möbl . Zimnte «
in ruhiger La « e lev . m >>
Klavierbeu . « baldigst o«'
sucht . Off . in . Preisang -
unter Nr . M7S37 an d >e

Presse " .

Möbl. Zimmer
Nabe Müblburaer
zu mieten gesucht . Ange -
bole unter Nr . 3578a f «
die Badilche Presse .

Eine Anzahl 1 - und 2-bettige

Zimmers
17998 Colosseum - Theatei *'
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